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DAS HAUPTORGAN V DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Donnerstag , den 18. September 1943

RAOPTAOSGABE
Üauhauptstadt Karlsruhe
OiKbctainilnclKi ^Der ROOtet* erichein,
wöchenrlich 7 mal als Morgenzeirung und »war in Wat
Ausgaben : - auprausgab « »Gaudauvrftadt SarlSrube ^
für den Rret» SarlSrude und Dior,beim — RreiSauS-
«ade Bruchsal — RreiSauSgab , Rastarr — RrelSauSgav,
BUbl — Ausgabe »Aus der Orlenau * für die Krell«
Ottenburg . Labr und ktebi . Die « nzeigenpreli ,
stnd tu der ». Kt. gültigen Preisliste sfolg« 13 vom
1. 8iuni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird au » Wunich
kostenlos »ugeiandr Rür Ramtlienan »elgen gellen
ermStztgt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubril
»Werbe-Anzetgen« (da« stnd di« kreigeftalreren 2Ivai«
ttgen log. Randan,eigen , werden «um rerrmillimerer -
VreiS berechnet . Nachlüss , können ». Kt. nicht gewöhn
« erden. DI« Snzeigenkeire umiatz, insgesamt 16 Klein»
»palten von I« 22 mm Breite . Anzeigenichluh .
zetten : um 10 Ubr am varlaa des Erscheinens. Für
die MonragauSgade : SamSrag 13 Ubr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MonragauSgobe <» B . Dodesan,eigen )
müssen bis lvngftenS 16 Uhr ionniag » als Manuskript
im verlagSbauS m Karlsruhe etngegangen »ein. —
All « Anzeigen erfchetnen unverändert
ln der Gesamtauflage . Platz . . Satz, und
rermtnwünsch « obne Verbindlichkeit. Bei fernmünd -
U« azifgegebenen An,eigen kann für Richtigkeit de,
Wiedergabe keine Gewöbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am « dein.
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Neuer sowjetischer Surchbruchsversuch abgewehrl
Große deutsche Ersvlge bei Sulerm - Soße Neute « und Gesangenenzablen bet Ebvli - 34 Sowsetbvmber abveschvssen

* A « S dem Führerhanptqnartier »l ». September . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Im Knban - Brückenkvpf herrschteanch
Heftern lebhafte üampstätigkeit . Bei vergeb¬
lichen Angriffen im Abschnitt von Krymskaja
verloren die Sowjets 32 Panzer .
, Im ' Süden und in der MittederOst »
front setzte der Feind seine Dnrchbrnchsver»
sitche, besonders in den Abschnitten von Kraß-
üoarmeiskoje, südlich und westlich Charkow, an
«er Defna und bei Kirow fort. Sie worden in
hartem Ringen größtenteils abgewehrt. An ver¬
schiedenen Einbrnchsstellen stnd eigene Gegen¬
angriffe angesetzt . Nene heftige Angriffe der
Sowjets südwestlich Belnj scheiterten trotz des
Einsatzes starker Infanterie - nnd Panzerkräfte .

Fm Finnischen Meerbusen versenkten
Einheiten der Kriegsmarine ein bolschewisti¬
sches Schnellboot und brachten während des Ge¬
fechts zwei angreifende Bombenflugzeuge zum
nbstnrz.

Sichernngsstreitkräfte eines deutschen Ge¬
leits» Jagd - und Zerstörerstaffeln der Luftwaffe
schoflen vor der nordnorwegischen Küste
*on 55 angreifenden sowjetischen Jagdbom¬
bern 84 ab.
. In den schweren' Abwehrkämpfen nördlich
«cd Asow-Meeres zeichnete sich der Obergefreite
bl i e ß in der Panzerjägerkompanie eines Gre¬
nadier-Regiments besonders ans . Er vernich¬
tete am 11 . 8. in kurzer Zeit zehn von 87 im
Abschnitt seiner Kompanie dnrchgebrochenen
Panzer .

Der Angriff gegen die britisch-nordamerika»
aische« Landnngsverbände bei Salerno und
Eboll hat gestern zu groben Erfolgen
tzesührt. Eine feindliche Kräftegrnppe wurde
Bngefchloflen , eine zweite vernichtet. Die Bente-
*nd Gesangenenzahlen find in ständigem Wach-
len . Der gestern bei Eboli znrückgeworfene
ueind hat sich unter dem Schutz seiner Schtfss -
artillerie nahe der Küste zu erneutem Wider»
»and gesetzt. '
. Die Lnftwasfe griff die feindliche Lau »
« nngsflotte laufend an . Ein Transporter
«an 4088 BRT . wurde vernichtend getroffen»
lauf weitere Schiffe mittlerer Größe erhielten
Bombentreffer schweren Kalibers . Deutsche
Schnellboote torpedierten einen feindlichen
ürenzer und brachten zwei italienislhe Motor¬
segler ans.
. An der Küste der besetzten Westgebiete und
«ei einzelnen nächtlichen Störflügen über dem
bordlichen Reichsgebiet wurden von Lnftver»
^ ldignngskräften drei, von Einheiten der
Kriegsmarine fünf feindliche Flugzeuge zum
Elbftnrz gebracht .

Die Durchführung der Transporte ans sämt¬
lichen Kriegsschauplätzenstellt an alle Trans «
ka .rtdienststellen die höchsten Anfor¬
derungen . Bei der raschen Wiederherstellung
Arftörter Strecken oder Inbetriebnahme neuer
Anien zeichnen sich Eisenbahnpioniere und die
Betriebstrnppe immer wieder aufs neue ans .*
.

* Berlin » 15. Sept . In dem Noworossijsk
Nordöstlich vorgelagerten Stadtteil M efo öi -
! ° wski setzten die Bolschewisten am Diens -
fü nach Heranführen frischer Kräfte ihre star-
Lü. von Artillerie und Panzern unterstützten
?bgriffe fort . In äußerst erbitterten Kämpfen
7 °ach der Ansturm am zähen Widerstand un¬
srer Truppen blutig zusammen. Vorbildlich
Mer schlug sich hier vor -allem die aus
Pionieren bestehende Besatzung eines vorge-
Mobenen Stützpunktes» die unter Führung
^ res verwundeten Kommandeurs dem seit -Ta-
M -von drei Seiten fortgesetzt anrennenden
Mnd so lange Widerstand leistete , bis durch
Degenstoß die Verbindung wieder hergestellt"bd - er Stützpunkt entsetzt werden konnte ,
j.

“ ei dem gescheiterten Lanöungsunternohmen
^ 8en den am Westufer der Zemenskaja -

Sichenlaub für den Kommandeur
der 11 . Lnf . -Oivision

^.DNB . Führerhanptqnartier , 15. Sept . Der
Mhrer verlieh am 11 . Sept . 1943 das Eichen-
, ûb zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Generalleutnant Siegfried Thomaschki ,
Z^Mmandeur der 11 . Infanterie -Division, als

Soldaten der deutschen Wehrmacht .
^ Generalleutnant Siegfried Thomaschki , Kom -
? andeur der am 12. August im Wehrmachtbe -

hervorgehobenen ostpreußischen 11. Jnfan -
«»-le -Division hat am 1. 11. 42 dqs Ritterkreuz
^ oalten, nachdem er mit seiner Division im
Sommer 1942 zwei Monate lang den Brücken -
M Kirischi gegen stärkste feindliche Angriffe
llEhalten hatte.
seinen Bemühungen um die Erziehung und
Ausbildung der Truppe , seiner unermüdlichen
lUrsorge für die ihm anvertrauten Soldaten ,
Us der sich ein unerschütterliches Vertrauens -

s^ hältnis zwischen ihm und allen Angehörigen
Mer Division ergab, schufen die Boraus -
. tzungen für die hervorragenden Leistungen

Infanterie -Division in der dritten Ab-^ Ehrschlacht südlich des Ladoga-Sees .

Bucht gelegenen eigentlichen Stadtbezirk hat
der Feind nach der nunmehr abschließenden
Meldung über 2900 Mann , ferner zwei Ge¬
schütze, 106 Maschinengewehre und Granat¬
werfer soibie zahlreiche sonstige Waffen und
Kriegsgerät verloren . Zu den 1380 in den ge¬
nommenen Stützpunkten gezählten Toten und
den über 450 Gefangenen kommen noch Hun¬
derte von Ertrunkenen hinzu, da die Be¬
satzungen der 14 versenkten Kanonen- un-
größeren Landungsboote sowie die Jnsaffen
der leck geschoffenen kleineren Kähne nur zum
geringsten Teil das Festland zu erreichen ver¬
mochten.

Nördlich Noworossijsk bis zu den Kuban-
Sümpfen hinaus griffen die Sowjets von
neuem an . Der Schwerpunkt lag bei den Höhen
westlich Krymskaja , wo der Feind die deut¬
schen Stellungen wiederholt mit Kräften bis
zu Regimentsstärke berannte und dabei allein
gegen den Abschnitt einer Division 25mal an¬
stürmte. Trotz Unterstützung des Angriffs
durch 35 Panzer und zahlreiche Schlachtflieger
brachen alle Borstöße unter Abschuß von 30
Sowjetpanzern blutig zusammen.

An den Fronten zwischen Asowschem Meer
und Donez - Knie führten die Bolschewisten
den ganzen Tag über vor allem westlich
Krasnoarmeiskoje heftige Jnfanterie -
angriffe. — Sie blieben erfolglos und kosteten
dem Feind 30 Panzer . Südlich Charkow
warfen die Sowjets wiederholt auf schmalem
Raum Msamwengeballte Kräfte in DivisionS-
ftärk « in den Kampf, ohne sich gegen den hart¬

näckigen Widerstand unserer Truppen durch¬
setzen zu können . Die Angriffe brachen in er¬
bitterten Kämpfen blutig zusammen.

Im Worskla - Psio - Abschnitt ent¬
wickelten sich aus starken von heftigem Ar¬
tilleriefeuer unterstützten feindlichen Angriffen
harte hin- und hprwogende Kämpfe , doch blieb
die Hauptkampflinie nach Beseitigung eines
örtlichen Einbruchs in unserer Hand. Aach süd¬
lich R o m m y und südwestlich K o n o t o p
wurde erbittert geruügen.

Die Luftwaffe entlastete an den Brenn¬
punkten der Schlacht die in harten Kämpfen
stehenden Erdtruppen durch Angriffe starker
Kampf -, Sturzkampf - und Schlachtfliegerver-
bände auf Bereitstellungen , Reserven und Nach¬
schubkolonnen des Feindes . Schwerpunktartig
westlich JSjum , westlich Krasnoarmeiskoje und
im Raum westlich Charkow bis südlich Kono -
top eingesetzt, vernichteten die deutschen Flieger¬
geschwader zahlreiche Panzer , über IM Ä>st-
kraftwagen, etwa die gleiche Zahl bespannter
Fahrzeuge, mehrere Geschütze , mitsamt deren
Zugmaschinen, sowie Munitionslager und
Pionierdepots .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
hatten die bolschewistischen Vorstöße trotz ihrer
Heftigkeit mehr den Charakter örtlicher An¬
griffe. Bei den harten Abwehrkämpfen an der
Des na wurden an einer Stelle die im Mor¬
gengrauen vorstotzenden Bolschewisten von
einer Sturmgeschützbatterie erfaßt und zu¬
sammengeschossen SM Tote und 80 Gefangene

mußte der zurückweichende Feind allein hier
auf dem Kampfplatz zurücklassen .

Südlich Brjansk versuchte eine bolsche¬
wistische Kampfgruppe im Morgennebel die
Desna zu überschreiten , wurde aber im Gegen¬
stoß vernichtet. Bei der Stadt selbst scheiterten
örtliche feindliche Angriffe, und weiter nörd¬
lich zersprengte zusammengefaßtes Jnsanterie -
und Artilleriefeuer ein bolschewistisches Batail¬
lon. Südwestlich Kirow warfen eigene Pan¬
zer mit aufgesessener Infanterie starke , von
Schlachtfliegern begleitete Panzerangriffc der
Sowjets zurück, und auch südwestlich W j a s m a
scheiterten örtliche Vorstöße des Feindes .

Mit großer Erbitterung wurde ferner süd¬
westlich B e l y j gekämpft , wo die Bolschewisten
nach dreiviertelstündigem Artill ?rief«uer mit
mehreren Divisionen und zahlreichen Panzern
von neuem zum Angriff übergingen . Bis auf
örtliche Einbrüche, um deren Bereinigung noch
gekämpft wird, gelang es unseren Truppen lm
Zusammenwirken mit der Luftwaffe, di« So¬
wjets unter ungewöhnlich hohen Verlusten für
den Feind an Menschen , Panzern und Waffen
abzuschlagen .

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
verlief der Tag bis auf die Abwehr feindlicher
Stoßtruppunternehmen , vor allem im Raum
Welish — Wilikije Luki , im allgemeinen
ruhig . Schwere Artillerie nahm Rüstungswerke
in Leningrad wirksammnter Feuer . Durch
Treffer entstanden in einer Flugzeug , und
einer Munitionsfabrik stark qualmende Groß-
bränüe, Explosionen und 50 Meter hohe Stich¬
flammen.

Aal Hämmerl auf die Canönngsffotte
Unsere bewährte 8,8-ew jetzt anch im Kampf gegen Schiffsziele — Im Brennpunkt der Landnngsschlacht von Salerno

PK. In Italien » 15. Sept . Auf allen Kriegs¬
schauplätzen und in jedem Einfatz gegen alle
nur erdenklichen Gegner hat sich die 8,8- cm-
Flak bewährt. Jetzt steht sie an der Bucht von
Salerno und schlägt der englisch-amerikanischen
Landungsflotte schwere Wunden.

Die Bucht von Salerno ! Eine wunderschöne
Bucht , ein tiefes und sattgrünes Küstenfeld , ein
flacher gelber» Strand davor und dahinter
Hügelketten und Mandarinen - und Apfelstnen -
Plantagen , mit Olivenhainen und riesigen
Tomatenfeldern , und das ganze rund herum
eingefaßt von kahlen , steilen Berggraten . Nur
das Meer , das wie in einer Muschel blau her-
überglänzt , weist den Blick hinaus , und das
ist eine unfriedliche Angelegenheit: denn wir
wiffen , draußen kreuzen 150 Schiffe , dazwi¬
schen Flugzeugträger und Schlachtschiffe.
Zn der Hölle der Landungsschlacht

Am 8. September , es war schon Nacht , taten
sie uns den Gefallen, gerade hier mit ihrer
Landung anzusetzen . Hier , wo nicht nur die
Batterie Sch. stand , wo auch alte Ostkämpfer
von der Panzerwaffe , alte Degen aus Afrika,
aus Tripolis und Tunis warteten . Es war
bas Bild , wie es uns hier unten nun schon
zur Gewohnheit geworden ist : ein höllischer
Bombenzirkus . Die Batterie griff sich gleich
zu Beginn der Landungsvorbereitungen zwei
Flugzeuge heraus und ließ eines ins Meer
und eines auf den Strand fallen. Da haben
sie sich gefreut, und der Oberleutnant hat trotz
des tollen Feuerzaubers , der von oben und
von See her herankam, auf den Beginn des
zweiten Teils zum Hunderter -Erfolg ange¬
stoßen. Wein gibt es hier in Italien genug.

Wir haben dann diese Batterie durch zwölf
Stunden beobachten können und haben in
ihrer unmittelbaren Nähe gelegen . Wir sahen
die nackten Oberkörper der Männer im Mün -
bungsfeuer aufglänzeu , der Schweiß floß nur
fo, dazwischen den Chef . . . Das Lächeln war
aus seinen Augen verschwunden , aber nicht
verlorengegangen . Zwei Stunden lang haben
die vier Geschütze den Himmel pausenlos ab¬
gekämmt und den Feind am gezielten Bomben¬
wurf gehindert. Er mußte abdrehen, aber er
kam immer wieder heran . Die Männer haben
sich vor den Nahkämpfen verkrümeln müssen
und stnd doch wieder an ihre Kanonen ge¬
sprungen.
Ein unerhörtes Bild . . .

Als das beendet war und die SchiffSbreit-
feiten heranheulten — der ganze Seehorizont
war eine einzige , zuckendeFeuerwand der Ab-
fchüffe — da haben die Männer die Rohre ihrer
Kanonen gesenkt und gegen See hin ge¬
schwenkt. Während sie vorher die Luft rein¬
gefegt hatten, haben die Männer der Batterie
jetzt die Seeziel -Bekämpfung in die Hand ge¬
nommen. Gleich richtig so, baß der Feind sich
einnebeln mußte. Ein unerhörtes Bild , als
Kreuzer und Zerstörer unter den Slakeinschlä-
gen aufblitzen und zu brennen begannen. Die
Männer vom Kampfverband kamen herüber
und halfen.

Von 10 Uhr abends bis zum Morgen , bis die
Sonne kam, haben die vier Geschütze der Bat¬
terie Sch. geschaffen, ohne Pause , gegen Kreu¬
zer und Zerstörer , dann als der Feind an den
Strand herankam, gegen Landungsfahrzeüge,
große und kleine Pötte . Und als bann die
dicken Transporter mit schöner, weißer Bug¬
welle herankamen, ging cs gegen diese. Als der
Morgen kam , brannte es entlang der Bucht
und draußen auf See. Und als die Engländer
im Minenfeld des Strandes lagen, blieb ihnen
nichts anderes übrig , als sich Gedanken zu
machen, wie man nun weiter gegen die Berge
herankam. Die Batterie hat anständig da¬
zwischen gehalten. Als unsere Panzer zum
Gegenstoß antraten , haben die Männer der
Flakbatterie ihnen eine entsprechende Vorbe¬
reitung geschaffen.
Trommelfeiter von allen Seiten

Als wir gingen, schoß die Batterie zwölf
Stunden , davon zehn Stunden in voller Dun¬
kelheit , dem Feind sofort sichtbar, sofort anmeß¬
bar , und die Gegenrechnung blieb .nicht aus :
Trommelfeuer in den Raum der Batterrestel -

* Rom » 15. Sept . Benito Mnssolini
hat am hentigen Tage wieder die oberste Lei»
tnng des Faschismns in Italien übernommen.
Der Dnce erließ am 15. September 1848 fünf
Tagesbefehle der Regiernng , die über den
römischen Rundfunk verbreitet wurden :

Tagesbefehl der Regiernng Rr . 1
„An die treuen Kameraden in ganz Italien !

Ab heute» dem 15. 8. 48, übernehme ich wieder
die oberste Leitung des Faschismns in Italien .^

Mnffolini .-
Tagesbefehl der Regierung Rr . 2

„Ich ernenne Aleffandro Pavolini zum vor¬
läufigen Sekretär der Faschistischen Nationalen
Partei » die ab heute Republikanische Faschistische
Partei heißen wird. Mussolini."

Tagesbefehl der Regierung Rr . 8
„Ich befehle , daß alle militärischen, politi¬

schen, Berwaltnngs » und Schulbehörden, sowie
alle anderen» die von der Regiernng der Kapi¬
tulation ihres Amtes enthoben wurden , un¬
verzüglich ihre Stellen und Aemter wieder
einnehmen. Mnffolini."

Tagesbefehl der Regierung Nr . 4
„Ich befehle die sofortige' Wiedererrichtung

aller Parteidienftstellcn mit folgenden Auf¬
gaben:

a) Die deutsche Wehrmacht , die sich ans
italienischem Boden mit dem gemeinsamen
Gegner schlügt, täglich und kameradschaftlich
zu unterstützen.

b ) Dem Volk sofort tatkräftigen moralischen
Beistand zu leisten .

lung . Bei jeder Salve dampfte die Erde
auf dem Hügel, auf dem die Batterie lag. Die
Männer standen eingestaubt, verschwitzt, über¬
müdet: aber sie schossen. Im ersten Licht der
Sonne lag die Bucht unter uns . Die Batterie
schoß immer noch .

Ueber den Hügeln lag eine große Staub¬
wolke : die unliebsame Begleiterscheinung eines
jeden Abschusses in diesem lockeren Erdreich
des Buchtenvorlandes . Bomber kreisten und
warfen ihre Lasten . Von See her heulten die
schweren Koffer. Die Batterie schoß unbeirrt .
Drüben am Strand und auf der See draußen
spukte der Tod aus den Rohren der Geschütze .
Da haben wir den Wagen anhalten lassen und
daraiz gedacht, wie wunderbar jungenhaft die¬
ser Batteriechef lachen kann, braungebrannt ,mit weißen Perlenzähnen . Ein Pfundskerl
haben wir gedacht, und was für Männer , die
da schoflen und eigentlich das Gefühl hätten
haben müssen , allein auf verlorenem Posten in
einem Lande zu stehen, bas sich im Fieber hin
und her warf.

«I Den Stand der Parteimitglieder in bezng
ans ihr Verhalten angesichts des Staatsstrei¬
ches der Kapitnlation nnd der Unehre zn über¬
prüfen nnd die Feigen nnd Verräter exempla¬
risch zn bestrafen. Mnssolini."

- Tagesbefehl der Regiernng Nr . 5
„Ich befehle die Wiedererrichtnna aller Ver¬

bände nnd Spezialabteilnngen der Freiwilligen
Miliz für die nationale Sicherheit.

Mnssolini."

Das Ritterkreuz für die Befreiung
des Duce

H-Hanptstnrmführer Skorzeny vom Führer
znr Berichterstattung empfangen

DNB . Führerhanptqnartier » 15. Sept .
Der Führer hat den Hanptftnrmführer der
Wasfen -H »»d des Sicherheitsdienstes, Otto
Skorzeny , der das Unternehmen znr Be»
sreinng des Dnce dnrchgesührt hat, das Ritter »
krenz des Eisernen Krenzes verliehen.

Der Führer hat Hanptftnrmführer Skorzeny
hente in seinem Hanptqnartier znr Bericht¬
erstattung über den Berlanf der Aktion emp¬
fangen.

*
Bei der Aktion ist ein Drittel der eingesetzten

Männer der Fallschirm- und ff -Trupps ab¬
gestürzt und verschollen . Wieviele sich von
ihnen noch am Leben befinden , ist zur Zeit
nicht feststellbar .

Krieg8berichter Reinhard Albrecht .

Fünf Tagesbefehle des Duce
Mussolini übernimmt wieder die Leitung des Faschismus / Exemplarische Bestrafung

der Feigen und- Verräter

tiuariglias Doppelspiel
Von Klans von Muehlen , Ankara

Der „Außenminister" des Badoglio -Regimes,
Guariglia , dem gleich nach dem Verrat an
Mussolini die Ehre Zuteil wurde, die Außen¬
politik der römischen Verräterclique zu leiten
und diese möglichst dem deutschen Bundesge¬
nossen gegenüber zu tarnen , hat sich vor seiner
Abberufung zu dieser Aufgabe als Bot¬
schafter in Ankara in dem Metier des
Hoch - und Landesverrats die Sporen verdient.
Als sein Vorgänger auf dem Ankaraer Posten,
Botschafter de Peppo , ein Mann , der jahre¬
lang als ehrlicher Vertreter der Ächsenpolitik
in der. Türkei tätig war und es verstanden
hatte, auf diesem für einen italienischen Diplo¬
maten mit reichen Vorbehalten gepflasterten
Boden Sympathien und Verständnis zu er¬
werben, zu Beginn dieses Jahres von Viktor
Emanucl plötzlich abberufen und in Rom kalt¬
gestellt wurde, machte sich ein Tauziehen um
die Besetzung des Postens in Ankara sofort
bemerkbar. Zunächst wurde Botschafter R o s s o

Dreimächtepakt unerschüttert
Fortsetzung des Krieges bis znm Endsieg
* Berlin , 15. Sept . Die Reichsregicrnng

und die japanische Regiernng geben gemeinsam
folgende Erklärung bekannt:

„Der Trenbrnch der Regiernng des Mar¬
schalls Badoglio berührt in keiner Weise den
Dreimächtepakt » der nach wie vor un¬
eingeschränkt in Kraft bleibt. Die
Reichsregiernng und die japanische Regiernng
sind entschlossen, den Krieg gemeinsam mit
allen ihnen znr Verfügung stehenden Mitteln
biS znm Endsieg fortznsetzen .

in AtKara angekündigt und um bas Agreement
für ihn nachgesucht. Kurz darauf wurde diese
Ernennung zurückgezogen und nach einiger
Zeit das Kommen GuarigliaS avisiert, der im
Frühjahr in Ankara eintraf .

Auch ohne die Nachhilfe deS britischen Nach¬
richtendienstes, der Guariglia als einen Mann
.ches gemäßigten Lagers " begrüßte, ließ bas
Vorspiel seiner Ernennung den Verdacht zu,
daß die Berufung Guariglias vom König gegen
den Willen des Faschismus verfügt wurde.
Guariglia brachte sich ailch einen eigenen Bot¬
schaftsrat mit und enthob den bisherigen Ge¬
schäftsträger seines Postens , zweifellos weil
fein Auftrag fo gewertet wurde, daß er ver¬
meiden wollte und mußte, dem bisherigen
Stab der Botschaft einen Einblick in seine
„höhere Politik " zu gewähren. Ebenso wie
der König und Badoglio nebst Trabanten ,
baute Guariglia die Fassade der Achsentreue
um sich auf. Er pflegte zunächst mit seiner
kubanifchen Gattin lebhaften geselligen Ver¬
kehr mit dem Diplomatischen Korps . Die schon
bald auftauchenden Gerüchte , baß zwischen dem
neuen Botschafter und den England und
Amerika vertretenden Diplomaten politische
Beziehungen sich anknüpften, wurde von Gua¬
riglia nachsichtig lächelnd als böswillige Ver¬
leumdung abgetan.

Als die Botschafter im Frühsommer dieses
Jahres von Ankara nach den Sommersitzen in
Therapia am Bosporus übersiedelten, ver¬
spürte Guariglia ausgesprochenes Ruhebedürf¬
nis . Er ließ die italienische Botschaft dort ab -
fchließen und begab sich aus „Erholungsgrün ,
den" nach dem abgelegenen Aalova am Mar -
mara - Meer , wie man heute weiß , um weniger
unter der Beobachtung einer neugierigen Um¬
welt zu stehen und von der Rolle im -Kreise
der Missionen in Therapia den achsentreuen
Diplomaten spielen zu müssen , entlastet zu
sein . Die Gerüchte , baß seine verschiedenen
Fahrten von Aalova aus stark unter englisch¬
amerikanischem Kurs standen , verdichteten sich
und nahmen insofern konkrete Formen an, als
laut wurde, Guariglia solle die Boraus -
fetzungen klären, deren Erfüllung von London
und Washington gefordert wurde, bevor sich
diese zu Sonberfriedensverhanblungen bereit
erklärten . Als absolute Bedingung wurde der
Sturz Mussolinis und die Beseitigung des
safchistifchen Regimes genannt . Guariglia hat
offensichtlich den eifrigen Interpreten dieser
englifch-amerikanischen Forderung gespielt .

Als der 25. Juli kam , wurde ihm mit dem
Posten des Außenministers Badoglios der
Lohn zuteil . Ebenso wie der König und Ba¬
doglio beeilte sich auch Guariglia , das Mäntel¬
chen der Achsenfreundlichkeit weiter zu tra¬
gen . Er spielte bei der Nachricht von seiner
Berufung zum Außenminister den Ueberrasch -
ten und versicherte im Brustton der Ueberzeu-
gung, in seinem neuen Amt der treue Ver¬
fechter der deutsch - italienischen Bündnispolitik
zu sein . Guariglia zögerte sogar nicht , dies in
einem Interview in der türkischen Presse zu
bekräftigen.

Gleichzeitig verstärkte er seine Fühlung -
nähme, mit dem englisch-amerikanischen Lager,
um nach der Vollzugsmeldung deS Verrats an
Mussolini die weiteren Wünsche der Alliierten
in Empfang zu nehmen. Die technischen Ein¬
zelheiten über die Durchführung des Verrats
an dem deutschen Verbündeten in der Tasche, ^
verabschiedete sich Guariglia am 29. August von
dem deutschen Botschafter auf dem Stambuler
Flughafen mit der Versicherung , auch in der
gegenwärtig für Italien so ernsten Zeit als
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Außenminister seinerseits zu einer vertrauens¬
vollen Zusammenarbeit bis zum Endsieg bei¬
tragen zu wollen. Wenige Tage später hat er
nochmals mit den Engländern und Ameri¬
kanern verhandelt. Selbst von Rom aus hielt
er - dieses Täuschungsmanöver noch aufrecht
und sandte an deutsche Diplomaten Bilder von
seiner Begegnung mit dem Reichsaußenmini¬
ster als Zeichen seiner tiefen Befriedigung über
die „persönliche Fühlungnahme und Zusammen¬
arbeit^ mit diesem.

Am 8. September nahm auch Guarrglia bis
Maske ab . Sein Wirken ist ein typisches Bei¬
spiel, mit welcher Gewissenlosigkeit bas Ba -
doglio - Regime den Verrat am deutschen Bun¬
desgenoffen auf allen politischen und militäri¬
schen Sektoren vorbereitete.

Reue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin » 14. Sept . Der Führer verlieh

das Rikrerkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant i. G. Johannes Decgener .
Führer eines Jägers-Regiments,' Hauptmann
ö . R . Robert Alber . Abteilungskommandeur
in einem Panzer -Regiment : Oberleutnant d . R.
Hans - Georg Romeike , Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment : Leutnant d. R.
Herbert Horten , Batteriechef in einem Ar¬
tillerie -Regiment : Oberwachtpreister Walter
Beutler , Führer eines Sturmgeschützes .

*
Hauptmann d . R . Robert Alber , am 18. 18.

1906 als Sohn des Kaufmanns Josef A. in
Baiensurt (Kreis Ravensburg ) geboren, stieb
bei einem Gegenangriff am Mius aus eigenem
Entschluß mit seiner württembergisch -
badischen Panzer - Abteilung tief .in
die feindlichen Linien hinein, nahm eine stark
besetzte Ortschaft und in selbständiger Fortfüh¬
rung des Angriffs eine beherrschende Höhe.
Dadurch stellte er die Verbindung mit der auf
der anderen Seite vorgehenden deutschen An¬
griffsgruppe her und ermöglichte , daß starke
Teile sechs sowjetische Schützendivisionen ein¬
geschloffen wurden.

Hauytmann d. R . . Alber wurde 1933 als
hauptamtlicher SA .-Fuhrer übernommen und
bei der Gründung des NSKK . als Obersturm¬
bannführer zum Standartenführer der Motor¬
standarte 84 in Freiburg ernannt .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major H o e f e r . Gruppenkomman¬
deur in einem Kampfgeschwader .

*
Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Wolfgang von Kluge , Kommandeur einer
Infanterie -Division : Generalleutnant Werner
F o r st , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion : Hauptmann Jakob T h U m a n n , Batail -
lonskommanöeur in einem Grenadier -Regi¬
ment: Oberleutnant Walter Eggers , Kom -
panieführer in einem Grenadier -Regiment :
Leutnant d . R . Herbert Seiler . Kompanie¬
führer in einem Grenadier -Regiment : Ober¬
feldwebel Gerhard B r e h m e . Zugführer in
einer Panzerabteilung : Oberfeldwebel Ger¬
hard vjrkuS . in einem Panzer -Grenadier -
Regiment.

Samtätseinhett der SA . im Einsatz
* Berlin, 18. Sept . Bei einem Terror¬

angriff auf eine westdeutsche Stadt sendeten
zwei im Katastropheneinsatzstehende L>A .-Man -
ner Blut für schwerverletzte Volksgenoffen.
Kurze Zeit nach der Uebertragung meldeten
sie sich zu weiterem Einsatz .

So wie diese beiden erfüllten viele unbe¬
kannte SA .-Männer in schlichter Selbstver¬
ständlichkeit ihre freiwillig übernommene
Pflicht für die Gemeinschaft . Von besonderer
Bedeutung ist das Eingreifen der Sanitäts -
einheiten der SA . nach feindlichen Terror¬
angriffen . Ihrer sachgemäßen raschen Hilfe
verdankt mancher Volksgenosse fein Leben . In
jahrelanger Ausbildungsarbeit konnten bisher
51 000 Danitäts -KriegsfanitätSscheine verliehen
werben. Den Notwendigkeiten der Zeit ent¬
sprechend wird gerade im Kriege die Sanitäts¬
ausbildung in erhöhtem Maße vorgenommen.
Allein im ersten Halbjahr 1943 wurden 9900
solcher Scheine erworben. Damit ist schon jetzt
die Gesamtzahl der im Jahre 1942 ausgegebe¬
nen Scheine um 2800 übertrosfen. Zu den im
Sanitätsdienst ausgebilbeten SA .-Männern
kommt noch die Millionenzahl der SA . -Wehr-
abzetchenträger» die über erste Hilfe geprüft
sind.

Zeatralifierung des Sanitäts - und
Gesundheitswesens

Ei» Erlaß des Führers
* Berlin , 15. Sept . Der Führer hat den fol¬

genden zweiten Erlaß über üaS Sanitäts - und
Gesundheitswesen vom 8. September 1943
unterzeichnet: „ . _ = ,

„In Erweiterung meines Erlasses über das
Sanitäts . und Gesundheitswesen vom 28. Juli
1942 ordne ich an : ^ .

Der Bevollmächtigte für bas Sanrtats - und
Gesundheitswesen, Generalkommiffar Professor
Dr . med. Brandt , ist beauftragt , zentral die
Aufgaben und Interessen des gesamten San, -
täts - und Gesundheitswesens zusammenzufas-
sen und weisungsgemäß zu steuern. Sinnge¬
mäß ist diese Anordnung auch auf das Gebiet
medizinischer Wiffenschaft und Forschung so-
wie auf organisatorische Einrichtungen, die sich
mit der Fertigung und Verteilung von Sam -
tätsmaterial usw . befassen, zu übertragen .

Der Bevollmächtigte für bas Sanitäts - und
Gesundheitswesen ist berechtigt , besondere Be¬
auftragte für seine Aufgabengebiete zu er¬
nennen und zu bevollmächtigen .

Befestigungen von Rhodos unversehrt
in deutscher Hand

* Berlin » 15. Sept . Durch das rasche, ent¬
schlossene Vorgehen der deutschen Heeres- und
Marine -Eiirheiten sielen auch auf der Insel
Rhodos die starken Befestigungen und Küsten -
batterien unversehrt in deutsche Hand, ebenso
konnten italienische Transporter und Spezial¬
schiffe sichergestellt und die Flugplätze durch
deutsche Truppen besetzt werden. • ,

Zahlreiche italienische Soldaten der Jnsel -
besatzung , insbesondere die Schwarzhemden-
Einheiten , lehnten es als Faschisten ab , für die
Verräter -Regierung Baboglio zu kämpfen . Sie
unterstellten sich der deutschen Wehrmacht . Auch
die in der Stadt Rhodos liegenden Carabinieri -
Einheiten gingen geschlyffen zu den deutschen
Truppen über und haben den Dienst bereits
ausgenommen.

Auch im hohen Uorden auf Posten
Jäger schützen unser« Geleite — Schwere Niederlagen der bolschewistischen Luftflotte
rä. Berlin » 15 . Sept . Immer wieder versucht

die sowjetische Luftwaffe, den deutschen Geleit¬
zugverkehr vor den norwegischen Küsten und
damit die Versorgung der an der Murmansk-
Front kämpfenden deutschen Truppen zu stören .
Schon mehrfach sind in den letzten Monaten
sowjetische Fliegerverbände von ihren Einsatz¬
häfen an der Kolabucht gegen deutsche Fracht-
unb Transportschiffe gestartet. Jedesmal holten
sie sich dabei Niederlagen , deren Schwere vor
allem bei den beiden letzten Angriffen auf
deutsche Geleitzüge in diesem Seegeviet in Er¬
scheinung trat . Am 26. August waren es 2«
feindliche Flugzeuge , die aus einem angreifeu -
den Verband von etwa 60 Flugzeugen ohne
eigene Verluste abgeschossen wurden . In den
späten Nachmittagsstunden des 14. September
versuchte nach längerer Zeit abermals ein
Verband sowjetischer Kämpf- , und Schlacht¬
flieger, geschützt durch Jagdflugzeuge englische»
und amerikanischer Herkunft, ein deutsches
Geleit vor der norwegischen Küste mit Bomben
und Torpedos anzugreifen . Schon frühzeitig
wurde von den begleitenden Jäger - und Zer¬
störerstaffeln, die sich ständig in der Sicherung
des Geleites ablösten, dieser feindliche An -
griffsversuch' erkannt.

Auch diesmal kamen die teilweise im Tief¬
flug anfliegeuden sowjetischen Maschinen
überhaupt nicht bis an das Geleit
heran . Sie wurden von den deutschen Jagd¬
kräften abgesangen, der sowjetische Jagdschutz
wurde in Luftkämpse verwickelt , und außerdem
wurden die Kampf - und Schlachtslugzeuge von
einem Teil der deutschen Jagdfliegerkräfte und
weiteren alarmgestarteten deutschen Jägern be¬
kämpft . Die feindlichen Flugzeuge mußten ihre
Bomben zum großen Teil im Notwurf lösen .
Nur wenige Bomben detonierten in der Nähe
der Geleitschiffe , ohne jedoch einen Schaden an¬
zurichten .

Entscheidend bei diesen Kämpfen ist die Tat¬
sache, daß die Besatzungen der deutschen Jagd -
nnd Zerstörerflugzeuge sich nicht damit be¬
gnügten , die anfliegenden feindlichen Verbände
nur in der Nähe deS Geleits zu bekämpfen ,
sondern sie verfolgten auch die Rotten und
Ketten der feindlichen Flugzeuge noch weithin
über das feindliche Gebiet. Durch diese hart¬

näckige Bekämpfung wird es den fetnblichen
Staffeln unmöglich gemacht, sich nach einem
mißglückten Angrisssversuch evtl, errteut zu
sammeln. Wie der Bericht des OKW. vom 18.
September meldet, wurden dabei von 65 an¬
greifenden Flugzeugen 34 abgeschoflen.

Diese hervorragenden Erfolge sind besonders
hoch zu bewerten, da sie in Landstrichen errun¬
gen worden sind, di« aus den verschiedensten
klimatischen und technischen Gründen hohe An¬
forderungen an die fli«genden Besatzungen der
Jagd - und Zerstörerflugzeuge stellen . Zweimal
im Laufe von knapp drei Wochen erlitten die
sowjetischen Fliegerstaffeln bei ihren erfolg¬
losen Unternehmungen Verluste , die jedesmal
weit über 50 Prozent hinausgingen .

„Verteidigung der Freiheit und Einheit
Bulgariens"

Tagesbefehl des neue« und des scheibende»
bulgarische « Kriegsmiuisters

rä. Sofia » 15. Sept . Der neue bulgarische
Kriegsminister General R i s s e f f hat einen
Tagesbefehl an die Armee gerichtet , in dem er
sie auf ihre historische Aufgabe verweist, die in
der Verteidigung der Freiheit und der Einheit
Bulgariens bestehe. Diese Aufgabe könne nur
von einer vorzüglich ausgebildeten geeinten
und dem König ergebenen Armee erfüllt wer¬
den . Der bisherige Kriegsminister General¬
leutnant Michoff , der in den Rcgentschafts-
rat gewählt wurde, erließ einen Abfchieds-
befehl an das bulgarische Heer, in dem er er¬
klärte, er übergebe den verantwortungsvollen
Posten des Kriegsministers einem seiner besten
Mitarbeiter , der seine Anstrengungen für den
Ausbau der Armee fortsetzen werde.

„Mr kämpfe« gegen Gespenskerdivisionell
"

Salerno macht London und Washington vorsichtig — Ein zweites Eallipoli ?
rä. Bern » 15. Sept . Die fortschreitende Ent¬

wicklung in Italien läßt nirgends in der Welt
einen Zweifel darüber , daß die Dinge keines¬
wegs Tb laufen , wie man es sich auf alliierter
Seite erhoffte. Der militärische Mitarbeiter
der „Basler Nationalzeitung " stellt fest , die
Anglo-Amerikaner seien fast überall in Ita¬
lien zu spät gekommen , obgleich ihnen von der
Kapitulation bis zu ihrer Bekanntgabe vier
volle Tage für militärische Vorbereitungen
zur Verfügung gestanden hätten. Rom fei in
deutsche Hand gefallen, und der deutsche Wider¬
stand bei Salerno und Neapel sei so rasch
organisiert worden , daß sich die gelandeten
Divisionen sehr schwierigen Verhältnissen ge¬
genübersähen.

In London kann man nicht umhin , die Be¬
völkerung allmählich mit den Tatsachen ver¬
traut zu machen . Konnte man sich zunächst nicht
großspurig genug 'geben und sich des schmäh¬
lichen Betruges noch brüsten, so werden jetzt
erheblich leisere Töne angeschlagen . Der Reu¬
terkorrespondent aus Salexno deutet vorsichtig
an , die Deutschen hätten starke Kräfte konzen¬
triert , um die Stellungen der Alliierten am
Golf von Salerno zu schwächen und ihre Trup¬
pen womöglich wieder zu vertreiben . Noch

Treuebekenulnis der deulschen Frauen zum Führer
Grohkundgebung mit Dr. Ley in Weimar — An verantwortlicher Stelle

im Kriegseinsatz
* Weimar » 15. Sept. Die deutschen Frauen

bekannten sich in einer Großkundgebung in
Weimar zum Führer und bedingungslos zu
jedem Weg , den der Führer das deutsche Volk
führen wird . Auf der Kundgebung waren die
verantwortlichen Leiterinnen der Frauenarbeit
im Reich , die Gau -Frauenschaftsleiterinnen
und Gau -Frauenschaftswalterinnen der DAF .,
die Leiterinnen der Frauenarbeit aller Gliede¬
rungen und Verbände, des Arbeitsdienstes , des
Deutschen Roten Kreuzes ufw. vertreten . Unter
ihnen befanden sich hunderte Arbeiterinnen
und Bäuerinnen aus allen Gauen des Reiches ,
die sich durch ihren Einsatz in Fabriken , auf
Bauernhöfen , bei der Betreuung verwundeter
oder verfehlter Soldaten und bei der Hilfe
in bombengeschädigten Gebieten hervorragend
bewährt haben. Diese Frauen repräsentieren
bas gesamte deutsche Frauentum . Viele der
Frauen trugen ehrenvolle Auszeichnungen für
ihren Kriegseinsatz. Im Namen aller deutschen
Frauen legten sie vor Beginn des fünften
KriegswinterS ein Treuebekenntnis zum Füh¬
rer und zum Kampf des Führers für die Na¬
tion ab . Die deutschen Frauen stehen bereit ,
diese Treue mit noch größeren Leistungen und
einer ebenso festen und starken Haltung wie
bisher zu beweisen .

Zu Beginn der Großkundgebung bankte
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley den deut¬
schen Frauen und Mädchen für den außer¬
ordentlichen Fleiß und den Einsatz , mit dem
sie ihre während des Krieges erhöhten Pflich¬
ten erfüllten . Ueberall, wo die deutsche Frau
benötigt werde, betätige sie sich vorbildlich. Sie
trage einen großen Teil des Kampfes in der
Heimat, abgesehen von den seelische » und mo¬
ralischen Kräften , die sie der Nation gäbe . Die
Frauen erfüllten nicht allein ihre vielfach un¬
gewohnten Pflichten mit beispielloser Selbst¬
verständlichkeit und Hingabe, sondern trügen

auch allein die Erziehung der Kinder. Auch die
Mädchen stünden in großem Umfang an ver¬
antwortlicher Stelle im Kriegseinsatz. Neben
diesen Anforderungen setze sich die deutsche
Frau beim Luftterror mit größter Tapfer¬
keit ein.

Die deutsche Frau weiß, daß eS in diesem
Krieg um alles gehe. Sie sei die Trägerin
des Lebens der Nation und empfinde die seeli¬
schen Folgen des Krieges stärker als der Mann .
Gerade deshalb fei sie eine Quell « der Stärke
und Kraft der Nation . Bereits , im innerpoli¬
tischen Kampf um die Macht seien unsere Frauen
in hervorragendem Maße seelischer Rückhalt
der kämpfenden Parteigenossen gewesen . Heute
übertrage die Frau diese Aufgabe auf das
Volk . Sie sei, wie stets , in ihrer Anhänglichkeit
und Liebe zum Führer unbeirrbar und lasse
sich durch Tagesereigniffe nicht beeindrucken .

Dr . Ley forderte die deutsche Frau auf, wei¬
terhin so tapfer , so fleißig und so einsatzbereit ,
weiterhin Träger des Glaubens an den Sieg
der deutschen Sache zu fein . _

deutlicher wird der Berichterstatter vov „Uni¬
ted Preß "

, der erklärt : „Wir kämpfen gegen
Gespensterdivisionen. Immer wieder tauchen
unvermutet deutsche Reserven auf."

Londoner Berichte des „Svenska Dagblabet"
stellten fest , in Londoner militärischen Kreisen
verhehle man den in diesem Frontabschnitt für
die Alliierten entstandenen Ernst der Lage
nicht länger . Man gebe auch offen zu , daß die
Hauptschwierigkeite» für die Streitkräste der
Alliierten in den ungünstigen Berhältniffen
für den Einsatz der Luftwaffe lägen. Wer ge¬
glaubt habe , daß die italienische Kavitulation
gleichbedeutend damit sei, daß sich Italien in
Händen der Alliierten befinde , sei jedenfalls
mit seinen Schlußfolgerungen allzu voreilig
gewesen .

Die Londoner Preffe beginnt in bezug auf
Salerno vorsichtig darauf vorzubereiten , daß
ein schwerer Rückschlag unvermeidlich sei .
Sprecher aus dem alliierten Hauptquartier
schildern die Salerno - Schlacht als die erbit¬
tertste, die je während einer Landung im Ver¬
lauf des ganzen Krieges ausgefochten worden
sei . Die Alliierten seien besonders durch das
Fehlen schweren Materials behindert. In
einem Algier -Kommunique werden die Lan¬
dungsschwierigkeiten mit denen des G a l l i -
poli - Unternehmens im ersten Welt¬
krieg verglichen . Die alliierten Frontkorre -
spondenten sprechen von der „phänomenalen
Ausnutzung des Terrains vurch die Deut¬
schen ." die ganze Hoffnung wird nun darauf
gesetzt , daß es Montgomery gelingen möge , sich
mit den amerikanischen Streitkräste » zu ver¬
einigen.

Entwaffnang ohne Widerstand
* Berliu » 15. Sept. Die Bewegungen der

deutschen Truppen in Albanien . Montenegro
und Kroatien ' sind auch weiterhin planmäßig
verlaufen . Ueberall wurde die Entwaffnung
der italienischen Truppen ohne Widerstand
durchgeführt. Die einmarschierenden deutschen
Gebirgsjäger wurden in Albanien und Monte¬
negro von der Bevölkerung willkommen ge¬
heißen.

Das blitzschnelle Eingreifen deutscher Trüp -
pen verhinderte das Auslaufen mehrerer ita¬
lienischer Einheiten aus dem Hafen Durazzo .
Teile der italienischen Wehrmacht , insbesondere
die Schwarzhemdenverbände, und albanischen
Jäger -Regimenter , die den Badoglio-Vcrrat
einmütig qblchnen, haben sich der deutschen
Führung unterstellt. In Kroatien wurde die
Entwaffnung der italienischen Truppen in
Agram und Karlstadt gemeinsam mit kroati¬
schen Einheiten reibungslos durchgesührt.

Eden will nach Moskau reise«
Das plutokratische Liebeswerben um die Bolschewisten

Harriman Nachfolger Standleqs ?

rä. Stockholm , 15. Sept . Der britische Außen¬
minister Eden beabsichtigt , Londoner Mel¬
dungen der schwedischen Preffe zufolge , in
Kürze nach Moskau zu reisen. Der Zeitpunkt
soll von Churchills Rückkehr aus Washington
abhängig gemacht werden.

Roofevelt wurde am Dienstag in einer
Pressekonferenz im Weißen Haus gefragt, ob
er schon mit Stalin eine Verständigung über
daS in Aussicht gestellte Dreimächtetreffen
erzielt habe . Er antwortete bejahend. Der

Roofevelt und Churchill marken vergeblich
Geplatzter anglo-amerikanischer Agitationsrummel um Mussolini

* Liffabou» 15. Sept. In hiesigen anglo - ameri -
kanischen Kreisen herrscht große Niedergeschla¬
genheit über die Befreiung des Duce. Einzel¬
heiten über das . was man mit Muffolini vor¬
hatte, sickern allmählich aus diesen Kreisen
durch und zeigen , einen wie dicken Strich durch
die .Rechnung die kühne Tat machte. Man er¬
klärt , die Deutschen seien den Anglo-Ameri¬
kanern um 24 Stunden durch die überraschende
Befreiung zuvorgekommen. Alle Pläne hättep
sie ihnen dadurch zerschlagen . Es sei beabsich¬
tigt gewesen . Muffolini nach Washington zu
bringen , wo Churchill und Roofevelt auf ihn
warteten . Nur deshalb habe sich Churchill noch
in Washington aufgehalten.

Roofevelt wollte den Transport Muffolinis
nach den USA . zu einem großen Agitations¬
rummel im Hinblick auf die nächstjährige Prä¬
sidentschaftswahl ausschlachten . Roofevelt hatte
zu diesem Zweck bereits den gesamten ameri¬
kanischen Propagandaapparat in Bewegung ge¬
letzt. Filmoperateure , Preffephotographen und
Presseberichte :: sowie Rundfunksprecher hätten
sich schon in der Nähe Eisewhowers befunden,
um vom ersten Augenblick der Uebergabe Mus¬
solinis an in Wort und Bild alle Vorgänge
genau festznhalten und der nordamerikanischen
Oesfentlichkeit ein Schauspiel ohnegleichen zu
bieten.

Dem Direktor für das USA .-Jnformations -
wesen, Elmer Davis , sei die Anweisung ge¬
geben . worden, entsprechende Vorkehrungen
auch in den USA . zu treffen, damit ein mög¬
lichst großer Teil der nordamerikanischen
Oesfentlichkeit au allem, -was sich auf amerika¬
nischem Boden nach Eintreffen Muffolinis ab¬
spielte , teilnehmen könne .

Alle diese Pläne , auf deren Verwirklichung

man sich auch in den Ltffaboner anglo-ameri-
kanischen Kreisen schon freute, sind nun in die
Brüche gegangen. Mit tiefer Enttäuschung
wird das festgestellt und es beherrscht nur noch
eine Frage die intimen anglo-amerikanischen
Gespräche : Wie ziehen sich Roofevelt und
Churchill aus dieser Affäre heraus , ohne dabei
allzuviel Ansehen in der Weltöffentlichkeit zu
verlieren , zumal die politische Seite des
Jtalien -ManöverS durch das unerwartet
schnelle deutsche Handeln kläglich Schiffbruch
erlitt .

USA .-Autzenminister Hüll wirb in. Zusammen¬
hang mit diesem Dreimächtetreffen der Alliier¬
ten Anfang Oktober in London erwartet

Aus Washington verlautet weiter , der Or¬
ganisator der Leih- und Pachthilfe, Everill
Harriman , sollte sich in besonderem Auftrag
nach Moskau begeben . Vielleicht werde er als
Nachfolger Stanbleys zum USA . - Botschafter
in der Sowjetunion ernannt . Harriman ist
bekanntlich einer der vertrautesten Ratgeber
Roosevelts. Er war auch Leiter , der 1941 nach
der Sowjetunion entsandten Sonderdelegrtion
und begleitete 1942 Churchill auf seiner Reise
nach Moskau . Seitdem war er für die Leih-
und Pachtlieferungen an die Sowjets zustän¬
dig. Seine jetzige Reise dürfte in unmittel¬
barem Zusammenhang mit den dringenden
Forderungen der Sowjets nach erhöhten Le¬
bensmittel - und Materiallieferungen stehen.
Wahrscheinlich werden Eden und Harriman
die Reise in die Hauptstadt der Sowjetunion
gemeinsam antreten .

„Durch feindliche Aktionen " ver¬
ursachte Postverluste gab „Times " zu¬
folge der englische Generalpostmeister bekannt.
Verloren gingen danach Briefe und Druck¬
sachen , die zwischen dem 12. 7 . und 3. 8. in Eng¬
land aufgegeben und für die Türkei , Syrien .
Palästina , Cypern, Transjordanien und den
Sudan bestimmt waren.

Das Rergmaffiv des Gran Saffo
Wo der Duce gefangen gehalten wurde — Beliebtes Sportgebiet der Italiener

K'ä. Wien» 15. Sept . Als höchstes Bergmaffiv
der Appentnen erhebt -sich unweit der Stadt
Aquila in den Abruzzen der „Gran Sasso
d' Jtalia ". Von ihm aus eröffnet sich ein
prachtvoller Rundblick , der ganz Mittelitalien
umfaßt: Die Landschaft ist überaus reizvoll.
Sie wird aus drei Kalkgebirgsketten gebildet,
zwischen denen zahlreiche Hochmulden und tiefe
Einbruchskessel liegen. Die sowohl zum Thyrrhe -
nischen Meer wie zur Adria entwässernden
Flüffe fließen zwischen steilen Schluchten und
schroffen Wänden.

Geographen und Geschichtsforscher wollen im
Gran Saffo den von der Antike her bekannten
Fischellus Mons erkennen. Sein Ngme reicht
auf das 16. Jahrhundert zurück. Flächenmäßig
umfaßt dieser Gebirgszug , der sich elipsenförmig
von Nordosten nach Südosten erstreckt, eine
Länge von 35 Kilometer. Eine Reihe von

Gipfeln gibt der rauhen , schneereichen Gebirgs¬
landschaft ein eigenes Gepräge. Unter ihnen
erhebt sich als beliebtes Ziel aller Bergsteiger
der 2 940 Meter hohe Monte Corno.

Die Gegend wird häufig durch Erdbeben
heimgesucht . Sie eignet sich besonders für Vieh¬
zucht , weniger für Ackerbau . In " den Keffeln
und dem tiefer gelegenen Vorland werden Oli¬
ven , Feigen und Wein gebaut. Die Bewohner
sind ein kräftiger Menschenschlag , die sich als
Uhrmacher und Keramiker industriell betätigen.
Die Hauptstadt der Landschaft äst Aquila , das
reich an Kunstschätzen und geschichtlichen Denk¬
würdigkeiten ist.

Der Gran Saffo selbst besitzt eine spärliche
Vegetation . Für die touristischen Ansprüche
gibt es zahlreiche Hotels und Schutzhütten , die
iin Winter Gelegenheit zu Wintersport und im
Sommer zu wunderbaren Bergtouren bieten.

d&wg gnfiuyi:
Der Führer hat dem Arzt Dr . Ragnar

Berg in Dresden - Weißer Hirsch aus Anlaß
der Vollendung seines 70. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste auf dem Gebiet
der Ernährungsphysiologie die Goethe -Medaille
für Kunst und Wiffenschaft verliehen.

Der portugiesische Minister¬
präsident Salozar hat den portugiesi¬
schen Gesandten in London, Monteros , von sei¬
nem Posten abberufen.

Die Sowjetregierung hat von de»
bisher in Kairo sitzenden griechischen und jugo¬
slawischen Exilregierungen deren Uebersiedlung
nach Moskau verlangt , um größeren Einfluß
auf dem Balkan zu gewinnen.

Das als versenkt gemeldete US .-
amerikanische U - Boot „Grenadier "
gehörte zu den größten und neuesten nord-
amerikanischen U-Boot -Typen , von denen die
USA . nur zwölf Boote besitzen. Es war erst
nach Kriegsbeginst fertiggestellt worden, hatte
eine Wasserverdrängung von 1475 Tonnen und
war mit den modernsten Geräten ausgerüstet.
Außerdem wurden die im Mittelmeer einge¬
setzten us.-amerikanischen U -Bootjäger „693"
und „694" versenkt. Diese wenigen und schnel¬
len Boote sind außerordentlich schwer zu tref¬
fen . Sie gehörten zu den modernsten ameri¬
kanischen Baumuster dieses Schiffstyps.

Der Jude Rosemann , Richter des ober¬
sten Staatsgerichtshofes , wurde von Roofevelt
zu seinem Rechtsberater ernannt .

Eine21jährigeJapanerinin Korea
brachte am Dienstag fünf Jungens zur Welt.
Mutter und Fünflinge sind wohlauf.

Frontkämpfer werden Zugendführer
Axmann vor dem Kriegsversehrteulehrgaug

der Akademie für Jugeudsührung
* Brauuschweig, 15. Sept . Die Führung der

Millionen Jungen und Mädel der Hitler -
Jugend und die Lenkung ihres Kriegseinsatzes
wird heute von einer geringen Zahl von frei¬
gestellten Jugendführern getragen , die meist
bewährte Frontkämpfer dieses Krieges sind.
Ihnen stehen junge Kameraden zur Seite , die
die Arbeit des Führerkorps übernommen
haben, das zu über 90 Prozent an allen Fron¬
ten steht.

Die Anwärter für eine aktive HJ .-Führer -
Laufbahn werden jeweils in einem halbjähri¬
gen Lehrgang der Akademie für Jugendführung
für ihre zukünftige Arbeit an der Jugend aus¬
gebildet. Der derzeitige Kriegsversehrtenlehr¬
gang, den Reichsjugendführer Artur Axman«
in der Akademie besuchte, setzt sich auS ehemali¬
gen ehrenamtlichen Mitarbeitern der HI . zu¬
sammen, die sich aus allen Berufen und Schich¬
ten des Volkes rekrutieren . Alle tragen die
Wunden dieses Krieges und haben sich in sol¬
datischem Einsatz bewährt. Die letzte Entschei¬
dung über ihre hauptamtliche Tätigkeit in der
HI . traf der Reichsjugendführer durch
eine eingehende Prüfung auf Eignung , Vor¬
bildung und Leistung der Bewerber . In seinen
abschließenden Ausführungen brachte Axmanv
zum Ausdruck, alle Anwärter für die Führung
der Jugend müßten sich so durch Begeisterungs¬
fähigkeit , ihre Leistung und Bescheidenheit aus¬
zeichnen, daß unser Volk mit Stolz auf sein«
Jugendführer blicken könne .

Japanische Dankadresse zur Befreiung
des Duce '

* Tokio» 15. Sept. Eine Abordnung des ja¬
panischen Nationaltsten - Verbandes Kokosul
Domei erschien am Dienstag in der deutsche»
Botschaft und überreichte dem Botschafter ein«
Dankadresse anläßlich der Befreiung Musso¬
linis . Es wirb darin Bewunderung und Freude
über die Tat des Führers ausgedrückt, die btt
Beweis einer beispielhaften Freundschaft »wi¬
schen zwei großen Männern und Führern ihrer
Nation ist.

Zweimal Waffenstillstand
Französisches Echo anf die italienische»

Kapitulatiousbedingnuge»
Dr .B. Vichy. 15. Sept . In dem Maße, in de«

die Vorgeschichte und die näheren Einzelheiten
der italienischen Kapitulation bekannt werden,
erheben sich in Frankreich die Stimmen heftiger
Empörung und Verachtung. Es liegt nahe, da»
dabei vor allem immer wieder Vergleiche
zwischen den schmachvollen Bedingungen des
Waffenstillstandes Badoglio—Eisenhower und
den ehrenvollen Bedingungen des deutsch-fran¬
zösischen Waffenstillstandes angestellt werde «-
Die „Action francaise" weist beispielsweise
nach , daß der Waffenstillstand, den Marschau
Petain im Juni 1940 Unterzeichnete , nicht nur
vom moralischen , sondern auch vom politisches
Gesichtspunkt aus vollauf gerechtfertigt war-
„Politisch ließ er uns eine französische Souve¬
ränität , ein Kolonialreich, eine Flotte , de»
Kern einer Armee, alles Werte, die für die -
Wiedergeburt des Vaterlandes unerfetzll«
waren . Der Sieger hatte sie respektiert, aber
unsere ehemaligen Verbündeten entriffen wv
der Unterstützung französischer Verräter de"-
Marschall Stück für Stück des geretteten de
sitzes ." Moralisch habe der Waffenstillstand ,
unterstreicht das -französische Blatt weiter» d«
französische Ehre unangetastet gelassen . ES
aber jetzt schon sicher , daß die bedingungslose
Kapitulation Italiens keine Vorteile für d«e
Italiener mit '

sich bringt » denn schon jetzt fel
bas Land zum Schlachtselb geworben.

Fünf Monate im Eisenkäfig
rä. Stockholm » 15. Sept . Anstrengende

nate hat ein jetzt in seine schwedische
zurückgekehrter Seemann hinter sich. Er w»
auf einem Dampfer angeheuert, der WeE
von Kanada nach Griechenland brachte.
Montxeal verhafteten ihn jedoch die britistvc
Behörden unter der Beschuldigung, " b" .
mit deutschen Spionen zusammengearveirr
Nach seinen Angaben hat der Schwede W"
einhalb Monate unter ständiger Lt
Bewachung in einem Eifenkäfig zugebracht , » .
etwa sechs Fuß im Quadrat groß war.
während des Transportes nach England ven>
er sich in einer Gefängniszelle. Erst jetzt
den schwedischen Behörden gelungen, den »o
unschuldigen Seemann freizubekommen .
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Der Soldal aus Leningrad
Die Stimme des Blutes rief ihn zu den Deutschen — Einstmals Sowjetarmist , heute Träger des EK. L

PK. Vom Kommandeur bis zum jüngsten
Grenadier kennen ihn alle und mögen ihn alle
gern, diesen frischen blonden Junge » mit den
Hellen Augen und der schlanken Gestillt , der
immer vergnügt und guter Dinge ist, der
überall Labei ist, wo etwas los ist . der am
liebsten jedenStoßtrupp mitmachen möchte und
dem es auch gar nicht darauf ankommt, auf
eigene Jaust loszuziehen und Gefangene zu
Machen. Das ist Eduard , der „Sohn des Regi¬
ments^. Daß er Eduard Soundso heißt , steht
in seinen Papieren zu lesen , für das Regiment
aber heißt er schlicht und einfach Eduard , und
so begrüßen sie ihn auch alle , wenn er durch
den Graben geht, ganz gleich, ob Offizier ober
Grenadier .

Seit er vor Monaten zu ihnen gekommen isi,
hat Eduard bei feinen schleswig -holsteinischen
Kameraden seine Heimat gefunden, und sein

Sowjetische Landung bei Noworossijsk
zerschlagen

In Noworossijskwurden durch den konzentrischen An-
griff von Truppenteilen des Heeres und Landesverbin¬
den der Klregsmarine weitere Teile des gelandeten
Feindes vernichtet. — Unser Bild zeigt einen Ausschnitt
tos den Kampfhandlungenum Noworossijsk . Gehau im
bekannten Ziel liegt der Einschlag einer Granate eines
schweren deutschen Infanteriegeschützes.

PK .-Kriegsberichter Schelm (Atl — Sch)

bislang so freudloses Leben bat nun , da er
deutscher Soldat geworden ist, erst Sinn und
Anhalt bekommen . Es ist gerade zwei Jahre
her, da stand er noch auf der anderen Seite
Und war Soldat der Sowjetarmee . Heute ist
er Grenadier , und seit einigen Tagen schmückt

das E-K. 1. Aus einer Welt ist Eduard in
ei»e andere geschritten , und der Gegensatz
dieser beiden Welten ist ihm zum gewaltigsten
Erlebnis seines Lebens geworden. Das glück¬
liche Bewußtsein , im Kreise seiner neuen Kame¬
raden eine wirkliche Heimat gefunden zu
haben , seine tiefinnerlicheUeberzeugung, dieses
Glück, nur durch besondere Leistungen bezah¬
len zu können, geben ihm den Antrieb, -sich
als Soldat zu jeder Zeit in höchstem Grade
bewähren zu wollen.

. Er ist im Jahre 1821 in Leningrad als Sohn
einer deutschen Mutter geboren. Sein Vater
war Eisenbahnbauingenieur und wurde als
Aemaliger zaristischer Offizfer staatsfeindlicher
Handlungen verdächtigt und ohne Unter¬
suchung verschleppt . Dieser Tag , der dem Sohn
ünmer unvergeßlich bleiben wird, war die
frste große Wende seines Lebens, denn da
leine Mutter schon vor fünf Jahren gestovben
war , stand er nun allein auf der Welt. Nie¬
mand kümmerte sich um ihn. Wer sollte ihm ,
bem Sohn eines „Antibolschewisten ", auch
Aon helfen, wer konnte das wagen? Es kamen
^ütere Zeiten für Eduard , Tage und Nächte
»es Weinens , der Verzweiflung und des Hun¬
ters , bis der Sechzehnjährige wenigstens als
^ traßenbauarbeiter Beschäftigung und den
«vtdürftigsten Lebensunterhalt fand . Schließ -
M entriß ihn ein ehemaliger Freund seines" aters , dem er zufällig begegnete , doch dem

Elend. Er verschaffte ihm eine Anstellung als
Lehrling in der chemischen Abteilung einer
Kunstseidefabrik . Nun konnte er wenigstens
leben und weiter an sich arbeiten . Er besuchte
neben seiner Lehrlingsarbeit die Schule, machte
die Abschlußprüfung und begann, Chemie zu
studieren.

Vielleicht wäre sein Leben jetzt in eine
ruhige Bahn gelenkt worden , wäre nicht der
Krieg gekommen . Auch Eduard wurde einge¬
zogen , und jetzt wußte er die Stunde nahe, in
der er für seinen unvergeffenen Vater Vergel¬
tung üben konnte . Im Kriege der Sowjets ge¬
gen Deutschland wußte er , auf welche Seite er
gehörte. Von seiner Mutter hatte er die deut¬
sche Sprache erlernt und genug von Deutsch¬
land gehört, um zu wisien , was ihm einmal
zu tun gegeben sein würde.

Mit einem sowjetischen Schützenregiment, in
dem er auch als Dolmetscher Verwendung fin¬
den sollte , zog er damals von Leningrad nach
Staraja -Rußja und auf D . zu , das aber be¬
reits in deutscher Hand war . KamvfloS rückte
das Regiment ab in' den Raum von Cholm,und dort kam dann die große Stunde , auf die
Eduard lange genug gewartet hatte. Mit einem
Oberleutnant und neun Mann machte er einen
Spähtrupp mit . der erkunden sollte, ob ein
Dorf schon von Deutschen 'besetzt sei . Als sie
vor dem Dorf ankamen, wollte keiner der
neun Mann Es wagen, in das Dorf hineinzu-
gehen . Das war die rechte Gelegenheit für
Eduard . Er meldete sich und ging los .

Es war ein Abschied für immer, denn kaum
außer Sichtweite, warf Eduard seine Waffen
weg und marschierte in das von Deutschen be¬
setzte Dorf hinein, ging auf den deutschen
Posten zu und ließ sich zu dem deutschen Kom¬
mandeur bringen . Er kam zwar ohne Waffen,aber doch nicht mit leeren Händen, denn er
brachte seine Kenntnis der feindlichen Absicht
mit . und war - er schon vorher von den deut¬
schen Soldaten gut ausgenommen worden, so
schwand, als auf Grund seiner Aussagen eine
erfolgreiche Unternehmung gemacht wurde,das letzte noch mögliche Mißtrauen , und er
durfte sich fortan als Deutscher unter Deut¬
schen fühlen.

An diesem Tage begann das neue Leben für
Eduard , und er lernte den Unterschied zwischen
den Sowjets und Deutschen kennen . Er kam
als 'Hilfswilliger zum Arbeitsdienst, packte zu ,wo er nur konnte , und wurde auch als Dol¬
metscher verwendet. Später kam er als Dol¬
metscher zu einer Infanterie -Division im
Raum von Demjansk und nicht lange darauf

zu der schleswig -holsteinischen Division, der er
noch heute angehört. Er machte verschiedene
Einsätze mit. Es genügte ihm nicht , seinem
Regiment nur mit seiner SprachkenntniS zu
dienen, er wollte Soldat sein , wie die Kamera¬
den auch. Er beteiligte sich nach Möglichkeit an
allen Unternehmungen. Sein stolzester Tag
wurde es. als er mit Feldwebel Gaedckens
jenen kühnen Stoßtrupp mikinachen durfte,
besten Erfolg dem Feldwebel das Ritterkreuz
eintrug .

Eines TageS mußte auch Eduard antreten .
Der Divisionskommandeur stand plötzlich vor
ihm , und aus dem ehemaligen Angehörigendet
Sowjetarmee , besten deutsches Blut ihn zu den
Deutsche» gerufen hatte, wurde der deutsche
Grenadier Eduard Soundso . Wenige Minuten
später schmückte ihn bereits das Eiserne Kreuz
2. Klaffe . Nun gehörte er ganz in die Gemein¬
schaft der deutschen Soldaten , und es gab
fortan für > ihn kein schöneres Ziel , als seine
Dankbarkeit durch seine soldatische Leistung
zu erweisen. Als Vorbild steht ihm dabei stets
der Ritterkreuzträger Feldwebel Gaedckens
vor Augen. Ein Soldat zu werden wie der,das ist sein Zies.

Dgs EK . 1 .,das ihm der Regimentskomman¬
deur im Namen des Führers vor wenigen
Tagen verliehen hat, verdankt Eduard einer
besonders kühnen Unternehmung . Als man
ihn dazu beglückwünschte, sagte ' er etwas, das
ihn vielleicht noch höher auszeichnete als der
Orden , den er nun fragen darf . ,Lch habe an
keine Auszeichnung gedacht, als ich hinaus¬
ging. Ich denke niemals daran , denn ich
brauche nichts . Mir ist von dem Tage an , da
ich zu den Deutschen gekommen bin , soviel
GuteS geschehen . Das kann ich niemals wieder¬
gutmachen . Ich bin glücklich und stolz, deut¬
scher Soldat sein zu dürfen , denn mein Leben
hat erst jetzt einen Sinn bekommen ."

Kriegsberichter Hanns Strohmenger .
Bisher 290 Todesopfer in Brussel

* Brüstet , 15. Sept . Wie von zuständiger
Stelle bekanntgegeben wird , ist die Zahl der
bei dem englisch-amerikanischen Terrorangrifs
auf Wohnviertel in Brüffel in der vergangenen
Woche ums Leben gekommenen belgischen Zi¬
vilisten auf 290 gestiegen . Hiervon konnten
270 Opfer identifiziert werden. Damit ist die
traurige Bilanz des Derrorangriffes jedoch
noch nicht abgeschloffen, da täglich noch neue
Opfer bei den Äufräumungsarbeiten geborgen
werden und weiter ihren schweren Verletzun¬
gen in den Krankenhäusern erliegen.

Vom Kampf der deutschen Truppen um Rom
Seit der Kapitulation Italiens am 8. September abends hatten sich um Rom Kämpfe zwischen deutschen und
italienischen Truppen entwickelt. Nach dem Ultihiatum, das der deutsche Oberbelehlshaber Süd , Generalfeld¬
marschall Kesselring , an den Kommandanten von Rom stellte, erfolgte die Kapitulation der italienischen Trup¬
pen . — Unser Bild zeigt unsere Fallschirmjäger beim Straßenkampf in Rom , Wie man sieht, mußte an manchen
Stellen entschlossen zugepackt werden. • PK.-Kriegsberichter Reuschier (Sch)

3000 tonnen rollen auf Rädern
NSKK.-Regiment „Speer“ in der Sommerschlacht westlich Charkow

NSKK.-PK. Im Oste». 8000 Tonnen sind nicht
viel für einen, der mit dem Bleistift in der
Hand die versenkte Feindtonnage zusammen¬
zählt. Aber 3000 Tonnen auf dem Land , auf
Rädern , das ist ein ganzes Transportregiment ,
eine stolze Riesenkolonne von Lkw.s und An¬
hängern . Das ist ein gewaltiges Maß an
Arbeit , an Wagenpflege, an Fahrenmüsten und
Fahrenkünnen . Hunderte von Männern sitzen
am Steuer . Soweit sie nicht selbst alterprobte.NSKK .-Männer sind, wurden sie geschult und
sind ihnen gleich. Eine Zehntausendzahl von
Pferdekräften läuft . Das ist Einsatz und
Kampf . Das ist eine Kraft , die geführt und
gelenkt sein will.

Noch ruhen die Führer in den Waldlager»

Vom Sdiwarzwaldbunher zur Bunbersfadf
Der große Wandler Krieg —^ Ein Stüde Heimat an der Front

PK. Im Oste», Anfang Septembers Die
Form , wie wir am Anfang des dritten Ostfelb -
zugsjahres zu leben gewohnt sind, ist grund¬
verschieden zu der des ersten Jahres . Den
Zeltstädten des polnischen Feldzuges , den Be¬
tonbunkern des Westwalls, den fürstlichen
Chateaux Frankreichs mit alten offenen Ka¬
minen und wundersamen Parks ist nach der
großen Pause der Schlachten wiederum das
Zelt gefolgt . Der erste Ostwinter hat uns zum
erstenmal die verlauste Panjehütte mit den
schiefen Dächern, den Riesenöfen und den pa -
pierverklcbten Wänden als ein köstliches Asyl
nahegebracht und manche Weisheit gelehrt. Im
zweiten Sommer haben wir zeitweilig noch auf
besonders exquisite und kleintierfreie , wenn
möglich aus Stein gebaute , „Luxusbauten"
( wie sie das Sowjetparadies kennt) zurückge¬
griffen — seitdem aber ist der absolute Sieges¬
zug des Bunkers unaufhaltsam.

Bunker sind nicht nur in der vordersten Linie.
Selbst wü der Kampf verklungen ist , sind die
Soldaten auch des rückwärtigen Dienstes in
den Boden gegangen und haben Trutzburgen
mit Ausfall nach allen Seiten errichtet. An den
Bahnsträngen ziehen sich die in die Höhe ge¬
schobenen Beobachtungsständeentlang , während
an seinem Fuße der Kampfbunker für Rund¬
umverteidigung eingebaut ist .

Der „Unterstand" des Weltkrieges, den die
Materialschlachtcn und der „Feldzug auf der
Stellet» geboren haben, ist im zweiten Welt¬
krieg Dum „Bunker" geworden.

Für die Hauptkampflinie ist der Bunker nicht
nur ein Schutzmittel gegen feindliche Gra¬

naten . Hier ist er Wohnung und Ausdruck
der Soldaten und der Heimat geworden.

Eigentlich muß es verwunderlich klingen,
zwischen den Feüerschlägen des Krieges von
einem Stück Heimat zu sprechen, das sich in
den Boden des Todes eingegraben hat. Und
doch obwaltet in der ganzen Hemmungslosig¬
keit einer aufgeriffenen Front die zu Gestaltund Leben geworbene Innerlichkeit deutscher
Menschen , als sei darin ein immerwährendes
Mahnmal der Heimat, die gerade hier vertei¬
digt wirb.

Die Grenadierkompanie auS Baden hat sich
einen „Schwarzwalbbunker" gebaut. Was der
einzelne an verschwiegenen kleinen Erinne¬
rungen mit sich herumträgt , ein Medaillon,ein Kettchen, ein Bild im Soldbuch, vom
Schweiß der Gefechte verfärbt , das ist dieser
Schwarzwalübunker für die Kompanie. Mel¬
der, Fernsprecher, der Kompanietrupp hausen
mit dem Kompanieführer darin — ei» Häuf¬
lein Grenadiere .

Die Lötlampe hat auf die blanken rohen
Balken und Stämme die dunkle Maserung des
Holzes gebrannt. Ein Schnitzmeffcr hat darin
Sprüche von der Tapferkeit , von der Treue ,von der soldatischen Pflicht ausgeschrieben . Bil¬
der aus der Heimat hängen dazwischen. Wie
Reliefs muten die Holzarbeiten mit heimat¬
lichem Horizont an, in toten Stunden des
Krieges mit dem Taschenmeffer geschaffen. Je¬
des Stück , jede Figur , die nur in harten und
technisch wenig ausgeglichenen Konturen ge¬
schnitzt sind, ist nichts anderes als der Ausdruck
der mittelbaren Erinnerung , die wie ein sil¬

berner Faden durch die Gefechte und Schlachten
mitgegangen.

Man könnte sich diese wenigen Quadratmeter
Bunker ebenso in der Heimat vorstellen. Alles
atmet ihre Luft, und drängen nicht manchmal
die Schwaben einer krepierenden Granate
durch die Ritzen und zitterte nicht das an der
Decke an Ketten aufgehängte Schwarzwälder
Bauernhäuschen manchmal unter den Ein¬
schlägen naher Volltreffer, so könnte man für -
wahr vermeinen, der Bunker stände niemals
ganz vorn , mitten drin zwischen den anderen,
freilich bescheideneren Kampfständen und
Wohnbunkern.

Unweit davon, im Rücken eines stark ab¬
fallenden Hanges, hat sich die Reservekompanie
in ihre „Bunkerstadt" eingenistet. Die Enge
der vordersten Linie ist hier einer frohen Locke¬
rung gewichen, verstehende Hände haben rings¬
um die „Stadt "

, Weg und Steg angelegt und
einen dünnen Strich von Sommer und frucht¬
barer Erde mit Blumen und einigen Stauben
Salat hingezaubert.

Im Lause der langen und harten Monate
ist den Soldaten diese Erbe der Bunker etwas
geworden: eine Heimat, die im Feindesland
steht und die sie doch ein wenig lieben, weil
sie ihnen soviel Schmerz und Entbehrung , aber
auch Stunden der Freude gebracht hat, die aus
der großen Kameradschaft der Frontsoldaten
geboren ist und unter Männern gemeinsam
getragen und gemeinsam geteilt worden ist.

Zwischen diesen und in diesen Bunkern wird
alles geteilt, an Schönem und an Schwerem.

Kriegsberichter Peter Kustcrmann .

und Quartieren . In zwei , drei Stunden
werden ihre -Lkw.s im aufgefplitterten Einsatz
kreuz und quer und dennoch sinngemäß und
richtig eingeteilt durch ein weites Gebiet fah¬
ren . Sie versorgen ein Regiment mit Mgni -
tion und Verpflegung. Sie karren schwerste
Panzerketten bis in eine Bereitstellung. Sie
bringen ein Bataillon Grenadiere nach vorn .
Sie übernehmen Artilleristen mit Kanonen
und Protzen. Sie laden bei einer Werfer¬
batterie ab. A» ch ihre Rückfahrt ist ausgenutzt.
Die einen fahren Truppen in Ruhestellung,
andere übernehmen Leichtverwundete auf
einem Hauptverbandplatz, wieder andere laden
Getreide, das knapp hinter der HKL . geerntet
wurde, oder wertvollen Schrott, den Abfall der
Schlachten . Bis sie am Abend zurück sind,
haben sie fast 6000 Tonnen geleistet .

Diese 3000 rollenden Tonnen auf Rädern
sind eine Macht , die Entfernungen überbrückt
und einen ganzen Frontabschnitt leben und
kämpfen läßt . Aber die Parole heißt nicht nur
„fahren". Es geht auch vom Steuer ans Ge¬
wehr. Gestern griffen uns Schlachtflieger an.
Sie kamen ganz tief herunter und richteten sich
über der Rollbahn haargenau aus . Unsere
Zwillings - MG .s ließen sie bis auf 150 Meter
heranfliegen, dann jagten sie ihnen die Ab¬
wehr entgegen und schlugen sie ab . Ein paar
Kilometer danach kamen Bomber in großer
Höhe . Gegen sie waren wir machtlos. Wir
stiegen aus und sicherten uns Deckungslöcher
neben der Rollbahn . „Das ist empfehlenswert",
meinte einer von uns , denn drei Tonnen Tel¬
lerminen auf der Ladefläche sind eine Wucht,
wenn sie hochgehen."

Aber das ist nicht alles. Wir müffen auch
sonst aufpassen . Die Straße , die heute früh
feindfrei war , kann abends bei der Rückkehr
schon besetzt fein. Das ist bei der rasch beweg¬
lichen Kriegführung im Osten durchaus mög¬
lich . Es kann in dieser Situation auch Vor¬
kommen , daß Anhänger zurückbleiben müssen,
weil die Lkw.s gerade einen brandeiligen Auf¬
trag haben und allein auf dem Weg sind . Aber
wir lasten sie nicht im Stich. Wir holen sie
zurück. Der Stoßtrupp , der das gestern durch¬
führte, fühlte über die vordersten Sicherungen
hinaus , fand zwei „Tiger "

, die ihn deckten , zog
die Lkw.s nach, koppelte die Anhänger an und
brauste dann mit Volldampf zurück.

Das ist der Nachschub im Ostsommer 1943.
Er kann nicht nur fahren, er weiß auch zu
kämpfen . Er wehrt sich mit Zwillings -MG .s
auf besonders konstruierten Protzen gegen
Tiefflieger und stellt auch im Erdkampf seinen
Mann .

NSKK -̂Kriegsberichter Karl Stauder .

Sonate für cMartina
Roman von Brünnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Dunoker Verlag Berlin

fkortsttzimgi
. Pregorsky nahm achtlos den Mantel und nickte
Ar zu. Die beiden anderen standen schweigend
?9bej . Ohne sie eines Blickes zu würdigen ,
^ f Blandine an ihnen vorüber zur Tür hin-
M . Sie lief wie blind durch die jetzt erhellten
?"ange , verirrte sich , wurde von jemandem
^frechtgewiesen, fand endlich den Ausgang und
" sie über die Straße .

sie zu Hause ankam, fand sie ihre Mut -
im Wohnzimmer. Martina kam ihr mit

pichen Schritten entgegen. „Wo kommst du
£ *» Kind ? Wie siehst du aus ? Wo warst du ?
^ tschmar hat angerufen . Auf der Druckerei
L^rst tzu nicht , aber das Geld wurde von der

geholt! Was ist denn geschehen?" Blan¬
ke sank auf einen Sessel , vergrub bas Gesicht
je ° i« Hände und schwieg . Martina stand vor
ft!' sah auf sie nieder. Etwas wie Entsetzen
Igelte sich in ihrem Blick. Erinnerungen
iMten auf»— längst versunkene — an ähn-

Situationen — mit dem Vater dieses
des !

» .'Antworte doch !" befahl sie hart . — „Ich
es verloren ", bekannte Blandine , ohne

/UMblicken. — „Verloren ?" — Schweigen . —
mich an. Blandine !" — Blandine tat es.

keine Weichheit in diesem Blick,
itz.BEich ihr - je Tränen über das fahle

liefen. Da war etwas von Trotz und
sibe Eürdung. — ,^Hast du —" flüsterte Mar¬
is," ' ffch über sie beugend , so daß ihre flam-
sel»° °n Blicke sich tief in die jungen Augen

EN . die Augen Pregorskys. „Hast du ihn —
sink, öu ' deinen Vater getroffen?" — ,,Ja ","erte Blandine zurück, ohne mit der Wim¬

per zu zucken . „Und wenn du mich schlagen
willst , dann tue es !"

Martina wich zurück, sie verschlang die Hände
und stöhnte auf. Blandine konnte den Anblick
dieses entstellten Gesichts nicht mehr aushalten .
Sie vergrub ihren Kopf in das Kissen, das auf
der Lehne ihres Stuhles lag. Martina begann
im Zimmer hin und her zu gehen , wie es ihre
Gewohnheit war .

„Dieser Schuft" , murmelte sie vor sich hin.
„Dieser Schuft! Ueberfällt das Kind — und
raubt es aus ! O, mein Gott !" -

„Das ist nicht wahr !" rief Blandine , sprang
auf. „Er hat mich nicht überfallen und hat mich
nicht beraubt ! Ich traf ihn vor der Bank —"

„Vor der Bank"
, wiederholte Martina , und

ihr Mund verzog sich bitter .
„Und ich bat ihn, noch einmal für mich zu

spielen ! Das tat er. Und weil er gar nichts
hatte — gar nichts als — müh , schenkte ich ihm
das Geld. Steckte es ihm heimlich in die Tasche.
Er weiß es nicht einmal !" Aufweinend lief sie
zur Tür . „Warte !" rief Martina und eilte ihr
nach . „So warte doch !" Sie faßte die Hände
des Mädchens und hielt sie fest , sie standen sich
gegenüber. „Du hast getan"

, sprach sie schnell
und mit flachem Atem , „was ich gern getan
hätte und was ich um deinetwillen unterließ .
Weil es nicht unser Geld ist, das du verschenkt
hast ! Weil es dem Betriebe gehört. Und weil
es eine Schraube ohne Ende sein würde. Du
kennst ihn nicht ! Du siehst ihn zum erstenmal
und läßt dir Vorspielen , läßt dich einlullen in
Wehmut, während die Leute da , die treu und
ehrlich für uns , für dich , für ihre Familie
arbeiten , vergeblich auf eine kleine Freude
warten ! Das ist treulos — und ehrlos , und
das hast du getan !" «Blandine antwortete nicht. Sie sah starr vor
sich hin. Ein trauriges Begreifen arbeitete
hinter der jungen Stirn .

- „Ich bin dir nicht böse, Kind "
, sagte Mar - '

, tina sanft. „Ich verstehe dich wohl. Gebe Gott,

daß dir erspart bleibt, zu bereuen, was dein
Herz dir eingegeben hat zu tun ! Es ist gut.
Geh nun und zieh dich um. Unsere Gäste wer¬
den bald kommen . Nimm dich zusammen, Blan -
dine . Vertraue nicht nur dir , sondern ein
wenig auch — mir ." Sie küßte das Mädchen
auf die Augen, auf die Stirn , schob es hinaus .
Dann ging sie müde bis zum Schreibtisch und
setzte sich dort hin. Wenig später rief sie die
Druckerei nochmals an . Ein Versehen — sie
bitte um Entschuldigung, werde das Geld
morgen schicken. Kretschmer möge es den Leu¬
ten sagen und sie entschuldigen .

Kurz vor sieben Uhr kam der junge Möller
als erster Gast . Er begrüßte Martina sehr
ehrerbietig . Er bewunderte diese Frau , ihre
Schönheit und ihr selbstloses , arbeitsreiches
Leben . Er verehrte in ihr Blandines Mutter .
Er hatte gehört, daß Pregorsky wieder in der
Stadt war , er hatte ihn sogar selbst gesehen,aber er erwähnte es nicht. Sein Wesen war
vielleicht etwas ernster und gedämpfter als
sonst, aber es war klar und sicher wie immer.
Nichts würde ihn hindern, zu dem Mädchen
zu stehen, bas er liebte.

„Blandine wird gleich kommen "
, sagte Mar¬

tina , „sie zieht sich eben um." — „Sie hat mir
Ihre gütige Einladung übermittelt " , sagte
Achim Molter warm. „Ich danke Ihnen , gnä¬
dige Frau . Und ich hätte eine Bitte —*

.Za ?" fragte Martina freundlich. „Was
kann ich für Sie tun , Joachim ?" Der Jüng¬
ling zog ein kleines Päckchen aus der Brust¬
tasche seines Rockes. „Mein Vater schickte mich
mit diesem Kollier hier zur Frau von Hoch -,
kamp hinaus . Der Schmuck gehört ihr und
sollte von uns neu gefaßt werden. Nun möchte
sie aber noch eine kleine Aenderung haben,
hier am Schloß " . Er hatte das Päckchen aus¬
gewickelt, ließ den Deckel des Etuis auf-
springen und zeigte Martina das Saphir¬
kollier . ,Zch bin nun nicht erst nach Hause ge¬
gangen. Ich möchte Sie fragen , ob sie den

.Schmuck nicht den Abend über in Ihrem Geld¬

schrank verwahren könnten? ES ist doch et¬
was unsicher, ihn stundenlang in der Tasche
umherzutragen ."

„Aber gewiß"
, . antwortete Martina . „Ein

schönes, wertvolles Stück ! Sehen Sie , bitte,
ich lege es hierher , in dieses Aich —* Sie hatte
den Geldschrank neben der Tür geöffnet und
legte das Etui ins Mittelsach . „Sie nehmen es
wieder an sich, wenn Sie aufbrechen ."

„Ja , danke sehr"
, nickte Joachim Molter be¬

friedigt.
Sie setzten sich dann in die beiden Sessel , die

alt , tief und bequem zu beiden Seiten des
Sofas standen . Martina goß Joachim ein Glas
Portwein ein und bot ihm Zigaretten an. In
diesem Augenblick öffnete sie die Tür , und
Blandine trat ein . Wie schön sie aussah ! Wie
beherrscht das noch etwas blaffe Gesicht! Sie
trug ein weißes Kleid aus weicher Seide und
als einzigen Schmuck einen Strauß Veilchen
am Gürtel .

Joachim sprang auf , um sie zu begrüßen.
Martina nickte ihr lächelnd zu . Zugleich ging
die Ladentür , ein Stock pochte auf das Lino¬
leum, Schritte näherten sich, gedämpfte Stim¬
men . Michael Asmuth hob die Portiere von
der Tür und ließ einen silberhaarigen Herrn
vor sich eintreten . „Darf ich Ihnen meinen
Onkel vorstellen , Frau Thorsten?" Asmuth
blickte ernst und fragend zu Ddartina hm. seine
Augen fragten , ob ihr all dies nach den er¬
schütternden Erlebniffen des Tages auch recht
sei. Als sie ihrem schönen, stillen Lächeln be¬
gegneten , kam es ihm vor, als Märe alles , was
er gesehen und unwillentlich gehört, nur ein
Spuk gewesen. „Doktor Gerhard von Scholl-
reiter .

"
Martina erhob sich rasch , um die Herren zu

begrüßen. Bisher hatte sie noch immer die
Schlüffel zum Gelöschrank in der Hand, gehabt ,
jetzt lieb sie sie , alter Gewohnheit. gemäß, ein¬
fach in die Tiefe des . Sessels unter ihren Sitz
gleiten, ehe sie aufstand. Dort waren sie wohl -
geborgen. Die sehr alte Gewohnheit bedachte

sie in diesem Augenblick nicht. Sie ging auf
Dr . von Schollreiter zu , der feine alte Herr
küßte ihr ritterlich die Hand. Dann begrüßte
sie Asmuth , stellte Blandine und den jungen
Molter vor . Man stand , sich ungezwungen un- <
terhaltend , umher, bis auch Herr Kretschmar
von der Druckerei mit seiner Frau und sei »
ner Tochter in Blandines Alter eintrat .
Kretschmar besaß auch einen Sohn , der im
Augenblick im Felde stand .

Die Hausfrau bat dann , ihr in den kleinen
Saal hinaufzufolgen, der sich im -ersten Stock
des schmalen Hauses befand . Schollreiter bot
ihr de» Arm, und sie schritten an dem harfe¬
spielenden Engel vorbei die Treppe hinauf.
Oben war in dem kleinen, gemütlichen Saal
eine lange Tafel gedeckt , auf der Kerzen
brannten . Ein Feuer flackerte im Kamin. Das
Dienstmädchen Dora und ihre jüngere Schwe¬
ster standen in weißen Schürzen bei der An » ,
richte und füllten die Suppe auf, die den Gästen,
in Tasten gereicht wurde. Martina und Blan¬
dine ordneten die letzten mitgebrachten Blu¬
men in Vasen. Dr . von Schollreiters feierliche
Kallablüten kamen in die Mitte der Tafel . tÄt
der Stirnwand des Saales schimmerten die
Pfeifen des kleinen Orgelwerkes , das gleich¬
falls heute auf sein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken konnte , denn Thorsten, der
Gründer , hatte es einbauen lasten und Gott¬
fried Kretschmar , den kleinen Jungen damals ,
daraus spielen gelehrt. Kretschmar strich leise
mit seiner alten Hand über die Register des
offenen Instrumentes . Dann warf er plötzlich
kühn die Schöße seines Rockes über die Bank
und spielte, während die Gäste ihre Plätze ein -
nahmen, den „Einzug der Gäste " aus dem
Tannhäuser .

Man applaudierte ihm , ergriff die Gläserund trank ihm zu . Als ältester Mitarbeiterdes Hauses hiell er eine kleine Rede , in der
er erklärte, man dürfe kein Fest in diesem
Hause deutscher Musik feiern , ohne es mit
einem großen Meister einzuleiten.

(Sortsetzima folgt)
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was Ist selbsloerslSnSllch ?
Eine Handlung , ein Wort oder Benehmen,

bas so wie es ist , sein maß und keine Spur
anders , das ist selbstverständlich . Seien wir
uns klar : die harten Zeiten haben manchen
Wandel in der Anschauung der Dinge ge¬
bracht . Vieles war uns , Mann wie Frau ,
früher selbstverständlich und ist es heute ab¬
solut nicht mehr. Umgekehrt ist manches sozu¬
sagen hoffähig geworden. Man tut ohne Be¬
denken etwas , was einem früher nicht einmal
im Traume eingefallen wäre.

Wer hätte sich früher etwa unterwegs ge¬
bückt , wenn . . . , aber laffen wir die kleine
Szene nochmals abrollen . Zwei Frauen gehen
über die -Hauptstraße. Beide sind besonders
nett gekleidet,' vielleicht kommen si.e gerade
von einer - Veranstaltung , die sie noch bewegt .
Tie Unterhaltung ist lebhaft. Plötzlich wird
das Gespräch mit einem Blick auf den Boden
unterbrochen. Dort liegen zwei Briketts , lang
und schwarz. Irgendein Kohlenfuhrwerk hat
sie unterwegs verloren . Und schon bückt sich die
eine der beiden Frauen , öffnet die Handtasche
und bringt das schwarze Gold darin unter .

Wir verstehen : es ist selbstverständlich ,
Kohlenklau ein Schnippchen zu schlagxn und
die Kohlen ihrer Verwendung zuzuführen, an¬
statt sie umkommen zu lassen . Aber daß wir
dies als Selbstverständlichkeit empfinden, ist
das Ausschlaggebende . Und welcher Leser hört
sich die Geschichte von den Kohlen nicht mit
Kopfnicken an ? Hand aufs Herz, wer von uns
hätte das wertvolle Heizmaterial im Gedenken
kommender Kühle nicht ebenfalls mitge¬
nommen?

Seekranke Möven
Daß Möven die Seekrankheit bekommen ,

wenn sie an Bord eines Schiffes sitzen , wird
keiner glauben wollen, aber man kann sich da¬
von überzeugen in dem selbstaufgenommenen
Film von Hans Arenz (Berlin ) , den er
morgen, Freitag , 19.30 Uhr , im Now-rcksaal bei
seinem Vortrage : «Auf deutschen Fischdampfern
unterwegs " zeigt. Tort erlebt man auch noch
vielerlei andere Meerwunber . — Karten sind
erhältlich bei „Kraft durch Freude". Wald-
straße 40a (am Ludwigsplatz) .*

Mit dem E .K. 1 wurde Unteroffizier Walter
Flinsbach , Goethestr. 18, ausgezeichnet .

Mit dem E.K. 8 wurden Obergefreiter Herm.
Bader . Bannwaldallee 86. sowie Gefreiter
Hermann Armbruster . Kavellenstr. 18,
ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverbienstkreuz 1. Klaffe mit
Schwerter» wurde Oberwachtmeistcr Albert
Schulze , Wickenweg 28, ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 8 . Klaffe mit
Schwerter» wurde Feldwebel Rudi Land¬
messer , Kaiserstraße 112, ausgezeichnet .

Im Große» Haus gelangt heute um 18 Uhr
als erste Vorstellung der Donnerstag -Stamm -
Miete das romantische Lustspiel „Die Freier "
von Eichendorff in der Bearbeitung von Dr .
Ernst Ler^old Stahl zur Aufführung . Die
Inszenierung liegt in Händen von Hans Her¬
bert Michels. Die Musik von Cesar Bresgen
dirigiert Erich Sauerstein . Morgen , um 18
Uhr , geht als erste Aufführung der Freitag -
stamm -Miete die komische Oper „Der Wild¬
schütz" von Albert Lortzing in der Inszenier »,»«
von Carl Heinz Krahl , am Pult : Erich Sauer¬
stein , in Szene. Es singen erstmals Lieselotte
Dietl als Baronin Freimann und Werner
Schupp als Baron Kronthal .

Im Kleinen Theater gelangt am Samstag ,
um 18 Uhr , das lustige Reiseerlebnis „Zwischen
Stuttgart und München " von Willy Grüb zur
Aufführung .

„Unsere » Mozart " schildert und zeigt heute
mit farbigen Lichtbildern und Mozartmusik
Luise G . Bachmann ( Salzburg ) um 19.80
Uhr im Künstlerhaus (Karlstor . Eingang
Sophienstvaße) .

„Die Liebe .i» der Kunst " nennt der Stuttgar¬
ter Kunsthistoriker Dr . Otto Gillen seinen
Lichtbilder -Bortrag , den er am Samstag , dem
18. September , 18.18 Uhr , im Künstlerhaus hal¬
ten wird . Der Untertitel lautet „Die Be¬
ziehungen zwischen Mann und Weib in den
Augen der Künstler von den Griechen bis zur
Gegenwart ". Dr . Gillen hat sich im vorigen
Winter durch seinen aufschlußreichen Vortrag
über Rembrandt eingeführt. Karten bei Kurt
Neufeldt und H . Maurer .

Mechthild Hatz» die jetzt in München lebende
ehemalige Schülerin unserer Musikhochschule,
hat sich durch verschiedene Klavierabende als
Pianistin bewährt. Die Künstlerin wird nach
zweijähriger Abwesenheit am Mittwoch , dem
22. September , einen Klavierabend im Frieb -
richshofsäal mit Werken von Bach. Mozart ,
Beethoven, Brahms und Schubert geben . Die
Vorbereitung für diesen ersten Klavierabend
des Winters wurde der Konzertdirektion Kurt
Neufeldt übertragen .

Der Einzelhandel , der Petroleum führt , wird
auf die Anzeige der Wirtschastsämter Karls¬
ruhe - Stadt und -Land im Anzeigenteil unserer
heutigen Ausgabe hingewtesen.

Alle Badener ans Hamburg ruft der Verein
der Badener von Hamburg und Umgebung auf,
sich schriftlich oder mündlich bet dem Bereins -
führer A . Schwoerer» Hamburg 18, Rothen-
baum - Chauffee 43 , zu melden.

Da » Rhringold zeigt ab beute den neuen Willt -storst.
?Mm „Krauen sind kein« Engel" . Dazu die Wocven -
iSau :

In »er Gchauburg in der Marienstrafte läuft ab beut«
der heilere sttlm „Die -Kungsern dom BischosSberg " .
Dazu die Wochenschau .

Im Skala in Durlach läuft ab heute „Der Schritt
in» Dunkel" . Dazu die Wochenschau .

Tim Ictiwarzen £rctt
Die Kreispropagandaleitung gibt bekannt:

In den nächsten Tagen finden folgende Wetter «
Z el l e n sp r « chab en b e statt :

Heute Donnerstag, 16. S„ 20 Uhr : Ortsgruppe Dur¬
lach II . Zellen 3 und 4 in der Handel»schule , Zim¬
mer 8 - Sprecher : P« . Beb ringer : 20.16 Uhr : Orts¬
gruppe Oft III , Zellen 4 und 5 im „Haien " , Spre¬
cher : Pa . tdarcher ; 20 .30 Uhr : Ortsgruppe N « ureut .
Zellen 7 , 8 und 9 im „tkaifer" , Sprecher : Pg . Fritz
Buchleither .

Morgen Freitag, 17. 9., 19.45 Uhr : H an v t p o f t .I I ,
Zellen 4—6 in der „Bavaria "

. Sprecher : Pg . Thiomerk « :
20.15 Uhr : Onsgruppe Mllhlburg . Zellen I , 2 . 4
und 6 im „Ritter" : Sprecher : Pg . Äu»«g : 20 -30 Uhr :
OrtSgruvp « Ost I I , Zellen 5 und 6 im Ortsgruppen-
heim ; Sprecher : Pg . Hakelderg: 20 Uhr : Ortsgruppe
Oft I V. Zellen 1—5 im Dingfaal der garl -kSishelm-
Schule : -Sprecher : Pg . Zamek: 20 .30 Uhr : Ortsgruppe
Süd I V . Zellen 7—12 in der Aula der Lehrvr-Semt-
narS; Sprecher : Pg . Wetzbecher ; 20.15 Uhr : Ortsgruppe
Ettlingen . West . Zell« 4 in der „Fortuna« :
Sprecher : Pg . Mützle.

SamStag, 18. 9„ 20 .30 Uhr : Ortsgruppe Rtnt -
beim . Zellen 1—4 im „Schwanen " : Äprecher: Pg.
Bett : 20 .15 Uhr : Ortsgruppe Ettlingen - Ost ,
Zell« 11 in der Sptnueret-Wirtschoft: Sprecher : Pg.
Wetzbecher - 20 .30 Uhr : Ortsgruppe Reu reut . Zellen
11 und 12 im „ Rosenhos" : Sprecher : Pg . Wvtnbrecht.

« r . -Frauenschast — Deutsche » Frauenwerk — Rtnt-
hei» . Heute 20 .15 Uhr wieder Heimabend .

Der Wehrkampstag der SA.-Aandarke 109
Hauptveranstaltung am Sonntagnachmittag im Karlsruher Hochschulstadion

Um de« Wehrwille» «nd die Wehrbereitschaftdes deutsche« Volkes in alle« seine » Schich¬
te» zu dokumentieren» werde» in der Zeit vom 15. August bis 80. September im ganze »
Reichsgebiet die Wehrkampstage 1948 dnrchgeführt. Der Wehrkampftag der SA . »
Standarte 199 findet am nächste « Sonntag statt. In einer Besprechung desWehrkampf»
stades und des Organisationsftabes , die dieser Tage unter Leitung des SA .-Oberführers Dr .
H ü s s y ftattsand, konnte» wir «ns davon überzeugen» daß die Vorbereitungen für de»
Wehrkampftag so eingehend getroffen sind, daß mit einem eindrucksvolle » Verlaus dieser
Demonstratio » des totale » WehrwillenS gerechnet werde« kan«.

Trotz der mit der Dauer des Krieges gewach¬
senen Schwierigkeiten sind di« Meldungen zur
Teilnahme an der Veranstaltung überaus zahl¬
reich eingegangen. Es werden sich neben der
SA . und ihren Wehrmannschaflen die Politi¬
schen Leiter, das NSKK ., die Wehrmacht , die
Ordnungspolizei , die Feuerfchutzpolizei und die
Betriebssportgemeinschaften von Karlsruhe
und Bruchsal beteiligen. Mit besonderer An¬
erkennung wurde die starke Beteiligung
von Wehrmacht und Polizei hervor¬
gehoben. Die sechs Wehrkämpfe . die zur Aus¬
tragung kommen , umfaffen den Sturmlauf im
Sportanzug und im Dienstanzug, Tauziehen,
Mannschafts- KK . -Schießen, Deutscher Wehr-
mannschaftSkampf , Mannschaftsfünfkampf und
10- mal-Halbrunden -Hindernisstaffel. Alle diese
Uebungen geben einen Einblick in die Wehr¬
erziehungsarbeit der SA . und sind auf die
praktische Verwertung des Gelernten vor dem
Feind zugeschnitten . Der Mann muß außer
seiner allgemeinen Leistungssähigkeit auch sei¬

nen Mut und seine Ausdauer unter Beweis
stellen.

Die Wehrkämpfe werben im Karlsruher
Hochschulstadion oder im Schietzstand Wildpark
burchgeführt. Sie beginnen mit dem Deutschen
Wehrmannschaftskampf, zu dem u. a. ein 20-
Km .-Geländemarsch mit zwei Orientierungs -
einlagen gehört. Der Start zu diesem Wehr¬
kampf ist am Sonntagvormittag 7 Uhr im
Hochschulstadion. Den Höhepunkt und macht¬
vollen Abschluß des Wehrkampftages bildet die
Hauptveranstaltung am Sonntagnach-
mittag 14.30 Uhr auf dem Karlsruher Hoch¬
schulstadion , die besonders feierlich auSgestaltet
sein wird . Zum Besuch dieser Veranstaltung
ist die ganze Bevölkerung des Bereichs der
SA .-Standarte 109 eingelaben, die durch ihren
Massenbesuch bekunden wird , daß Wehrwillen
und Wehrbegetsterung eine Angelegenheit des
alle Kraft auf die Erringung des Sieges ein¬
sehenden ganzen deutschen Volkes sind. 6 . 8.

Preiswucher mit Möbeln führte ins Zuchthaus
Kriegsgewinnler und Volksschädlinge trifft die ganze Schwer « des Gesetzes

Der Fabrikant un-d Möbelhändler Hermann
Fischer aus Pforzheim hatte sich vor dem
Sondergericht Karlsruhe zu verantworten ,
weil er in der Zeit von Mai 1940 bis Mat
1943 fortgesetzt . Möbel verschiedener Art zu er¬
heblich übersetzten Preisen veräußerte . Um in
den Besitz der infolge der KriegSverhältnisie
stark verknappten Möbel zu kommen , schreckte

nicht davor zurück, seinen verschiedenen
Lieferanten Tauschgeschäfte mit Edelsteinen und
Schmuckwaren anzubieten, die er noch auS
seiner früheren Tätigkeit als Schmuckwaren¬
fabrikant besaß .

Beim Weiterverkauf nutzte er dann die große
Nachfrage nach Möbeln und die Bereitschaft
des Publikums bei diesen seltenen Artikeln
nicht so genau auf den Preis zu sehen, in
eigennütziger Weise aus , und forderte Preise»
die teilweiseden gerechtfertigtenEinzelhandels¬
preis um 160 Prozent überstiegen. Es gelang
ihm so während des Krieges seinen ' Umsatz
von Jahr zu Jahr erheblich zu vermehren und
aus dem Krieg ein Geschäft zu machen.

Als Kriegsgewinnler und Bolksschädling
mußte ihn daher die ganze Strenge deS Gesetzes
treffen. Im einzelnen konnten ihm »war nur
ungerechtfertigtePreisüberschreitungen in Höhe
von etwa 6300 RM . nachgewiesen werden. Nach
dem Verlauf der Verhandlung kann aber kein
Zweifel bestehen , daß damit nur ein geringer
Teil der Preistreibereien deS Angeklagten er¬
faßt ist . Für fein gemeinschaftsschädliches Ver¬
halten wurde Fischer von dem Sondergericht
zu einer Zuchthaus st rase von 2 Jah¬
ren und zu einer Geldstrafe von
7000 RM . sowie zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauervon 2 Jahren verurteilt . Außer¬
dem hat er den Mehrerlös von 6300 RM . ab¬
zuführen.

Das Gericht brachte zum Ausdruck, daß sich
jedermann gerade auch bei der Preisgestaltung
der besonderen Verantwortung bewußt sein
muß, die ihm der Krieg auferlegt . Wer un-
angemesien hohe Gewinne macht, verstößt gegen
die Grundsätze einer kriegsverpflichtetenVolks¬
wirtschaft und muß grundsätzlich als Bolks¬
schädling bestraft werden. Die Bemühungen
des nationalsozialistischen Staates durch Er¬
ziehungsarbeit , Ermahnung und Belehrung
die Entwicklung eines Kriegsgewinnlertyps ,
wie wir ihn in und nach dem vorigen Kriege
erlebt haben , zu verhindern , haben bisher mit
Hilfe einer energischen Strafrechtspflege Er¬
folg gehabt. Wenn diese Linie gehalten werden
soll , muß auch weiterhin mit strengen und not¬
falls noch strengeren Strafen eingeschritten
werden.

In einer Zeit , die von jedem Opfer fordert,
darf sich nach dem Willen des Führers keiner
bereichern. Wer sich dennoch in eigennütziger
Weise an der Gemeinschaft vergeht, muß mit
den allerschsärfsten Strafen rechnen . Lediglich
der Umstand, daß der Angeklagte bisher gut
beleumundet und noch nicht vorbestraft ist , be¬
wahrte ihn vor einer weit schärferen Bestrafung.

Neues vom Radsport
Am Sonntag , dem 19. September , findet das

2. Radrennen „Rund um die Karlsruher
Markthalle" statt. Diesmal werden die Senio¬
ren voraussichtlich das Programm allein be¬
streiten. Die Angehörigen der früheren Klaffe
A und B, jetzigen Leistungsklassen I und II , die
ja in fast allen Orten das Hauptrennen be¬
streiten, werden das Rennen auch in Karlsruhe
spannend gestalten.

Die Veranstaltung am 8. August hat bewie¬
sen, daß diese Art des Radsports in der Gau¬
hauptstadt guten Boden hat und die Interessen¬
ten werden auch am Sonntag auf ihre Kosten
kommen . Das Rennen beginnt um 14 Uhr.

> Vorhang auf im Slaatslheaier !
Festliche Eröffnung der neuen Spielzeit mit Beethovens „Fidelio"

Als erstes Werk der eigentlichen Spielzeit
1943/44 der Badischen Staatsbühne ging Beet¬
hovens unsterblicher „Fibelio" vor sehr gut
besuchtem Hause in Szene . Der Abend gab
Veranlassung, der nunmehr zehnjährigen er¬
folgreichen Tätigkeit deS Generalintendanten
Dr . Himmighoffen in Karlsruhe zu ge¬
denken . Die Bedeutung und Verdienste Dr .
HimmighoffcnSwurden durch , den „Führer " be¬
reits an anderer Stelle gewürdigt. Neben der
von früheren Aufführungen her bekannten In¬
szenierung des Leiters des Badischen Staats -
theaterS fet vor allem die wiederum hervor¬
ragende und wahrhaft faszinierende musika¬
lische Direktion Otto Matzeraths , ebenso
aber auch die in allen Teilen bestens bewährte
Besetzung der einzelnen Partien sowie die aus¬
gezeichneten Leistungen von Chor und Orchester
genannt .

Im Mittelpunkt deS Geschehens standen wie¬
der Paula B a u m a n n als von starken dra¬
matischen Akzenten geleitete Leonore und Theo
StrackS ergreifender Florestan . Der finstere
Don Pizarro Helmut Seilers bildete den
packenden Gegensatz zu Adolf Schoepflins
echt erfühltem, in Widerstreit von brutalem
Zwang und edler Menschlichkeit stehenden ,
Rocco . Vermerken wir noch daS jugendliche
Paar Marzelline und Jaquino in der vorzüg¬
lichen Verkörperung von Else Blank und
Robert Kiefer , sowie den mit Adel und
Würbe ausgestatteten Don Fernando Franz
Schusters und nicht zuletzt Eugen Kaln -
bach und Eugen Rampont als Staats¬
gefangene.

„Fidelio", dieser hohe Lied der Treue , stand
so. gleich einem Symbol und Bekenntnis zu
deutscher Schöpferkraft, am Beginn einer Spiel¬
zeit , die in erhöhtem Maße — und dies gerade
im Hinblick auf die augenblicklichen schweren
Kriegsverhältniffe -r - allen Kreisen der Be¬
völkerung von Deutschlands kultureller Größe
künden und in gleicher Weise Entspannung wie
auch Erbauung bringen soll. Und die erneute
ausgezeichnete Gemeinschaftsleistung sämtlicher
Künstler ist uns sichere Gewähr , daß die Ba¬
dische Staatsbühne auch in Zukunft die ihr ge¬
stellte hohe Aufgabe in vorbildlicher Weise er¬
fülle » wird. Richard Slevogt.

Klassiker« und Lustspiel -Zyklus
des Badischen Staatstheaters

Wie lm vergangenen Spieljahr so wird das
Badische Staatstheater auch in dieser Spielzeit
einen Klassiker - und einen LustspielzyVluS bie¬
ten. Im SlaffikevzykluS sind folgende Werke

geplant : „OedipuS" von Sophokles in der
Uebertragung von Hölderlin , „Das Leben ein
Traum " von Calderon in der Uebertragung
von Scholz , „Kabale und Liebe" von Schiller,
„Prinz von Homburg" von Kleist und „Die
Nibelungen" von HeÄel (2 Abende ) .

Der Lustspielzyklus umfaßt ebenfalls 6 Vor¬
stellungen: „Dieses Wasser trink ich nicht" von
Lope de Bega» »LSenn btt junge Wein blüht"
von Björnson , „Der Schwarzkünstler" von Gött ,
„Der Hakim weiß es" von Lauckner , „Der teure
Tanz" von Bacmeister und „Für die Katz" von
Hiurichs. Aenderungen bleiben Vorbehalten.

Ausbildung von Lehrerinnen
für Hauswirtschaft und Leibesübungen
Im Herbst d . I . beginnen in der Staatlichen

AuSbildungSstätte für Hauswirtschafts - und
Turnlehrerinnen in Karlsruhe neue Lehr¬
gänge zur Ausbildung von HauSwirtschafts-
unö Turnlehrerinnen .

Bewerberinnen mit einem Alter von minde¬
stens 17 Jahren , die eine gute Allgemeinbil¬
dung sowie genügende technische und sportliche
Fertigkeiten aufzuweisen haben, können in den
zweijährigen Lehrgang der Anstalt ausgenom¬
men werden. Die Zulassung zum zweijährigen
Lehrgang setzt grundsätzlich den Bildungsstand
voraus , der durch den Besuch von sechs Klaffen
einer Oberschule oder einer Mittelschule er¬
worben wird . Doch können auch Bewerberin¬
nen mit anderer Vorbildung berücksichtigt wer¬
den , wenn sie den Nachweis erbringen , daß sie
sich die erforderlichen Kenntnisse auf anderem
Wege (private Weiterbildung , Handelsschule,
Höhere Handelsschule, Gewerbeschule , Frauen¬
fachschule, HauShaltungSschule ober Frauen¬
schule und dergl.) angeeignet haben.

Für jüngere Bewerberinnen und für solche ,
die die wissenschaftlichen und technischen Vor¬
aussetzungen für den zweijährigen Lehrgang
nicht vollständig erfüllen, besteht die Möglich¬
keit, in den der Anstalt angeschloffenen einjäh¬
rigen Vorkurs einzutreten , nach dessen erfolg¬
reichem Besuch sie anschließend in den zwei¬
jährigen Lehrgang ausgenommen werden
können.

Die Aufnahme in den zweijährigen Lehr¬
gang und in den einjährigen Vorkurs hängt
vom Bestehen einer Aufnahmeprüfung ab . Für
eine beschränkte Anzahl von Schülerinnen be¬
steht die Möglichkeit , in dem der Ausbildungs¬
stätte angeschlossenen Heim Unterkunft und
Verpflegung zu erhalten . Zur Deckung der
BerpflegungS - und Unterbringungskosten ste¬
hen für würdige und bedürftige Schülerinnen
in gewissem Umfange Stipendien zur Ver¬
fügung.

Gesuche um Aufnahme in den Lehrgang und
in den Vorkurs sind bis spätestens 20. Sep¬
tember 1943 an di« Direktion der Staatlichen
Ausbildungsstätte für Hauswirtschafts- und
Turnlehrerinnen in Karlsruhe , Rüppurrer
Straße 29 . einzureichen.

Alles Nähere über die Aufnahmeprüfung,
über die dem Aufwahmegesuch anzuschließenden
Nachweise und dergl. und über die erwachsen¬
den Kosten (die Ausbildung selbst ist im Lehr¬
gang und Vorkurs unentgeltlich) ist . aus dem
vom Badischen Ministerium des Kultus und
Unterrichts und der Abteilung Erziehung . Un¬
terricht und Volksbildung des Chefs der Zivil -
verwaltung im Elsaß herausgegebenen Amts¬
blatt zu entnehmen, das bei jedem Schulamt,
bei den Kreis - oder Stadtschulämtern und den
Oberschulen eingesehen werden kann.

Wasser auch im Keller!
Bei einem Terrorangrifs auf die Feuerwehr

zu marken , wenn das Haus brennt , ist sinnlos.
Jeder muß zuerst der eigenen Kraft vertrauen .
Es stimmt nicht, daß im Fall des Brandes
nichts mehr zu retten sei. Dies hat sich schon
so und so oft gezeigt . Voraussetzung ist aller¬
dings , daß Wasser und Sand in wirklich aus¬
reichenden Mengen bereit stehen. Wo im HauS
ein größeres leereS Gefäß vorhanden ist, füllt
man es damit.

Nach den Erfahrungen der letzte» Zeit ist eS
erforderlich, daß auch in den Kellern genügend
Wasservorräte vorhanden find , um nicht nur
im Keller selbst löschen zu können, sondern,
wenn in dem brennenden Haus der Aufenthalt
nicht mehr möglich ist, bereitgelegte Ueber-
kleider. Decken u . dgl. anfeuchten zu können,
um so durch eine Feuerwand durchzukommen ,
ohne daß die Kleidung Feuer fängt.

In den Luftschutzkeller gehört ferner die Luft¬
schutzhandspritze in stets gebrauchsfertigem Zu¬
stand . Bei Hauskontrollen während der An-
griffSpausen wirb sie mitgenommen, damit
EntstehungSbrände sofort gelöscht werden kön-
nen. Steht fie anderswo an einer Stelle im
HauS, wohin der Weg bereits versperrt ist,
nützt sie gar nichts . Und nochmals: Wasser und
Sand , Wasser und Sand in allen Stockwerken ,
auf dem Dachboden , im Treppenhaus und im
Keller! ,

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vo« 18. bis 18. September gel¬

te« folgende Berduukeluugszeiteu : S
Beginn : 89 .49 Uhr
Ende : 9.89 Uhr

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Die Inhaber von unter¬

belegten Wohnungen haben nach der
Bekanntmachung des Bürgermeisters ihre
Wohnräume aus einem beim Wohnungsamt
— Schloß — erhältlichen Vordruck anzumel¬
den . Zur Behebung von Zweifeln sei darauf
hingewiesen , daß bei der Anmeldung der un¬
terbelegten Wohnungen von der vorhandenen
Kopfzahl der Familienangehörigen auszu¬
gehen ist . Wenn ein Zimmer an einen Unter¬
mieter abgegeben oder vorübergehend durch
Einquartierte oder durch auf Besuch weilende
Verwandte oder Fliegergeschädigte belegt und
damit erst die Belegungsstärke der Wohnung
erreicht ist , ist die Wohnung anmeldepflichtig.
Da von einer ganzen Reihe offensichtlich unter¬
belegter Wohnungen die Anmeldungen noch
ausstehen, wird an die umgehende Abgabe der
Anmeldung aus dem vorgeschriebenen Vor¬
druck erinnert . — Mit zwei eindeutigen Sie¬
gen konnte der Turnverein 1847 die
Pflichtrunde beginnen. Eine seiner HJ .-Mann -
schaften war auf eigenem Platze gegen den
Turnverein Rüppurr mit 14 :3 Toren erfolg¬
reich, eine zweite kam beim Turnverein 1846
in Karlsruhe mit 11 :4 Toren zu den Punkten .
Sowohl im ersten wie im zweiten Falle konnte
der jeweilige Mittelstürmer allein mit sieben
Toren aufwarten . — Das Deutsche Rote
Kreuz beginnt am Dienstag , dem 21. Sept .,
in der Schillerschule (parterre ) um 20 Uhr mit
einem Grundkurs in erster Hilfe. Mädchen und
Frauen , die sich dem DRK . verpflichten wollen,
können sich dort zur Teilnahme anmelden.

H. Spessart. Am Freitagabend , 20 Uhr , ver¬
sammeln sich die Fußballspieler im Ber -
einSlokal „Zur Rose " zu einer Besprechung
über die Vorkommnisse der letzten Zeit . —
Seit Tagen schon ist dte Z w e t sch g e n e txi t e
in vollem Gang . Unsere Spätzwetschgen find
weit und breit bekannt und stellen einen Hoch¬
genuß dar .

dl. Busenbach . Am Samstagabend hatte Orts¬
gruppenleiter Pg . Reinkunz die Politischen
Leiter sowie die Parteigenossen zu einem
Zellensprechabend eingeladen. Nach
einem ausführlichen Ueberblick über die gegen¬
wärtige Lage sprach Ortsgruppenleiter Rein »
kunz über die persönliche Bewährung jedes
Parteigenossen.

A. Reichenbach. Am Sonntag trafen sich die
Fußballer der Sportvereine Lanaensteinbc »
und Reichenbach zu einem Frennoschafts -
spiel aus dem hiesigen Sportplatz . Die Gäste
stellten die geringere Mannschaft ins Feld und
so endete das Spiel 9 :0. Das Spiel leitete
Schiedsrichter Becker. — Heute Donnerslag ,
den 16. d . M ., wird im Gasthaus zur Krone
abends 20 Uhr von der G a u f i l m st e l l e der
Film „Die Kellnerin Anna " vorgeführt . In
Anbetracht der Platzverhältniffe ist dafür zu
sorgen, daß Schuljugend dem Film fern bleibt.

Zw. Renrent . Im Gasthaus zum Kaiser fin¬
det heute Donnerstag für die Zelle» 7, 8 und 9
abends 20.30 Uhr ein Zellensprechabend
statt. Redner ist Pg . Fritz Buchleither. Für
sämtliche Parteigenossen dieser drei Zellen ist
die Teilnahme Pflicht.

Ii. Weingarten . Unter zahlreichem Geleit
wurde der in der vergangenen Woche nach
längerm Leiben verstorbene Materialmeister
a. D . Heinrich Staatsmann , Paulusstraße 32,
auf dem hiesigen Friedhofe zur letzten Ruhe
gebettet. Kranzniederlegungen des Reichsluft-
schutzbunbeS, deS Kriegervereins und des Ge¬
sangvereins „Frohsinn" ehrten den scheidenden
Kameraden. Drei Salven über dem offenen
Grab erwiesen dem ehemaligen WeltkriegSteil-
nehmer die letzte militärische Ehre.

Rheinwasserstiind« vom 18. September
Konstanz 300 (0) , Rheiuselden 184 (—1) , Brei¬

sach 122 (+ 2), Kehl 190 ( + 7), Straßburg 175
(+ 7) , KarlSruhe -Maxau 831 ( + 6) , Mannheim
185 (0) , Caub 99 ( 4- 8) .

Umschau am Sberrbein
Strahburgs Marine -Ausstellung

Bor der Fertigstellung — Eröffnung am
Samstag im Gebäude der Kreisleitung

am Rndolf -Schwauder-Platz
Straßbnrg . Am kommenden Samstag wird

im Gebäude der Kreisleitung Straßburg der
NSDAP , die vom Oberkommando der Kriegs¬
marine veranstaltete, unter der Schirmherr¬
schaft von Gauleiter Reichsstatthalter Robert
Wagner stehende große Martne -DuSstellung
„Schwert über dem Meer" in feierlicher Weise
offiziell eröffnet und damit der Oeffentlichkelt
zugänglich gemacht werden.

Die umfangreichen Borarbeiten zur Fertig¬
stellung der Ausstellung, die bereits vor Wo¬
chen ihren Anfang nahmen, nähern sich mm*
mehr ihrem Abschluß. Dank hervorragender
Zusammenarbeit aller beteiligten Stelle » wirb
sie zum Eröffnungstermin pünktlich „stehen .
Damit wird die alte deutsche Metropole am
Obervhein, die sich seit jeher mit der deutschen
Seefahrt und Marine besonders eng verbun¬
den fühlte, zum ersten Male eine Martne -AuS-
stellung größer» Formats in ihren Mauern
beherbergen. Die Schau dürfte ihre An¬
ziehungskraft auch auf die Straßburger und
darüber hinaus auf die oberrheinische Bevölke¬
rung , und hier wieder ganz besonders auf un¬
sere Jugend , ausüben . Verfolgt sie doch letz¬
ten Endes den Zweck , zur Verbreitung deS
Marinogodankens, zum Erwecken des Ver¬
ständnisses für den Seekrieg beizutragen und
vor allem das Interesse der Heranwachsende«
deutschen Jugend für den Marineberuf zu
wecken und zu vertiefen.

Um allen Volksgenossen den Besuch der
Ausstellung zu ermöglichen , sind die Eintritts¬
preise zum Besuch der Schau äußerst niedrig
gehalten. Sie betragen für Erwachsene 0,50
RM., für Militär und Kinder sind sie entspre¬
chend nach unten abgestuft . Verwundete Laza-
rettinsaffen und Angehörige der Marine -Ka¬
meradschaften haben freien Eintritt . Besonders
günstig liegen die Eintrittspreis « für geschlos¬
sene Besichtigungen von Schulklassen , BetriebS-
gefolgschaften usw . Im übrigen stehen de«
geschloffenen Besuchsgruppen aktive Matrosen
der Kriegsmarine als sachverständige Führer
durch die Ausstellung zur Verfügung.

Jeder Besucher erhält beim Betreten der
Schau kostenlos ein Faltblatt , das in chronolo¬
gischer Folge ein Raumverzeichnis enthält . An
Hand dieser übersichtlich gehaltenen Schrift
kann sich der Besucher über die in den einzel¬
nen Räumlichkeiten gezeigten Darstellungen
schnell und sicher orientieren .

Sicherungsverwahrung eines Betrügers
Lahr. In zweitägiger Sitzung wurde hier

und in Offenburg gegen den in Lahr wohn¬
haften und aus dem benachbarten Friesenheiw
gebürtigen Emil Köhler verhandelt . Der
Genannte hat sich im Jahre 1942 in ungezähl¬
ten Fällen dadurch als Betrüger schuldig ge¬
macht, daß er in vielen Talgemeinben und
Städten Mittelbadens Bestellungen auf Herde
aller Art entgegennahm, deren Lieferung unter
allerlei Vorwänden versprach und erhebliche
Beträge als Vorauszahlungen in Empfang
nahm. Die . Lieferung der Herde wurde aber
nicht nur nicht ausgeführt , sondern die kassier¬
ten Beträge regelrecht durchgebr .acht . So wur¬
den u . a. zahlreiche Soldatenfrauen empfindlich
geschädigt. Nach eingehender Beweisführung
bezeichnete die Anklage den vorbestraften Emil
Köhler als Bolksschädling,' er wurde als ge¬
fährlicher Gewohnheitsverbrecher von der
Strafkammer II des Landgerichts Offenburg
wegen vierfachen und drei schweren Fällen Be¬
trugs zu einer Gesamtstrafe von siebe «
Jahren Zuchthaus abzüglich 5 Monaten
Untersuchungshaft und zu zehn Jahren Ehr-
verlust verurteilt . Die Sicherungsverwahrung
des Angeklagten wurde angeordnet. '

Freiburg . (Happinger Raubmörder
zum Tode verurteilt .) Das Sonder
gericht Freiburg i . Br . , das in Waldshur ,

am
Hochvhein tagte, verurteilte wach zweitäg'̂ er
Verhandlung den am 30. Mai 1926 in Happ ' "
gen geborenen Helmut I e h l e wegen Ratw
Mordes, begangen an der Frau Anna Kalier¬
geb. Mutter , in Happingen, als Gewaltver
brecher zum Tode und zum dauernden Bert »"
der bürgerlichen Ehrenrechte:

Straßburg . ( Ein leibhaftiger OÄ !i
geht in d i e Schule .) Schaute da plötz" "
eines Abends der Ochse eines Bauern
Riflis (Kr. Altkirch ) zum Schulfenster hin "«*
aus die Straße . Er war seinem Bauern
gerückt, war durch die offenstehenoe Haustur
ins Schülzimmer hineinspaziert und
Treppe hinauf ins Schulzimmer getrabt . De
Bauer suchte ihn auf der Weide , in der NaA
barschaft , aber daran , daß das eineinham
jährige Tier sich ,Lur Schule" begeben h^ A
dachte natürlich niemand . Mit dem Lernen
es dort für einen Ochsen nichts , wohl aber 1"
den Bauern , als er ihn endlich entdeckte. De"
wie kommt ein Ochse ungefährdet wieder
der Schulklasse hinaus und die Treppen 9 <4
unter ? Da mußte manch gutes Zureden 9*
fen , da mußten Stricke herhalten , damit "
Ochse sich kein Bein brach , als er die Tre?A
wieder hinunterbugstert wurde. Es war f* «
leichte Arbeit für den Bauern wie für d"
Tier , und alle waren froh, als dieser
hoffte „Schulbesuch" glücklich beendet nwr* .

Straßburg . (Diamantene ßofiä *J „Y
Die Eheleute Georg Studer und ÄDthari
geb . Goetz konnten bas Fest der Diamante"
Hochzeit feiern. Die Ehegatten, die tw 85. v» '
84. Lebensjahr stehen , sind noch erstaunlich rüst ^

KayserSberg. (In den Flamme «
gekommen .) Der 82jährige Georg
war oberhalb des Schloßbergs mit Feldaro
beschäftigt , als aus bisher noch unbekapw^^

»udLM-
men , was ihm aber nicht gelang. Er w" „
Gründen in dem Gelände Feuer
Der Greis versuchte , den Brand ein -uba ^
men , was ihm aber nicht gelang. Er w"
vom Rauch betäubt , stürzte in die Fla ««"

üb <k rfahre « '^
und verbrannte .

Saarbrücken. (Tödlich _ . „
Zwei Reisende aus Hagendingen stürzte " ^
der Strecke zwischen Wappingen und
aus einem fahrenden Eilzug und wurden v,
einem vorbeifahrenben Personenzug jt
re« und auf der Stelle getötet. Die
Verunglückten hatten sich auf ber ,
eines Wagens ausgehalten. Die " " Heren .(Jl
stände , die zu dem Unfall führten , bevur ,
noch der Klärung . ^ tt

Schlettstadt. (Bom Tode eretlt .) ^^ ,
Eisenbahn - Rottenführer Dietrich aus *%tef
ehnheim wurde in Ausübung seines »>» *
von einem Herzschlag ereilt und stüri - r
Bahnwärterdaus in Mittelbergheim , wo
auf der Strecke befand, tot zu Boden.
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Karl Albiker
seinem 65. Geburtstag am 16. September

Albiker gehört mit Kolbe, Klimsch und
§ Mbe zu öer ersten Generation ber lebenden
^uohauer unserer Zeit . Mit den Altersgenos -

verbindet ihn vor allem die Sprache der
^«oarde, die bei ihm einen dramatischen Au's -
«JH.® kewinnt . Ueberblickt man das Werk des
^lahrigen, so reicht es von dem schlanken Hei»
J « Bronzeguß eines Jünglings aus dem
L«yre I9ii mit einer tänzerisch aufsteigenden
tAfWale über bas Holzbildwerk des Hl. Se -
^ >nan (1920/26 ) , aus dem eine transzendente
^ onsucht spricht, bis zu den mächtigen Dis -
f» . krfern aus Muschelkalk für daS Reichs-
!?°^ feld (1936) , in ihrer raumschaffendenRuhe

nez hxx glücklichsten Werke der neuen Mo -
s». ?ntalplastik. Awikers künstlerisches

' Schaf-
sucht deutlich die Verbindung zwischen der

»Mtütur und dem Raum und eröffnet einen
der in die Zukunft weist.

^ er Künstler, der heute in Dresden lebt,
Mde 1878 in Uehlingen in Baden geboren;
°«>/W war er Schüler der Kunstakademie in

,, ^öruhe . Um die Jahrhundertwende begab
tz,,

"4 zu Rodin nach Paris , dessen Art immer
in seiner Kunst spürbar wirb . Dann

er nach Rom , wo er 1904/06 gearbeitet hat.
i - - dem Weltkriege lebte Albiker in Ettlingen
>,v Karlsruhe , war Kriegsteilnehmer und
>,ort seit 1919 als Professor an der Akademie
Dresden .
tzAkine Werke .wurden von vielen deutschen
Mseen angekauft, Denkmäler von ihm Lefin-
to
'" ssch in Konstanz, Karlsruhe und Greiz ,

«Luplastiken in Karlsruhe , Basel und Dresden .
A . v . Oertzen.

Mittel gegen Schnupfen /
Ich saß in der Eisenbahn und hatte Schnupfen.
„Hatschi ! Hatschi ! Hatschi !* nieste ich in einem

fort.
Es klang wie Posaunenstöbe . Ich konnte nicht

dafür. Es kam aus mir . Die Mitreisenden
schauten zunächst beleidigt . Aber als ich eine
Viertelstunde ununterbrochen so fortgcniest
hatte, begann die Feindseligkeit gegen mich in
eine allgemeine Heiterkeit umzuschlagen. Das
kam daher. Laß ein Herr, der mir gegenüber
saß. mir mehr empört als freundlich „Prost !*
zurief , so , als wollte er damit sagen „Nun ist
es aber genug ! Schluß damit !* Ich tat ihm
nicht den Gefallen und nieste weiter . Er wie¬
derholte sein kurzes, sachliches „Prost !*

, ich
winkte verzweifelt ab und jetzt begannen alle
plötzlich mir nach jedem Hatschi ein fröhliches
Prost zuzurufen . Einmal ich und einmal sie.
Es wurde ein herrlicher Chor und ich war der
Vorsänger .

Einer der Mitreisenden wollte ssch besonders
hervortun . Er klopfte mir vergnügt auf daS
Knie und sagte:

„Wenn Sie bis zehn wieder niesen, kriegen
Sie eine Mark !*

„Das Mittel hilft nur beim Schuckauf !*
stöhnte ich.

Er wiederholte die Wette nicht. Ich hatte
wieder dreimal geniest. Jetzt aber hatte jeder
ein Mittel an der Hand.

„Da hilft nur eines — sofort ins Bett gehen !*

„Mein Bett steht in München und wir sind
im Sudetengau !* _

Von
Jo Hanns ROsIer

»DaS Beste ist Kognak!* rief ei» Dritter ,
„haben Sie Kognak bei ssch ?

„Nein !* stöhnte ich.
Die alte Dame neben mir holte ein Bon¬

bon aus ihrer Tasche .
„Lutschen Sie das Bonbon *, sagte sie, „ber

Schnupfen ist wie weggeblasen .
*

Sie steckte mir ein Bonbon in den Mund.
Jedoch, es blieb nicht.

Beim nächsten Niesen flog es dem freund¬
lichen Herrn gegenüber ins Gesicht.

„Es macht nichts", sagte dieser, bevor ich
mich entschuldigen konnte, „es hätte auch nichts
geholfen — es gibt nur ein Mittel gegen
Schnupfen : ziehen Sie nasse Strümpfe an !"

„Das nenne ich dumm dahergeschwätzt !"
mengte sich da ein vierter Herr ins ' Gespräch ,
„von nassen Füßen kommt ja gerade öer
Schnupfen ! Es gibt nur eines : pressen Sie mit
beiden Ringfingern fest die Nasenflügel zu¬
sammen. Das hilft sofort."

Ich tat, wie mir geraten.
Jetzt nieste ich sticht nur , jetzt donnerte eS

aus gllen Oeffnungen .
Der vornehme Herr schüttelte mißbilligen¬

den Kopf.
„Halten Sie die Luft an !"

„Im Gegenteil ! Atmen Sie heftig und tief !"
DaS ganze Abteil war ein Herz und eine

Seele . Jeder gab mir einen anderen Rat . Jeder
wußte ein anderes Mittel gegen Schnupfen.
Nur ein Mitreisender saß schweigend im Ab¬

teil und tat, als ob ihn das alle- gar nichts
anginge . Das siel mir auf. In meiner Not
wandte ich mich an ihn und sagte: „Alle wissen
ein Mittel gegen Schnupfen. Warum raten Sie
mir zu nichts?"

Da lächelte der Herr leise und sagte : „Ich
bin Arzt.«

Der Schirm
Johanne - kam nach Hause.
„War Besuch da, Kitty ?"
»Ja ."
„Wer?"
„Willy Schaeffers "

, sagte Kitty, „als er ging,
regnete es . Ich habe ihm unseren Schirm ge¬
borgt."

Johannes fuhr hoch . >
„Bist du verrückt ? "
„Warum ? "
„Ihm den Schirm zu leihen ! Jedem anderen,

nur ihm nicht !"
„Ich verstehe dich nicht , Johannes !"
„Den Schirm - kriegen wir nie wieder !"
„Schaeffers bringt ihn bestimmt zurück !"
Johannes fauchte :
„Denkste! Niemals ! Das war nämlich der

Schirm, den ich mir vor einem Jahr bei ihm
ausgeliehen habe !" Rösler .

Begütigende Feststellung
Die Kompanie machte einen längeren AuS-

marsch . „Ach "
, sagte Grenadier Krumpe zn

seinem Kameraden, „wenn ich daran denke , wie
ich früher hier mit meinem Auto durch die
Gegend gerast bin . . ."

„Na , siehst woll"
, tröstete der Kamerad, „jetzt

haste doch viel mehr davon !" —ho—

Kurze Sportnachrichten
Der Tschammerpokal- Fußballkampf zwischen

BfR . Mannheim und BC . Augsburg kann am
Sonntag nicht in Mannheim stattfinden. Ob
das Spiel nun am Sonntag in Augsburg oder
erst am 26. September in Mannheim durchge¬
führt wirb , entscheidet die Reichssportführung.

Der Westmark - Fußballmeister FV . Saar » "
brücken , der am kommendenSonntag ein Jubi¬
läumsspiel gegen 1860 München oder Schalke 04
bestreiten wollte , trägt nun an diesem Tag
sein erstes Meisterschaftsspiel gegen den VfR .
Frankenthal aus .

Die deutsche Tennis -Rangliste 1948 fleyt bei
den Männern den deutschen Meister Kurt Gies
(Köln ) vor E. Koch (Berlin ) und R . Göpfert
(Berlin ) an der Spitze. Bei den Frauen nah¬
men die neue deutsche Meisterin Frau Dole¬
schell (Wien ) und ihre Vorgängerin , Frau von
Gerlach-Käppel (Berlin ) , gemeinsam den ersten
Rang vor Frau Prccht -Thiemen (Lemberg) ein.

Was bringt der Rundfunk !
RelchSprogramm:

10 .10—11 .00 : Die Kapelle Willy Steiner ft»«« .
12 .35—1-2.45 : Der Bericht jirr Lage.
16 .00—164)0 : Vertrante Klange der » dCKimifl*.
16.00—17.00 : Bunte - unterb -Xtsamer Konzert.
17.15—18.30 : Operettenmelodien.
18 .30—19 .00 : Der Zettipiegel.
19.16— 19.90 : Frontbcrichte .
20 .20—21 .00 : Violinkonzert von Bach RmS-okf -Dchnftz .

Werl« von Händel und Lorelll .
21 .00—22.00 : Große Szeneniolge au- der Over von

Riooliat „Die lustiigen Weider von
Windsor"

, 1 . Teil .
Deutschlandsender:

17.16—19 .30 : Lied- und Orcheitermuftk von Richard
Wetz, Beethoven, Reger.

20 .16—21 .00 : „Liebe gute Bekannte« aus der Unter.
dallungentuis» .

21 .00—22.00 : „Musik siir Dich " . _

^ nm Illen - Anzeigen
Kurten

LOwTfcb «!. 15. 9. 43. Dankbar und
J~*TKl(fcklich freuen »ich Uber die Oe-

ihre* ersehnten Töchterchens
ajj 1* Marcel Zimmer, Karlsruhe ,
r *J**auerstraße 27 . z . Z . Neues Vin -

IpSjH^ rankenhs., Privatabt . Dr . Fecht.
^ iist unser Stammhalter

IT* Hermann Karl angekommen,
h. großer Freude : Ruth Stutz geb.
U? *» r. Z . Privatabteihing Prof . Dr.
j, ^ meier, Hermann Stutz. Leutn.

Jäger -Batl. im Osten . .Karls-
fê Eggenstein, Werderstoße 34 .
^ ■If-Dietrlch. Als drittes KFiegskind
^ d*r erste Junge zu uns. Mit Gerda
I» neidrun sind in großer Freude

Hörster geb . Lux, Straßburg , 13.
3 ?*, 1&43, Univ.-Frauenklinik , Btirger-
iC*** Privatstatioa I , Karl Friedrich

7 im Osten ._~
\ Jnsere Gisela hat ein Schwe-

£ ***0 bekommen. In dankb. Freude :
J ? Sehweizerho! geb . Boren, Oskar
rj ^ izerhof, z . Z . auf Urlaub . Karls-
g^ Bintheim. Emststr . 79 , 14. 9. 43 .

o b u n g i
verlobt : Eli » Moo», Karls-

L»opoldtfrtße 15 u . Oefr. Fred
G ^ taano , Bottrop in Weatf., Glod-

^<g WraBe 388. 12. Sept. 1943.
I ungen

k.. Vermlhliiinr tr^henVermählung geben bekamt : Gott-
oJL .Holzinger, Zahlmeisteranwärter ,
« In*en « Trudel Holzlnger geb.
K Karlsruhe , Kriegsstraße 63 ,
t»l?*Ptember 1943. Trauung : 13 Uhr,

fej^ jtadtkirche .
w. KHe* ' '
IkjJ ^ gstrauung geben bekannt ^
fSOS*. Stehberger , Mar .-San.-Ob.-

Irmgard Stehberger geb . Pohl,
(gyggüie , Weberstr . 10. 16. Sept . 43 .
jjVermihJung geben bekannt: Herbert
Hiul Kaufmann, z. Z, Wehrmacht,
taT . Binz geb . Kübele. B .-Baden,^ «natraße 47 . 16. Sept. 1943.

m * Statt eines frohen Wieder -
*«hens erhielten wir die trau -

dtß npe, kaum faßbare Nachricht ,
»„ •nein innigstgeliebter , herzens -

^ tm , unser lb . Sohn und^ "hegersohn

0> rl Kirchenbauer
ly,

' vir . in einem Grenad .-Regt .,
I, VJ * Kriegsverdienstkr . m . Schw.
^ vT P *tm *d ., im Alter von 31 J.
in 43 bei den schwer . Kämpf.
*£•V? en in treuester PRiditerfüllg .
VtJS ne Beliebte Heimat den Hei¬
mat? * *tnrb . Er ruht in einem Hel-
^ edhof im Olten .

Adlerstr . 58, 10. 9. 43.
Schmerz : Charlotte Kir-

Ki»Ür*ucr 8eb . HÖpfinger ; Karl
|r tjenbauer und Frau Marie geb .
Fr?‘buMer ; August Höpfinger u.

1̂ Q• varoline geb . Deckinger .
Gefallenen verliere ich als

v r̂l̂ führer meinen langjährigen
Vir aj!*lt*r u . Personalaufsicht und
rieü,J Einen lb ., treuen Berufs-

dem wir stets ein ehr .
tẑ ten bewahren werden .
iJJJj ^iföhrer «nd Gefolgschaft
^ j *fnattt Bracht, Gaggenau .

Im VÖllig unerwartet erhielten
Wir die Nachricht , daß unser

Itr ^ Hiebt. Sohh# Bruder , Schwa-
Unkel und Bräutigam

fta Adolf Wenz
?l|tb2 ,|*cl’, r,ührer >n Arl .-Rgf.,

d? <Ie* FK . 2 und 1. Klasse,
th 2i •fhweren Kämpfen im Osten
Jlüiv; August in treuester Pflicht-
hi», n» für Führer und Heimat im

Alter vo » 27 Jahren ge-

*• September 1943.
I,

'rHitler-StraBe 93 .
Heler Trauer : Fra , Frieda

«ff ywe . geb . Müller , nebst
Verwandten ; Braut : Ruth

B | Pojaßbar hart und sc
uns die schmeral. >

»ti« Lcht. dng unser lieber s
^ Uder und Schwager

jji, Wim Mörschel
ffO *>■. Panr .-Abt ., am !
Ü? H. ij >" Alter von
r >( gefunden hat.
rVffy ‘’ in fremder Erde ,

i 'f-Hiii *■ ®*Pt' mber 1943.h, N' Ier-Pi. ir 20 .
Mttrff *8barem Schmerz: J
Mobi,

“*1 und Frau Emma
. • *ebst Geschwistern

w2 *r>geu .

ll unerforsd
CT S ”ß *« . «reu seiner

crPg . treu seinem Fah
V

*|er "«amer Mann , de' "Cti ' Kinder , unser lh
^ »wiegersohn n . S<

vo» ä an o Fr ® ,h<
rb,i,? ^ « » « FShSUS
^ tgsfl- M^nnesalter von 2
l̂ r**mnfter bei de» schwe

0 « en für

Li^ ■fgarele undgf
-pT . .

v.Vatte
•ihl^ ' Fis* Univ«rel «*t G

« Mslovsdhe
Besuch«

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.

Verlobung zugegangenen Glückwünsche,
Blumen u. Geschenke danken wir herz!.
Erika Berg u . Walter Laub, Karlsruhe ,
RudoHstraBe 7.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Verlobung zugegangenen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke danken herzl .
Lisa Weber, Rudi Mack, Karlsruhe .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken herzlichst : San.-
Unteroffizier Otto Wenz und Frau Erna
geb . Wöhrle . Khe., Friedrich -W'olffstr.
36 , Söllingen , Friedenstraße 3.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blu¬
menspenden u . Geschenke anläßlich uns.
Vermählung danken herzlichst . Ernst
Knlel . Oberzahlmeister u . Frau Friedei
geb. Kriege , Khe ., Südendstraße 17.

Statt Karten ! Für die lb. Wünsche und
Aufmerksamkeiten zu uns. Vermählung
danken wir herzl . Dr . med. Josef Steg¬
maier und Frau Gertrud geb . Fried¬
mann. Offenburg, 15. Sept. 1943.

Statt Karten I für die uns anläßlich uns.
Vermählung zugesandten Glüctakünsche,
Geschenke und Blumen sagen wir uns.
herzl. Dank. Gustav Rieger und Frau
Gertrud geb . Himmelstein, Rotenfels,
den 14. September 1943.

Für die anläßlich uns. Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken recht herzlich Werner
Gailing u. Frau Lieselotte geb . Nied.
Bruchsal , 13. September 1943.

Anläßl. uns. gold . Hochzeit sind uns
viele Glückwünsche u . Geschenke über¬
mittelt worden. Wir bitten unsern herzl .
Dank entgegennehmen zu wollen.
Franz Stöaaer und Frau Luise geb.
Leitner , Gaggenau.

Anläßl. meines 80. Geburtstages wurden
mir so viele Gratulationen und Ge¬
schenke entgegengebracht . Ich bitte ,
roeinyi allerherzl . Dank .entgegenzuneh¬
men . Frau K. Ihrig Wwe., Bühl.

# In Erfüllung seiner soldatisch.
Pflicht starb im Alter v. 30ty J.
den Fliegertod uns . lb ., treu¬

besorgter Sohn , Bruder , Schwager ,Neffe und Onkel
Pg . Hellmut Brender

Uffz . u . Kampfbeobachter in einem
Kampfgeschw., Inh . des EK . 2 und
Verwund .-Abz .
Wiesental , 9. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Karl Brender , Ka -
roline Brender geb . Bedcer; Adolf
Brender , Obltn . , z . Zt . im Osten ;
Irmgard Brender geb . Ebel ; Rolf
Jürgen Brender , Dieter Brender
nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : 19. 9., V*3 Uhr,
in der evgl. Kirche in Wiesental .

« Statt des erhofft. Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß am 17. v. M.

unser lieber Sohn und Bruder, Uffz .
Heinrich Melzer

im Alter von nahezu 27 Jahren ,
nach Gottes heil . Willen, sein hoff¬
nungsvolles Leben, infolge schweren
Verwundungen , bei den harten
Kämpfen im Osten für seine teuere
Heimat geopfert hat . Er wurde von
seinen . Kameraden auf einem Helden¬
friedhof im Osten bestattet .
Gernsbach , 7. September 1943.
Nordendstraße 15.

Die trauernden Eltern und Ge¬
schwister : Heinrich Melzer und
Frau Therese geb . Karcher ; Frido¬
lin Melzer, an der Ostfront ;
Reinhold Melzer, zuletzt in
Afrika ; Elisabeth Melzer.

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach-
rieht , daß unser lb ., braver

Sohn , unter herzensguter Bruder 'u .
Neffe, Grenadier

Adolf Theurer
am 22 . 8. 43 in den schweren Kämpf,
im Osten sein junges , hoffnungsv .
Leben im blüh . Alter von 19 J . für
seine geliebte Heimat dahingab . Er
wurde von seinen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet .
Bühl-Rittcrsbach , 10. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Herrn . Theurer ,
Oberbahnwärter , und Frau The¬
resia geb . Fritz ; Lao Theurer ,
a . Zt . RAD. ; Elsa Theurer , Chri¬
stian Theurer , Hermann Theurer
nebst Anverwandten .

# Hart und schwer traf uns die
lchmerzl . Nachridit vom Hel¬
dentod meines geliebten , her¬

zensguten Sohnes , unser lb . Bruder ,
Schwager, Neffe und Vetter

Richard Fahrner
Uffz. in einer Nidiriditen -Abtlg .
Bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten g*b er am 18. 8. 43 sein
junges Leben im Alter von 30% J.
in treuer Pflichterfünun ( [ für seine
geliebte Heimat .
Adiern , 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Fran Emma
Fahrner Vwe . geb . Bruder ; Ober -
feldw . Alois Lang , z . Zt . im Laz . ,
u . Frau Liesef geb . Fahrner ; Ober
gefr . Erich Fahrner , z . Zt . !. Laz . ;
Willi Fahrner ; Eugen Fahrner ,
x. Zt . RAD-, und alle Anverw .

Mit de» Angehörigen betrauern auch
wir den Heldentod eine« lb . , pflicht¬
getreuen Arbettskameraden , dem wir
ein ehr . Andenken bewahren werd .

Fa . Haas » Messerschmidt , Ptpier -
großhsndlung , Aehern ._

Den Heldentod fllr sein ge¬
liebtes Vaterland starb infolge
einer am 10. August im Osten

erlittenen schweren Verwundung in
einem Heimatlazarett mein heißge¬
liebter Gatte , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn, gut. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Elsenbarth
Gefr. io einem Oren .-Regt. im Alfer
von 32 Jahren .
Rauenial, Bischweier. 11. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Sofie Eisenbarth
geb . Herrmann mit Vater und Ge¬
schwister ; die Eltern : Jakob Eisen¬
barth u . Fran Luise geb. Wester¬
mann ; Adolf Eisenbart! , Zugwacht¬
meister, z . Z . im Osten , mit Frau
und Kind ; Albert Eisenbarts Ro¬
bert Eisenbarth . Panzerschütze , z .
Z . im Westen ; Alfred Eisenbarth .

Die Beerdigung fiixkt in Bischweier
am Freitag nachmittag statt .

Kurz nach seiner Rückkehr
zur Front , nach glücklichen
Urlaubstagen , erhielten wir

die unfaßbare , schmerzl . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter Mann ,
der glüdd . u . herzensgute Vater s .
ungen , unser lb . Sohn , Bruder ,
chwager und Onkel

Oskar Raus
Uffz. in einem Gren .-Reet . , Inh .
des EK . 2 , des Sturmabz ., d . Verw .-
Abz ., der Rutnän . Tapferkeitsmed .
und der Ostmed ., am 5. 8. 43 bei
den schweren Kämpfen im Osten ,
kurz nach seinem 30. Geburtstage ,
für uns u . s . Heimat s Leben gab .
Stuttgart - Hofen , Sillawaldstr . 83,
Iffezheim , 8 . September 1943 .

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Lisa Reus geb . Riesterer u . Kind
Peteri die Eltern : Karl Reus und
Frau Frieda i die Geschwjst . : Frieda
Dietrich geb . Reus mit Gatten ,
Gefr . Anton Dietrich » Hauptfeld¬
webel Erwin Reus, z. Zt . i . Felde ,
u . Frau Maria geb . Rösch; Soldat
Walter Reus, z . Zt . ira Felde ;
Trudel Ganter -Riesterer .

Hart und schwer traf uns die
traurige u. schmerzl . Nach¬
richt , daß m . lb ., guter Mann ,

der gute Vater seiner zwei lb . Kin¬
der , unser lb . Sohn , Schwiegersohn
und Bruder

Walter StQdle
Uffz . in einem Gren .-Regt., in den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 27 J. den Helden¬
tod erleiden mußte . Er wurde von
seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . Er folgte nach zwei Jahren
seinem geliebten Schwager nach.
Varnhalt , 11. Sept . 1943.

ln unsagbar . Schmerz : Frau Laura
Stüdle geb . Meier u . Kinder Re¬
nate u. Hora , Familie Wyder -
Stüdla (Schweiz) ; Emst Stüdle
(Schweiz) ; Familie Louia Krum¬
men »eher (Schweiz) ; Großmutter ;
Farn. Wilh. Meier u. Verwandte.

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßbare , tief¬
traurige Nachricht , daß unser

lb ., unvergeßl ., hoffnungsv . Sohn,
unser guter Bruder u . Nene , Schütze

Artur Gerber
in den harten Kämpfen im Osten
am 25 . 7. 43 im blüh . Alter von 19 J .
den Heldentod erleiden mußte . Fern
der Heimat , die er so sehr liebte ,
hat er sein Grab gefunden .
Ottersweier Hardt , 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Hermann Ger¬
ber , Oberpfleger , und Frau The¬
resia Gerber geb . Herr ; Martha
Gerber , Hermann Gerber , z . Zt .
RAD. und alle Anverwandten .

Statt eines frohen , baldigen
Wiedersehens erhielt ich die
kaum faßbare , bittere Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Gatte , der treusorg . Vater seines
so sehr geliebten Kindes , unser lb .
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Willi Schneider
Obgefr . ln einem Gren .-Regt., im
Alter von 34 J . und 3 Monaten an
einer schweren Verwundung , die er
sieh am 13. 8 . 43 im Osten zuzog ,
am nächsten Tage den Heldentod
gestorben ist . Er ruht nun unver¬
gessen von seinen Lieben auf einem
Heldenfnedhof .
Kehl, Karlstr . 31, Rheinbischofsheim ,
Oberkirch , Straßburg , 6 . Sept . 1943.

In unsagbarem Trennungsschmerz :
Die Gattin : Frau Rosa Schneider
geb . Schnurr und Kind Gerhard
nebst allen Angehörigen .

Trauerfeier : 26 . 9. 43 , nachm . 4 Uhr ,
in Kehl.

Der liebe Gott nahm meinen ge¬
liebten Mann, unsern guten Vafer

Marl Friedrich Hofheinz
Hauptlehrer » ira Alter von 54 Jahr ,
zu aich ln die Ewigkeit .
Wieslocfc , 14. September 1943.

In tiefem Leid : Eugenie Hofheinz
geb . Vollmer; Margarete u. Bri¬
gitte u. alle Anverwandten.

Wir haben unsern lieben Entschla¬
fenen in seiner Heimat zur letzten
Ruhe gebettet .

Heute verschied uns. lb . Vater, Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Becker
Zimmermann , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von nahezu
77 Jahren .
Wolfartsweier , 14. Sept. 1943.
Schloßbergstraße 4

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Becker jnn ., Wolfartsweier .

Beerdigung ?- Freitag , 3 Uhr, in
Wolfartsweier .

Unsere liebe kleine
Almut

• Hart und schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachridit ,
daß kurz nach seinem Heimat¬

urlaub mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , der treusorg . Vater
seiner zwei Kinder , ifaser lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Karcher
Stabsgefr . in «inem Grensd .-Regt .,
im Osten am 16. 8. 43 im blüh . Alter
von 29% J. sein hoffnungsv . Leben
für die geliebte Heimat dahingab .
Er ruht in fremder Erde, fern der
Heimat .
Valdmatt , BühJ -Kappelwlndedc ,
11t September 1943 .

In unsagbar ! Schmerz ; Freu Martha
Karcher geh . Lang u . Kinder Re¬
nate u . Edmund ; die Eltern : Joh .
Karcher u . Frau Veron . geb . Doll ;
Obgefr . Richard Karcher, z . Zt . L
Felde , n . Frau Theresia geb . Zink ;
Obgefr . Alois Ksrcher , z . Zt . im
Felde ; Gefr . Josef Sdiofer , z . Zt .
im Felde , u . Frau Sofie geb . Kar¬
cher ; Frenz Ksrcher , die Schwie¬
gereltern : Josef Leng u . Frau Sofie
geh , Eppler ; Frau Maria Huber
wwe . , Soldat Albert Oswald , z .
Zt . im Felde , u . Frau Hilda heb .
Lang. Weil a . Rh. ; Soldat Josef
Lechncr , z . Zt . im Felde , u . Frau
Hedwig geh . Lang , Tettnang , sow.
alle Anverwandten .

I Nach Gottes Ratschluß ist uns.
1: ..«#1

Wilhelm Friedrich Buchholz
infolge der schweren Verwund . , die
er sich im Osten zugezogen h*t ,
am 8. 9. 43 in den ewigen Frieden
eingegangen .
Waltersweier , 15. Sept . 1943.

Um seinen Heimgang trauern :
Fam. Alfred Buchholz . Landwirt ,
Waltersweier ; Fam. Franz Buch¬
holz , Eisenbahnassistent , Walters¬
weier ; Fam. Johann Gaß , Land¬
wirt , Waltersweier , und Ludwig
Götz , Elektromonteur , Baishofen,
und Anverwandte .

Beerdig . : Freitag , 17 Uhr, in
fersweier . Seelenamt Kamst .» 20 U .
Wir verlieren in Wilhelm Friedridi
Buchholz einen treuen und tapferen
Arbeitskameraden , dessen Heldentod
für uns alle eine große Verpflichtung
bedeutet .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

folgte ihrem Brüderlein nach.
StraBburg-Neudorf, 11. Sept. 1943.
Schlageterstraße 3.

In liefern Leid : PU Heinz geb.
Ruf; Adolf Th, E. Heinz, z .
Z. im Osten.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme n. die schönen
Kranz- u. Blumenspenden, die uns
bei dem schmerzl. Verlust uns. lb.
Entschlafenen Fran Margarete Völ¬
liger zutefl wurden , sprechen wir
unstren herzlichen Dank aus.

Im Namen aller Angehörigen :
Meta Helmei.

Karlsruhe , Rooostraße 19, 8. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahme, sowie die viel. Blumen- u .
Kranzspend ., welche uns beim Hin¬
scheiden uns. lb . Tochter u. Schwe¬
ster Maria zuteil wurden , sag . wir
uns. innigst . Dank. Bes . Dank d .
Kirchenchor St. Elisabeth für den
erh. Gesang, sowie H. Stadtpfarrer
Jung für die troetr . Worte u . nicht
zuletzt auch ihren Kameradinnnen,
die ihr das letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz: Familie Otto
Volz, sowie alle Anverwandten.

Karlsruhe , Vorholzstr . 12» 12. 9. 43 .

Anläßlich dea Soldatenfodes auch
uns. jüngsten Sohnes Martin Mehle
sind uns so viele Beweise herzl. u.
wohltuender Anteilnahme zugegan¬
gen , daß wir außerstande sind,
diese einzeln zu beantworten . Wir
bitten daher alle , die unser großes
Leid mitfühlten, auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank entgegen¬
zunehmen.

Wilhelm Mehle und Frau Anna
geb . Poff und Angehörige.

Karlsruhe , Nokkstraße 11, I .

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Todes unseres lb. Verstorbenen
Wilhelm Beisel sage ich , auch im
Namen aller Verwandten, meinen
herzl . Dank. Insbes. danke ich H .
Stadtpfr , Loeb für die Krankenbe¬
suche, H. Stadtpfr . Meerwein für
die tröst . Worte u . all denen, die
dem Entschlafenen das letzte Geleit
gaben u . ihm durch Blumen den
letzten Grru6 erwiesen.

Frau J . Beitel Wwe.
Karlsruhe » Gottesaueratr . 31.

Für -die uns in so -reichl« Maße er¬
wies. Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lb . unver¬
geßl . Sohnes, Bruders , Bräutigams,
Enkels u . Neffen Oberleutnant Erich
Bauer sagen wir allen unsern herz¬
lichen Dank.

Familie Karl Bauer.
Karlsruhe , Lachnersfr . 3.

Für die viel. Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die schönen Kranz-
u. Blumensp., die uns anläßl . des
Heldentodes uns. allerliebst . Sohnes
Jgnaz zuteil wurden , sagen wir all .
uns. herzl . Dank. Ganz bes. Dank
Herrn Vikar Mangold für seine
trostr . Worte anjäßl . der Helden¬
gedenkfeier, sowie der Musikkap.
u . dem Kirchenchor Sulzbach ein
herzliches Vergelts Gott .

Die tiefgeprüften trauernd . Hin¬
terblieb . : ramilie Paul Helnzler.

Sulzbach b . Khe . , Bergstr . 14.

Innigen Dank für alle Kranz- und
Blumenspenden und alt denen, die
meinem lb . Oatten u - uns. Vater
die letzte Ehre erwiesen haben. Be-
sond . danke ich den Kameraden des
Städt. Werkes für die ehrenv. An¬
sprache , sowie Herrn Pfr . Hemmer
für seine trostr . Worte am Grabe .

Frau Else Mork, Kinder u. Verw.
Karlsruhe , Klauprechtstr . 46 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die reich.
Kranz - u . Blumenspenden bei dem
schmerzl. Heimgang unserer lieben
Tochter , Schwester, Schwägerin u .
Tante Anna Greif sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

Familie Heinrich Greif, Förster .
Rotenfels, 11. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die uns während der
Krankheit u. b . Heimgang mein, ge¬
liebten Mannes, uns. gut. Vaters
Alfred Schlager , Amtsrat b. Rech¬
nungschef d . Deutschen Reiches, er¬
wiesen wurden , herzl . Dank. Bes.
Dank den Herren Rechnungsdirektor
Oppermann , sowie SA.-Sturmführer
Zuber R 8/109 f. die ehrenv. Nachr.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Berta Schlager geborene
Schüler Wwe.

Karlsruhe , 14. September 1943. .

Statt Karten 1 Für die vifcl. Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieb . Mannes, uns.
treusorg . Vaters, uns. Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers u. Onkels Gefr.
Stefan Hirth sagen wir allen uns.
herzlichen Dank.

Frau Rosa Hirth geb . Weber
und Kinder.

Michelbach, 9 . September 1943.

Statt Karten . Für di« viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem plötzlich.
Verlust meiner lb . Frau Lina Erb,
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden sage ich meinen aufrichtig .
Da#k. Bes . Dank dem Herrn Orts¬
gruppenleit . u. d. FrZuensch. Ogru .
Hagsfeld, ihren Schulkameradinnen
sowie Herrn Pfr . Stoltz für die
trostreichen Worte .

Fritz Erb , Gärtner .
Khe.-Hagsfeld, 13. Sept. 1943.

Herzl . Dank all denen, die uns bei
dem schmerzl. Verluste infolge des
Heldentodes meines über alles ge¬
liebten Mannes, uns. treusorgenden
Vaters , lb . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Obergefr . Gregor
Keller ihre Teilnahme durch mit¬
fühlende Trostworte sowie durch .
Kranz- u . Blumenspendengekündet .
Ebenso all den vielen, die den
Seelenämtern beiwohnten.

In tiefem Leid : Anna Keller Wwe.
und Angehörige .

Neuweier, Haus Nr . 255 .Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meiner lb. Frau Emma Traub
geb . Engster , sagen wir hiermit uns.
Dank. Bes . Dank für die schönen
Kranz- u. Blumenspenden u. all
denen, dir ihr während ihrer lan¬
gen Krankheit Gutes erwies , haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eugen Traub Wwer.
und Angehörige.

Karlsruhe -Bulach, 10. Sept. 1943.

Statt Karten 1 Anläßl. des Helden¬
todes meines lb . Mannes, uns. gut .
Vaters, Sohnes Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers u. Onkels Her¬
mann Hahn sagen wir , da es durch
die überaus groß . Beweise herzl .
Teilnahme nicht anders möglich ist,
an dieser Stelle uns. herzl . Dank.
Bes. Dank allen denen, die mir in
mein . tief. Leid mit Rat und Tat
beistanden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Liesel Hahn geb .

i Emraert, und Kinder.
f Gaggenan , Merkurstr . 22 , 10. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des
Heldentodes mein, unvergeßl . Soh¬
nes, uns. Ib . Bruders , Schwagers
U, Onkels Ob .-Oefr. Hermann Speck
sagen wir hiermit allen uns. herzl .
Dank. Bes . Dank allen , die ihn durch
ihre Teilnahme am Trauergottes¬
dienst ehrten , ein herzl . Verg. Gott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna Speck Wwe. u. Kinder.

Ettlingen , int September 1943.

Vielen herzl . Dank allen denen, die
uns bei dem so schmerzl. Verluste
durch den Heldentod uns. lb .» einz.
Sohnes u . gut . Bruders Oefr. Franz
Zerr ihre aufr . Teilnahme durch
mitfühlende Worte bekundet haben.
Für die Blumenspenden, den Schul¬
kameraden für ihre Kranzspende .
Ferner danken wir all denen, die
an den Seelenämtern beiwohnten u.
seiner gedachten.

In tief. L$id : Fam. Franz Zerr .
Sasbach, Lindenhaus, 8 . Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht. Teilnahme sowie für die
Blumen u . Kranzspend . anläßl . dea
allzufrühen Hinscheidens uns. lb .
Hildegard sogen wir allen herzl .
Dank . Bes. Dank den Mitgl . des
Stadtkirchenchors für den erh. Ge¬
sang beim Trauergottesdienst und
nicht zuletzt den Schwestern von
St. Maria für ihre aufopfernde und
herzliche Pflege.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Gottlob Braun und Frau .

Bruchaal, 10. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns anläßl . des Hel¬
dentodes uns. unvergeßl . Sohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen , Ob .-Gefr. Max Seebacher in
so großer Zahl zugegangen sind,
sagen wir innigsten Dank. Recht
herzl . Dank H. Geistl . Rat Stadtpf.
Häusler für seine trostr . Worte
beim Trauergottesdienst und all den .,die am Seelenamt teilgen . haben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Bernhard Seebacher.

Baden-Baden, 14. September 1943.

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl , das uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod uns. lieb.
Gefallenen Gefr . Anton Kopp von
allen Seiten zum Ausdruck gebracht
wurde , sowie für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
ein herzl . Vergelts Gott.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Kopp und Anverwandte.

Rastatt , Sternenstr . 3, 14. 9. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die uns anläßl . des
Heldentodes uns. unvergeßl . , einz.
Sohnes u . Bräutigam«, Leutnant u .
Komp.-Führer Karl Herzog in so
großer Zahl zugegangen sind, sag.
wir unseren aufrichtigsten Dank.

In tiefem Schmerz: Familie Carl
Richard Herzog und Angehörige.

Baden-Baden, im September 1943.

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl, das uns durch WorJ u.
Schrift beim Heldentod una. lb. Ge-
fallenen Oefr. Joseph Pleifienber-
ger von allen Seiten zum Ausdruck
gebracht Wurde , sowie für die Be¬
teiligung am Trauergottesdienst , sa¬
gen wir herzlichen Dank.

In stiller Trauer : Rotel Pfeifen -
berger geb. Reichert sowie alle
Angehörigen.

Rastatt , 13. September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Tode uns. lieb . Ge¬
fallenen Gefr. Josef Eckstein u . Ob .-
Oefr. Walter Kotaija sprechen wir
unseren innigsten Dank aus.

Fran Rosa Eckstein Wwe.»nebst Angehörigen.
B -Oos . Schußbachstr . 28 . 9. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Teilnahme an d . Helden-
tode meins lb . , unvergeßl . Man
nes, meine* guten Vaters , Gefr.
Karl Böhner danken wir herzlich.
Bes. Dank Herrn Pfr . Günther für
die trostr . Worte b . Trauergottes¬
dienst» dem evgl. Kirchenchor und
allen, die daran teilgenommen ha¬
ben , sowie für die Blumenspenden.

In tief. Trauer : Frau Mina Böhner
nnd Kind und alle Verwandten.

Hörden, 13. September 1943.

Ftir die überaus zahlreichen Beweise
innigster Anteilnahme an dem har¬
ten Verluste meines durch Flieger¬
angriff tödlich getroffenen, herzens¬
guten Mannes und treubesorgten
Vaters Anton Fritz , Poethalter , sa¬
gen wir innigsten Dank . Besond.
Dank für die ehrenden Nachrufe n .
Kranzniederlegungen .

Fran Roaa Fritz geb . Barth .
nebat allen Anverwandten . '

Bermertbach , 10. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schwer. Verlust uns.
lieb . Sohnes, Bruders , Schwagers ,
Onkels u. Neffen fJ-Rttf. Kurt
Walter sagen wir una. herzl . Dank.

!m Namen d . trauernd . Hinterbl . :
. Fam. Karl Walter , Autovermietg.
B .-Baden, Rheinstr. 36, 12. 9. 1943.

Herzl . Dank für die Teilnahme an
uns. so schweren Leid. Trotz des
großen Beweises tiefen Mitgefühls
ist der Heldentod uns. herzensguten
Dipl .-Ing^ Oberleutnant n. Kompa¬
niechef Werner Speck für uns hart
und unfaßbar .

Familie Speck nnd Angehörige.
Oienburg , 11. September 1943.

Allen , die mir bei dem schweren
Leid durch den Heimgang meiner
Heben Frau Ida Pföhler ihre An¬
teilnahme bekundeten, spreche ich
meinen herzl . Dank aus. Mein bes.
Dank gilt allen , die die liebe Ver¬
storbene durch Blumen u. Kränze
ehrten und ihr beim letzten Gang
das ehrende Geleit gaben .

Dr . L. Pföhler , Stud.-Rat.
Bühl , 11. September 1943.

,D.-Wollwost « , schw ., am 9. 9. 43 a
d . Wog von Spöck n-ach Stirtonto «
vchrl. Adresse » rbo4. an Frau Traub ,
Karlsruh » , AogortanrU . 33, L Hob#
Belohnung zugesichert .

Seidenschal , schwarz -weiß , in Bahn«
hofsoeg . verl . &*g . Boi . abzugeb .
Fundbüro Karlsruh# .

'Damensteckschirm , rot -blau kariert ,
13. 9. ne chm . bei Friedhofgört .
Steinbach verl . Abz . geg . Belohn .
Korrvweo 17. Albsledlg ., Karlsruhe .

Schirm , blauer , gebr ., am Montag ,
den 13. 9. bei Drogerie Vetter ,
Zirkel , abhand . g &k . Rückgabe drin¬
gend erbeten . Maria Kolb , Khe.,
Südendstr . 7a. Gartenhaus .

Für die viel, wohltuenden Beweise
aufricht . Anteilnahme an d . schwer.
Verlust , der uns durch das Ableben
meiner lb . Frau , uns. gut . Mutter
Ida WUrtenberger geb. Geck, betrof¬
fen hat , sowie Tür die schönen
Kranz- u. Blumenspenden, sage ich
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Berthold WUrtenberger.

Achern i . Baden, 10. Sept. 1943.
Eisenbahnstraße 25.

' Die Dame , welche am 14. 9. um 14.50
Uhr a . d . Toilette im Hotel Atlan¬
tik , B.-Baden . den Aquemarinring
an sich genommen hat , wird zw.
Vermeidung weiterer Verfolgung
geb .. dervs. b . Portier , abzugeben .

Vermißt wird Reisepaß u . Kleiderk .
J u. 4. Abz . geg . Del . a . d . Fundb .
Khe . Vor Mißbrauch wird gewernt .

H.-Gummimantel verloren . Hegsfeld
— Karl-Wilhelm -Schul« , Karlsruhe .
Abzügeben gegen Belohnung .
Kraut . Kart-WHhetm-Schule . Khe.

Bettvorlaga gefunden . Abzuholen
geg . EinrUckungsgebühr . Pforzhei -
msritr . 88 a , bei Stet . Busenbach .

Für die herzliche Anteilnahme, die
schönen Blumenspenden, die ehrend.
Nachrufe der Reichsbahndirektion u .
der Zimmerstutzen u . die so zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte beim Heimgang unseres lb.
Entschlafenen Karl Obrecht , O .-Lok .-
Führer , sagen wir innigen Dank.

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Marie Obrecht ' u. Kinder Ernst
und Josefine.

Offenburg, 13. September 1943.

Vermisch fee *
Diejenige Person , di« Donnerstag ,

9. Sept ., nachm , zwisch . 5 u . 4 Uhr
im Laden Pfannkoch Gernsbach ein
schw . lederportamonnal « mit
groß . Geldbetrag an »Ich nahm ,
wird ersucht , dass onverrügl . bei
Ptorxikuch od . aut dem Fundbüro
abiuliefern , anderntags Anzeige
bei der Polizei erfolgt .

Wer nimmt Beiladung , Schlafzimmer ,
Tisch u . Stühle nach GUnzburg b .
lilm mit ? ca 44836 Führ .-Verl . Khe.

Statt Karten I Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl.
Verlust uns. geliebt . , sonn. Kindes,
Schwesterchens und Enkelchens
Heidrun u. für die schönen Blumen-
u . Kranzspenden sagen wir hiermit
innigen Dank.

In tiefem Schmerz: Georg Stöck-
lin n. Frau Minna, nebat Angeb.

Offenburg. 14. September 1943.
War nimmt Eßzimmer u . Couch von

Karlsruhe nach Rastatt mH ?
BI 44682 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Transportfilme nimmt Bei¬
ladung , eintge Möbel u . Bücher ,
v . Karlsruhe nach Freiburg j . Br.
mH ? ts > 44768 Führer -Verlag Karlsr .

War übarnlmmt Beiladung n-ach Mer¬
dingen b .Freib .? Bl 64690 F.-V. Khe.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode meiner gutln
Frau , uns. Ibt , treusorgend . Mutter.Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin pnd Tante Frau
Elisabeth Enderle geb . Rapp, sagen
wir allen herzlichen Dank.

Für die trauernd . Hinterblieben . :
Josef Enderle , Lok-Führer a. D.

Offenburg, 14. September 1943.

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach BUhlertann , Kr . Schwöb . Hall,mit ? Bl 44438 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt als Beiladung Kleider *
schrank von Karlsruhe nach Ettlln*
gen mH ? Bl 44704 Führer -Verl . Khe,

Wer nimmt Schlafzimmer el» Beilad .
mH von Karlsruhe nach KUrnbach
b . Flehtngan ? Bl 44717 FUhr .-V. Khe,

Heiraten
Wllw*r, 41 1„ in guter Stellung , mit

Eig« nheim eu4 dem Lande , sucht
Hiebt . Fröul. od . Witw« mit Mfid-
chen Im Alter von 32—40 lehren
zw . Heirat kennenzulernen . B mit
Bild (wieder zurück , Ehrensache )
W 41827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Bett u . Schrank v . Karls¬
ruhe nach Köntgsbochmit ? Weniger ,
Bruchsal , MolHcestraße 28 . (3818)

Bellad . (Schlafz .)nacM .angenstelrvbach
ges . Desgi . Harmonium nach Dur¬
mersheim . Mftzutell . an Frau Ella
Hütete . Khe . . Schumanns » . 11.Wltwtr mit Gwschöft , Anf. 60 , sucht

kath . HicKrt. Haus - i>. Geschäftsfrau ,
48—55 zwecks Helral kennervzu -
lerr>en . ES W 41812 Führer -Verl . Khe.

War nimmt als Ballad . nachOppenau
alnlge Möbelstücke mit ? IS 44769
Führer -Vertag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen ws 'd . gatlallt . Bl an
Paktlnfabrtk Nauenbürg/WUrHamb .

Damenring mit 2 Brill., 1 Saphir , ver¬
loren . Hohe Belohnung zugeslch .
Abzugeben : Fundbüro Karlsruhe . Kantine kann v . 2 Damen aus dem

Gastwlrtschattsgewerbe tot . übern ,
werd . Geiser ! u . Probat , Bretter »,
Georg -Wömer -Straße 34.

Armbanduhr , Dubloe , von Schulmöcfe !
Moittaq mittag v. */*6—Vt7 Uhr a .
d . Jahrmarkt verloren . 0 . ehrl . Fin¬
der w . gebet . , dieselbe , da An¬
denken , geg . Belohn , a . d . Fund¬
büro Rastalt abaogeben .

2 Zimmer . Welcher Wohnungsinhaber
trltl an ahemal . Badarter Fam . (3
Part .) m . Aufenthaltsgenehmigung
2 möDl. Zimmer (evtl . m . kl . Küche
od . KUchenben .) ab ? Elg. Geschirr
u . Bettwäsche . BI BA 3444 Führer -
Verlag Badan -Baden .

Brille Bahnpost Khe . liegen lassen .
Bitte am Schalter abgeben .

Oaldbeulal mit gröberem Betrag so¬
wie verschied . Marken am 14. 9. 43
nachmittags &erwlgstr . verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Gerwlgstr . 29 Im laden . Karlsruhe .

Halm von altalnst . Frau . 32 1. , mit
1SJ. Sohn , In Khe . od . Umgeb . ges .
BI 44734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oeldbeelel von Pension !» verloren .
Montag mittag zw . Sofien -, Krlegs -
u . Rltterstr . . PI . d . SA , SchUtzenstr .
AOzug . geg . Bel . b . Jos . Bogen¬
schütz . Khe .. SchUtzenstr . 96.

Helm , angenehm , wird ölt .. Charak¬
ter ! . Hm . geb . B ) H 42413 F.-V. Khe.

Heim , schön , in Schwarzwald ’Stödt -
chen finde ! friedlieb ., fletß ., junge
Frau mit ein , Kleinkind . Nöhkennfc-
nlese und Stricken erwünscht . (3
H 42593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefumschlag (gelb ) m . Lohn u . Ab¬
rechnung verl . zw . Khe .—Eggen¬
stein . Abzuoeb . Fundbüro Karls; . Unterkunft , gute , bei ruh . Familie

sucht Frau . Nöharb . wird Ubarnom .
El BR 3823 Führer -Vertag Bruchtal .

Brieftasche , enth . Geld , Lebensmit¬
telkarten u . Kleiderkarte mit dem
Namen Leuschner am 12. 9. 43 Im
Staatstheater Verloren . Abzug , bei
Stlcna , Bahnhofstr . 38. Karlsruhe .

War übersetzt Spanisch In Deutsch
u . umgekehrt ? Bl 44861 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .Reucherkerle Fr. verlor . I. Gaggenau .

Abzogeb . geg . Belohn . Gaggenau ,
Deglerstra &e 35. (2310)

Schneiderin , welche einige Kleider
ündert . gas . Höusermann , Karlsr .,
Augu »t-Dürr-StraBe 7. (44433)1. u. 4. Reichskleiderkarte aut den

Namen L. Jooß am 4. Sept . verlor .
Abzug , geg . Bel . bei L. 2oo &,
Putfltzetraße 1. Karlsruhe .

Dreharbeiten -taufend zu vergeben
für Revolver bis 40 mm, Automaten
2—30 mm , Material "Wird gestellt .
Ell -B D 42549 Führer -Verlag Khe .Klelderkarte verloren auf d . Namen

Hannelore Schötzle . Abzugeben
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Turnhalle leuingschule . Nach voll¬
ständiger Räumung derselben , ha¬
ben sich meine fehlenden Bilder
u . Bücher , bis aurf eines , nicht vor -
gefunden . Zur Vermeidung von
Ungelegenheiten , ersuche Ich je -

<den , der versehentlich Im Belitz
solcher Gegenstände tat . diese
Karlsruhe , Yorckstraße 35, 11., bei
Schellhaas abzugeben .

Photoepparat (Kleinbildkamera ) In*
rot . Ledertasche abhanden gekom¬
men . Hohe Belohnung dem Wieder¬
bringer oder demjenigen , welcher
zur wiedererlang . beHrögt . Notar
Monzen . Khe .. Moitkestr . 31b.

Aktmtatck * am 7. Sapt . Vorm. Im
Wagan dar Uni« i :4»g . g« bll* b .
Es wird « rs .. dl »s» lb» b . Bahntund -
btlro od . b . Slangwl , Taubarstr . S,
KaHsruh* -W« lh « ri« ld abzugeben .

Wer Im Schwarzwald oder Albtet
braucht Hltee z . Höhen u . Flicken ?
IS 64749 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Handtasche , br ., mit Inh . (&eld ,
Schlüssel . Lebensmittelkarl ., Füll¬
hall .) am Mlttw . vorm . In Telelonz .
am Hauptbf . Khe . verl . Abzugeb .
Redtenbacherstr . 14. Ruf 5324 Khe.

Wer strickt Klnder -Oameschenheset
[3 64789 Führer-Verlag Karlsruhe.

Wer übernimmt Flickarbeiten für
Berufstätig « ? Bl >64787 Führer -
Verlag Karlsruhe .Rucksack m . Inhalt auf der StraBe

Oftenbur ^ —Ortenberg —Zunsweier
verl . Abzug , geg . Belohn . Schwarz -
weldstr . 2s . 1. Stock .

letdeteetreu , Jg „ mit 2>/t]öhr . Kind,
sucht Unterkunft a . d . Land , gegen
Vergütung . Uebemehme evtl . Haus¬
arbeit . Bl 44413 Führer -Verl , Khe .Kleid , dunkelrot , am 1. 9. In der

StraBenb . EtHInger Tor—Ad .-H.-Pl .
verl . Abzugeben geg . gute Belohn .
Im Fundbüro Kerls ruhe .

Klavier f . Kriegerwals « über Kriegs¬
dauer zu leihen gesucht . BI 44434
FUhrer-Verlog Karlsruhe ,



Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruh «. Die regelmäßige Einschat -
sung sur Gebäudeversicherung er *
folgt im November u . Dezember .
Sie erstreclct sich auf sämtl . Im lau¬
fenden Jahre neu errichteten Ge¬
bäude , soweit sie unter . Dach ge¬
bracht und baupolizeil . genehmigt
sind ; ferner bei schon versicherten

s Gebäuden auf Änderungen mit Wert¬
erhöhungen (durch Verbesserung ,
An - und Ausbau ) oder Wertminde¬
rungen (durch Alter , BaufälHgkelt ,
Abbruch ) , von mind . 200 XU nach
Bcuprelsen von 1- 14. Dfe Gebäude
eigentümer haben alle entsprach
Neubauten od . Veränderungen bis
spät . 1. Okt 45 bei der Städt . Ge
bäudeverslcherungsstelle , z . Z. Karl«
Wilhelm -Schule — Elng . rechts , ZI . 4
— mündl , od . schrlftl . anzuzeigen .
Ein Versäumnis kann Strafe sowie
Verluste Im Schadensfälle zur Folge
haben . Wenn durch Feindeinwirkung
zerstörte od . beschädigte Gebäude
aus der Gebäudeversicherung zuvor
ganz oder teilw . abgeschrieben ,
aber In 1943 wieder hergestellt wor¬
den sind . Ist dies ebenfalls anzu¬
melden . Gebärde für hur vorüber -

g
ehende Zwecke wie Bauhütten,
aracken usw ., werden bei der

Gebäudeversicherungsanstalt nicht
versichert . Karlsruhe , den 15. Sep -
tembor 1943, Der Oberbürgermeister

Stallen - Angebote
Unternehmen der eisen¬

verarbeitenden Industri
seegegen ) sucht zum

Refakenntnissen , Ingenieure
Programm - und Serlenplan
Terminverlolger . Ausführi . Be

Petroleuihbewirtschattung . Die Pa
troleum -Bezugsausweise sind im
Winterhalbjahr (1. Oktober 1943 bis
31 . März 1944) mit nachstehend ge¬
nannten Monatshöchstmengen zu
beliefern : B 1 B 2 B 3 K. H.
Oktober 1943 1 2 4 6 7
November 1943 2 3 5 6 10
Dezember 1943 2 3 v 5 6 10
Januar 1944 2 3 5 6 10
Februar 1944 1 2 4 6 10
März 1944 1 2 4 6 7

Insgesamt 9 15 27 36 54 Itr .
Die Petroleum -Einzelhändler wer¬
den angewiesen , die Verbraucher
mit vorstehend genannten Höchst
mengen zu versorgen und die Ab
gäbe Jeweils monatl . auf den Be¬
zugsauswelten einzutragen .
Die von den Ausgabestellen im 3
Vierteljahr verausgabten Berechti -

fungsschelne für Petroleum der
erle , ,G" (Farbe gelb ) dürfen

vom Einzelhändler sowohl als auch
vom Petroleum -Großhändler nur bis
spätest . 50. 9. 45 eingelöst werden
Für das 4. Vierteljahr 1943 werden
neue Petrol .-Berechtigungsscheine
der Serie „ H" (gelbes Papier mit
rotem Aufdruck ) durch das Wir/-
schaftsamt bereits ab 20. 9. 1943 an
Verbraucher ausgegeben . Die Ein¬
lösung kann sowohl beim Einzel¬
händler alt auch beim Großhändler
ebenfalls ab 20. 9. 1943 erfolgen .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Wirtschafts¬
amt II . Der Landrat des Kreises
Karlsruhe , Wirtschaftsamt . Der Land-
rat des Kr. Bruchsal , Wirtschaftsamt ,

krfassung v. Angehörigen d . Geburts -
Jahrgangs 1925 der - welbl . Jugend
für den Reichsarbeitsdienst . Auf
Grund des Relchsarbeltsdlenstge
setzes v . 9 . 9 . 39, der VO . über die
Durchführung der Relchsarbelts -
dienstpfllcht für die welbl . Tugend
v . 4. 9 . 39, der VO . zur Durchführung
und Erfassung der VO . über die
Durchführung der RAD .-Pflicht für
die weibl . Jugend v . 21 . 9 . 39 , der
VO . über die Erfassung der weibl .
Jugend für den RAD . v . 28. 6. 40 u.
RdErl. d . RMdl . v . 24. 8. 43. haben
sich die welbl . deutschen Steats -
angeh . des Geburtsjahrs . 1925 am
20. u . 21. Sept . H—12 Uhr od . 14—17
Uhr beim RAD .-Meldedlenst 136 ln
Rastatt Schloß . elinker Flügel , zur
Anlegung des Pfllchtstammblaltes
zu melden . Befreit von der Melde¬
pflicht sind : 1. Verheiratete , Ver¬
witwete u . Geschiedene ; 2 . Perso¬
nen , die am 15. 8,43 Im Bes . einet
Arbeitsbuches waren ; 3. Personen ,
die bereits den RAD . abgeleistet
haben (Inh . des RAD .-Passes ) . Die
Meldepfüchtigen haben persönlich
zu erscheinen , die erforderi . Aus¬
künfte zu geben und die notwend .
Ausweise mitzubringen : 1. Geburts¬
schein (Familienbuch , Ahnenpaß ,
Taufschein ) ; 2. Schulabschiußzeugn .
Lehrverträge , Nachweise über die
Berufsausbildung ; 3 . Ausweise oder
Bescheinigung über - Zugehörigkeit
zum BDM ., zur NSDAP ., zum RLB.,
zu einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes (dazu auch Nach¬
weis über die Ausbildung . Sani¬
tätsschein oder Personalausweis
des DRK.) ; 4. Nachweis über den
Besitz des Reichssportabzeichens ;
5. Freischwimmerzeugnis , Rettungs¬
schwimmerzeugnis , GruodscheTn ,
Leistungsschein , Lehrschein der Deut¬
schen Lebensrettungsgemeinschaft
(DLRG .) . Wer durch vorübergehende
Abwesenheit von Ihrer Wohnung am
Erscheinen verhindert Ist , hat dies
d . Reichsarbeitsdienstmeldeamt 136
in Rastatt unter Angabe der Gründe
und der Dauer der Abwesenheit
anzuzeigen . Bel Verhinderung des
Erscheinens irrfolge Krankheit ist
ein ärztliches Zeugnis einzureichen .
Fahrkosten werden vom Reichs¬
arbeitsdienst nicht erstattet . Wer
dieser Aufforderung nicht oder nicht
pünktl -ich Folge leistet oder sonst
den Vorschriften zuwiderhandelt ,
wird bestraft und hat außerdem
polizeiliche Zwangsmaßnahmen zu
gewärtigen . Der Polizeidirektor ln
Baden -Baden . Der Landrat In Bühl.
Der Landrat In Rastatt . (9716)

fehl . Öeffentllche MahnungTÖrunch
Steuer 1945 . Am 15 . August war das
2. Viertel der Grundsteuer 1943 fäl¬
lig . Die noch Im Rückstand befind¬
lichen Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgef .. die verfallen . Be¬
träge bis rum 25. Sept . zu ent¬
richten . Nach Ablauf dieser Frist
werden die rückst . Beträge zuzügl .
der entstand . Säumniszuschläge u .
Kosten von den Säumigen Im Post¬
nachnahme -Verfahren od . erforderi .
Im Vollstreckitagsverfahren einge¬
zogen . Eine pers . Mahnung erfolgt
nicht mehr . Kehl . 14. Sept . 1943.
Stadtkasse Kehl . _

Offenburg . Sicherung von Naturdenk -
malen . Der Doppelbaum an der
Straße nach Goldscheuer beim
RAD .-Leger auf Gemark . Offenburg
ist nach der Verordnung des Land¬
rats Offenburg vom 25 . August 1943

(. .Führer " v . 28. Aug . 1943) In das
Naturdenkmalbuch eingetragen und
hat damit den Schutz des Reichs -
Naturschutzgesetzes erhalten . Ich
bringe dies zur altg . Kenntnis mit
dem Hinweis , daß die Verordnung
des Landrats an der Rathaustafel
angeschlagen Ist . Offenburg , 11.
Sep . 1943. Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .

Für die Angaben in ( 1 keine Ge¬
währt Veränderungen . Eintrag vom
6. 9 . 43. HRA . 1027. Otto App , Khe.
JEitonwarenhandlg ., Marienstr . 32] .
Margarete App , Karlsruhe , ist Eiru
zeiprokurist .
Eintrag vom 6. 9 . 43 . HR6. 75 . Ba¬
ri leche Pferdeversieherungs -Anstalt
A .-G . zu Karlsruhe , Khe ., (Kriegs -
skr . 45] . Dem Hans Baumann , Sub¬
direktor , Mainz , ist Prokura erteilt .
Er vertritt die Ges . in Gemelnsch .
mit einem Vorstandsmitglied .
Eintrag vom 7. 9 . 43 . HRB . 199.
Ebersberger 4 Rees , G .m .b .H.,
Karlsruhe [Lebensmittelgroßhandlg .
u . Zuckerwarenfabrik , Wielandtstr
25] . Die Prokura für Frans Vögele ,
Karlsruhe , Ist erloschen . '

fr.-t edsn . Handelsreglsteralntr . Abtl .
A Band 4 OZ . 271 : Firma Otto
Schröer In B.-Baden . Geschäftsin¬
haber Handelsvertr . Otto Schröer
4n B.-Baden . 6 .-Baden , 7* Septem -
bei ; .1943, Amtsgericht L ^

Postschließfach Karlsruhe 279 .

mit den üblichen Unterlagen erb
unter Kennwort : „WWR 105/5 " unt ,
39282 Führer -Verlag Karlsruhe .

lagerführer und Wachmänner

Führer
nich

•Verleg Karlsruhe .

gangs , für Ueberwachung und Her
rlchtung größerer Faßläger
Hilfskräfte vorhanden . Bewi
gen mit Lebenslauf Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüc '
41738 Führer -Verlag Karlsruhe .

gärtnerelanlage mit 10 000

Westmark dringend ges . : 1 fach
kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerei
gehilfen . Bewerb , m . Lfchtto ., Hand
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr ,
unter S. 1202 an Ala , Mannheim

Reichsleitung der NSDAP , in de
Westmark werden für die Schnei
derwerkstätte u . Nähstube 1 tücht
Schneider u . arbeHsfreudige Ni
herlnnon , für d . Maschinenset
werkstätte 2 flotte , sauber t
Schuhmacher , sowie für die

Bewerb , m .
Lebens ! . , Ze
an Ala , Mannheim .

1 Tischler , 1 Schlosser , 1 Tapezierer ,

Kesselhaus 2 Heizer sowie
Wartung der Maschinen - u . elektr
Anlagen 1 Maschinisten u. 1 Elek
trlker für eine Dienststelle dei

hendgeschr . Lebens !.. Zeugnisab
schritten unter P . 1200 an Ala.
Mannheim , einreichen .

SchwelnemSster . Für die Viehwirt -
schaff einer Dlensttt . der Reichs¬
leitung der NSDAP , in der Wett¬

ges . Bewerb , mit Lichtbild , hand -
geschr . Lebens !, u . Zeugnisabschr .
unter U. 1204 an Ala . Mannheim .

Mann f . Brandwache , evtl , nur halb¬
monatig für größ . Anwesen ges .
ca 64376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachleute von Industriebetrieb In
Karlsruhe sofort gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für unsere Betriebzanla
gen gesucht,

' auch für ältere Per
tonen geeignet . Vorzustetlen auf
unserem Personalbüro Belmholtz
str , 1, Khe. , Pfannkuch & Co

Hausarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleliung der NSDAP. In
der Wettmark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswill .
Hausarbeiter z . alsbald . Elntr . ges .
Bewerber mit Llchtb ., handgeschr
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
T. 1203 an Ala , Mannheim .

Hausbursche gesucht . Wohnung Im
Hause . Konditorei Fr . Nagel , Karls-
ruhe , Waldstr . 41—45._

Hilfsarbeiter , HHfsartoelterlnnen , Büg¬
lerinnen und Bügaitehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe , Fritz-Todt -Str .65/67

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar
beitende , nicht über 30 Jahre , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Dürrheim (Schwarzwald ) gesucht .

Kontoristin mit Kenntnissen I. Steno
u . Matchlnenschr . (auch Arrfäng .)
f. uns . Druckereibüro auf tof . od .
1. 10. 43 ges . El o . persöni . a .
Buchdruckerei Strecket u. Co .,
Rastatt , b . d . Hauptpost

1 Pflegerin brw . Säuglingsschwester
sof . ges . Klinik Dr. Schmidt , Khe .,

i Süd !. Hildapromenad -e 1, Ruf 5742 .
- Kinderschwester od . Kindergärtnerin
* ru 2 Kindern zum 1. Oktober in
' Schwarzwald gesucht . Bl 42004 Füh -
• rer -Verlag Karlsruhe .
^ Kinderschwester zw Pflege v . Säug -
] lingen auf sofort gesucht . Staat !.

Examen Bedingung . Bl B 41718 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

! Helferin , perf ., für größere Zahn -
. praxis in Khe-. ges . Anlernhfrfe wird
. ebenfalls eingestellt . Bl mit Bild

63972 Führer -Verlag Karlsruhe .
( Mädchen , arbeitsfr ., zuverlässiges ,
2 welches mit allen Arbeiten verlf .

ist , auch zur Mithilfe jm Geschäft
r> gesucht , Frau Julius Göt *z , Gerns¬

bach . Adolf -HIHer-S-tr . 2 .
. Mädchen , fleißiges , freundliches , als

Aushilfe zum Bedienen , auch An¬
fängerin , gesucht . O 42042 Führer -

i Verlag Karlsruhe .
. Mädchen , jüng ., freund !., für Bedie¬

nung in m . Tageskaffee u . leicht .
Hausarbeit sofort gesucht , A« Bor-
toiuzzl , Rheirvstrandsiedlung , Khe .,

r Pappelallee 8/10 . (64165)
. Bedienung , tücht ., sof . ges . Gact -
7 Stätte Tivoli , Achern .

Mädchen , vertraut mH allen Haus -
arbeiten , auch als BüfetfMHe (avtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regln », Karlsruhe , Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Serviermädchen . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsten , der NSDAP.
In d . Westmark werden gewandt « ,

- flinke u . an große Sauberkeit ge¬
wöhnte Serviermädchen z . alsbald .
Eintr. ges . Bewerbungen m . Licht-

r bl kJ , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr unter O . 1199 an
Ala , Mannheim .

Personal . Für « ine Dienststelle der
Reichsleltung der NSDAP. In der
Westmark werden dringend für
die Haupt - u . Personalküche Herd -

r mädchen . Küchenhilfen , Geschlrr -
spüifrauon qes . Bewerb , m. Llchtb .,
kurzen handgeschr . Lebens !, und
Zeugnisabschriften unter N. 1198
an Ata . Mannheim .

Hausangestellte oder Wirtschafterin
für frauenlos . Haushalt Tum bald .
Elntr/ ges . El 42160 Führ .-V. Khe.

Haushälterin , tüchtige , für frauenlos .
Haushalt nach Ettlingen gesucht .
8 63890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutze für Hausarbeit (auch allein -
, steh . Frau , die aufs Land ziehen

wHI ) gesucht In Landhaush . im
Schwarzwaid (Nähe Achern ) . 8

r H 41477 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau od . Frl . , alleirvsteh ., zur Füh¬

rung d . Haushalts u . Pflege eines
mitti . Gartens a . Land ges . 8 mit

r Lohnanspr . an Frau Major Eltester ,
Bödlgheimtandkr . Buchen (Bad .) .

Fräulein oder Witwe zur Führung m .
frauenlos . Haush . gesucht . 8 63962
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau in frauenl -osen Haushalt ges .
8 64221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , die etwas nähen und
bügeln kann , ges . Frau Fr . Klumpp ,
Kurhaus Ruhestein , Schwarzwald .

Hausgehilfin nach Herrenaib ges .
8 an Postfach 244 Karlsruhe .

Hautgahllfln , tüchtig , die möglichst
selbständig kochen und den Haus¬
halt führen kann , wegen Erkran-
kung meiner jetzigen Hausgehilfin
für meinen Privatbaushalt mit drei
Kindern . 5, 4 u . 1 3., gesucht .
Elisabeth Harrmith , Slcherer ' sche
Apotheke , Hellbronn a . N. , Kai¬
serstraße 32 . (42058)

Hausgehilfin , sefbständ ., zuverläss .,
für meinen Geschäftshaus *: , ges .
Krieg , B.-Baden , Bichstr . 6, Ruf 748 .

Hausgehilfin gesetzten Alters , ver¬
traut mit allen Sparten des Haus¬
halts . Kochen , Nähen u . Wäsche¬
behandlung , als Vertrauensperson
In frauenlosen Haushalt gesucht .
W . Vesef , Direktor , Bühl/Baden ,
Eisenbahnstraße . 31.

Mädchen , in Haushalt u . Küche erf .,
gesucht . El 64213 Führer -Verl . Khe .

Putzfrau geiucht , zuverl . , alle 14
Tage einen Hausgang putzen .
Ei 64230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 3mal wöchentl . vorm . ges .
Bunsenstr . 18. III ., Karlsruhe ,

Lehrmädchen , kaufm ., zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Walter
lödieko , Karlsruhe , Kefserstr . 67 .

Lehrmädchen , welches Lust hat , das
Putzmacherhandwerk zu erlernen ,
aut sof . od . spät , gesucht . Frau
Scbeale -Krlscher , Gernsbach , Hof-
stäMe 6. (13” )

Stellen - Oesuche

Hausfrau , gute , die selbst kochen ]'
und den Hauhalt tadellos führen ]
kann ( auch Geschäft ) sucht Ver
trauensstejle In trauen !. Haushalt
53 3489 Führer -Verlag Offenburg .

Tausch *

Pflichtjahrmätiel , kinderlieb .

an Stadtrat a . D. Strobel , z . Z .
Baden -Baden , Hotel Salmen .

Verkäufe

H.-Anzug , Gr . 46/48 , 90 XU , H.-Hut,
Kopfw . 55/56 , 14 XU , gut erh ., zu
verkaufen . Anrus . v . 12—2 u. 18—20
Uhr . KÖmerstr . 32/3 . Iks ., Khe.

Vohnzlmmer 550 XU , Schlafzimmer
450 XU , Küche 250 XU wegen Auf¬
gabe der Wohnung zu verk . Ver¬
kaufszeit von 10 Uhr an . Maxau -
Straße 47, II ., Karlsruhe .

führungen u . Preislagen sofort Ile
ferba ' r. bezugscheinfrel . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche , Spezialgesch . in Karls¬
ruhe , Am Werderpiatz u . Kaiser -
Straße 86. Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht möglich, (42272)

für 15 XU zu verkaufen , lä 64841
Führer -Verlag Karlsruhe .

verkaufen . Khe . . Herderstr . 5, III .

10X15. s . gut erh .. Busch- u . Roden
•tock -ObJekt , m . Etat . . Entw .-Scha
len , Plattenständer , Kop .-Rahmen ,
z . Pr . v . 120 u . 150 XU zu verkauf .
Rfeg , Karls ruhe . Herderstr . 5 .

Kaufgesuche

Hose m . schwarz . Bloten , Größe
172 dring , für meinen Sohn go «.
EI 64026 Führer -Verlag Karltruhe .

f . Uffz . gesucht . H. Berger II . ,
Oberachern b .Achern . Schulstr .53,11

Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen
(Korb bevorz .) zu tauschen . . 8
63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche und Kleider , gut erh .,
für 11Jahr . Mädchen und 5Jähr .
Jungen zu kaufen gesucht , evtl .
Tausch gegen Damengarderobe .
8 42116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel 48 zu t . geg . Hausjacke
50 u . Herrenschuhe 40 gegen 42.
Schrlftl . 8 64689 Führer -Verlag Khe.

D.-Wintermantel , Gr . 42 , geboten .
Suche kl . Teppich oder Brücke .
8 BA. 34*34 Führer -Verl . B .-Baden .

Pelzmantel , »cbw ., Gr . 44 , nicht ge¬
lrag -. geb ., ges . Schlaraffia -Ma-
traze f. 2 Betten od . gute Näh¬
maschine od . 2 gute Daunen¬
steppdeck . EI P 41580 Führ .-V. Khe.

Ledarpumps , schw ., Gr . 40, m . hoh .
Abs ., kaum getr ., geg . glelchw .
m . BlockBbsatz zu tausch . El 65523
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederpumps , schw . , m . hoh . Absatz
gebot . Suche glelchw . m . Block -
ab ». Khe., Kart-Wilheftnstr .40a , III .

ledarpumps , schw ., Gr . 57Vi , blau -
weiße Leinenpumps , Gr . 37 geb .
Ges . schw . glatter Pumps , hoh .
Absatz oder Korkschuhe . Gr . 37 .
121 L 41557 Führer -Verlag Karlsr .

D.-Lederschuhe , 2 P ., Gr . 58, geg .
schwarze Korkschuhe , Gr. 38 zu
tausch . El 65482 Führer -Verl . Khe .

D.-Spangenschulie , schw ., Größe 41,
Lederhandtasche - (Eldechs ) , geb .
Gesucht D.-Halbschuhe, , Größe 42,
gr . Handkötter . H 65504 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , dunkelbl . , Größe
37/38 , geg . ebenf . gut erhaltene
Lederschuhe , Gr . 58—58'/- zu tau¬
schen . Khe ., WintersLr . 15, III .

■ergtchulte , Gr . 44. Schreibmaschine
mit Kasten geb ., ges . Skihose . Ski
für 15jähr . Jungen , Bücherschaft od .
Regal , Fotoapparat 6X6 od . 6X9.
Khe., Ruf 3213 . Klauprechtstr . 33, I.

Führer -Vortag Karlsruhe .

neu od . gut erh . , zu kauten ges .
[3 64135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede andere Tä¬
tigkeit rum Einsatz in dan besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer
den laufend eingestellt . Bewar
bungen m . hendgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrlttstermlnes er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per -
sonalemt , Berlln -Charlottenburg 13

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v . größ . Unternehmen (Bodontee -
gagend ) zum sofortig . Eintritt ges
Ausführi . Bewerbungen mit Angabe
der Gehalfsansprüche u . der Frei -
gabemögllchk . u . 40321 Führ.-V.Khe.

Die Organisation Todt sucht Nach -
richtenholte rinnen für die Üosolz
len Gebiete , Alter zwischen 20 u .
65, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
schrieb . Lebenslaut sowie Zeugnis -
ebschritten erbet , an Organisation
Todt , Zentrale -Personalamt . Berlln -
Charlottenburg ._

Arbeitskraft « , jüngere welbl ., STt
guter Vorbildung sofort gesucht .
Schrlftl . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften an Deutsche Bank
Filiale Karlsruhe . Kalsorstr . 90 ,

Krall , weibl ., kaufm . vorgeblldet ,
für Bank ganztägig gesucht . Ma¬
schinenschreiben erforderi . . Ein¬
arbeiten gewährleistet . EI 42170
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Bürogehilfin und Anlernling (2Jähr.
Ausbildung ) für sofort oder später
gesucht . Et 41704 Führer -Verl , Kh

Verkäuferinnen od . welbl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufszeiten gesucht .
Meldung aut uns . Kontor Helm-
holtzstr . 1, Pfannkuch 4 Co ., Kha .

Laborantin ) ges . für Fabrik ehern .-
techn . Baustoffe In Baden zum
baldigen Eintritt . Erfahrung in Ze¬
ment - und MörtelprUfungen er¬
wünscht . Handschriftliche EI 63751
Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester oder Kinderfräu -
leTn , Jüngere , oder ältere , welche
auch etwas Hausarbeiten über¬
nimmt , In kleineren Haushalt ge¬
sucht . Frau Gisela Fuchs , Heil -
bronn a . N, , Robert -Mayer -Slr . 15.

Erzieherin , gute , mögt , sprachen -
kundig und musikalisch , in einen
frauenlos . Villenhaushalt für die
12jährige Haustochter gesucht .
El mit Lebenslauf . Gehaltsansprü -
chen u . Bild erbeten an Georg
Stelgenberger , Baden -Baden . Wer -
derstraBe 7. (41713)

Hilfskraft , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentistenpraxis ge¬
eignet . zur Ausbildung als anerk .
Sprechttundenhelferln In elnjähr .
Ausbildungszeit gesucht . EI 63502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin od . ältere gebild . Frau zu
alTelnsteti . pflegebedürftiger (nicht
bettläg ., doch Im Gehen behlnd )
älterer Dame gesucht . Bl 42034
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jungingenieur (Maschinenbau ) sucht
in Offenburg oder Umgebung Be¬
tätigungsfeld . B 2389 Führer -Ver¬
lag Lahr.

Kaufmann , erfahren , tüchtig . In der
Betreuung bestens bewand ., sucht
Stelle als Lager - oder Rechnungs¬
führer . H 63922 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 50 3., bllanzslch ., sprach¬
kundig . s . Vertrauensstellung (a .
Außendienst ) . Beste Zeugnisse . E3
RA 4205 Führer -Verlag Rastatt .

höh . Schul » , sorgfältige
kaufm . Ausblfd ., 6jährlge Praxis ,

Sekretärin ,

selbständ . Arbeit ., gewandte u
zuverl . Mitarbeiterin , sucht Wir
kungekrets In Karlsruhe . Freigabe
ab 1. Oktober gesichert . El 64108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perl ., übernimmt Nach ,
traguhg der Bücher . EI 63946 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Buchhalterin , bllanzs ., übernimmt
Führung v . Büch ., AbschluBarb .,
Bilanzen , f. Std . od . halbe Tage .
El B 41968 Führer -Verla g Karlsruhe

Buchhalterin (Maschinen - u. Durch-
schrefbebuchführ .) , perf ., ver Ir.
mit allen sonst . Büroerb ., sucht
ab 1. 10. Vertrauensstellung <n
Baden -Baden . G3 BA. 1277 Führer
Vertag Baden -Baden

Kontoristin sucht Abendbeschäftig ,
eventl . Heimarbeit . E3 64107 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Kontoristin sucht Beschäftigung für
halbtags . El 6402S Führer -Verl , Khe.

Vertrauensstelle In wichtigem Be¬
trieb sucht junge , tüchtige , auch
organisatorisch gewandte Arbeits¬
kraft mit höherer Schulbildung und
abgeschlossener Banklehre zum
1. November . Karlsruhe und Um¬
gebung bevorzugt , aber nicht Be¬
dingung . B mH Angabe der Art
der Stellung und der GoheHsbe -
züge 64129 Führer -Verlag Khe.

Fräulein mH güt . Handelsschulkennt -
nissen sucht bis Nov . Anfangssteile
In Hotelbüro . B.-Baden bevorzugt .
EI 63984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schrlftl ., von Jg . Frau
gesucht . El 64263 Führ .-Verl , Khe .

Friseuse , tücht . , verh ., sucht ange¬
nehm « Dauerstall , mögt . B.-Baden
od . allernächste Umgeb . B BA .
1268 Führer -Verlag Baden -Baden .

Frau , Junge , sucht Vertrauensstel -
lung In Hotel — jahrelang schon
Im Hotelfach tätig — auf 1. oder
15 . Okt .. möglichst Karlsruhe od .
Umgebung . Junge von 5 lehren
muß mitgebracht werden können .
El 64167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettfräulein sucht Stelle z . 1. 12.
43 od . 1. 1. 44 (nicht In Hoielbe -
1rieb ) In Rastatt od . Umgab . E !
BA 1283 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , 50 Jahre , sehr tüchtig , sucht
Stelle In frauenlosem Haushalt .
Bl 64061 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mH Sjähr . Kind sitaht Beichäflt -
gung gleich welcher Art hier oder
auswärts auf 15 . 10. od . 1 . 11.
BI 64884 Führer -Verlag Karlsruhes

r t ' erb -, Knabenwintermantel f.
3. gesucht . Scheuerptlug , Karls¬

ruhe , Weltzienstraße 42.
l.-Sportanzug , mlttl . Größe , mögt ,

dunkel , gesucht . B 63595 Fan-
rer -Verlag Karlsruhe . _

Gr . 40/42 , ges . IST 42007 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

gut

H.-Sklstiefel (Maßarbeit ) , prima
zwiegenäht , Gr . 43, geg . eben * .
Mädchen -Sportsfietel , Gr . 35/36 , zu
tausch , ges . Khe ., Kreuzstr . 31, II .

H.-Rohrstiefel , Gr . 43 , geg . braune
H.-Halbschuhe , 38 zu tausch , ges .
Khe ., R.-Wagner -Allee 36, V., Iks.

Wellensittich , grün , entflogen am 9.
9. Bitte geg . Belohn . • abzugeben

Schupp . Karl-Wllhelm -Str , 1b , Kha .
Wellensittich , jg ., grüngefled . , ent¬

flogen . Abzugeben geg . Belohnung
bei Armbruster , Halzlrtgerstraße 13 .
Karlsruhe . Ruf 8386 . (64597)

I—4 Zimmer -Wohnung tn Bütit-Achem
od . näh . Umgeb . von einheimisch
Ehepaar sofort zu mieten ges .
evtl , auch zur Not mH 2 möbl
od . unmöbl . Zimmern mit Küchen -
benütz .,

' ferner geelgn . Unter¬
ste !träum für Möbel gesucht .

Immobilien

Elnf . -Haus , 2

El RA 4256 Führer -Verlag Rastatt .

rer -Verlag Karlsruhe .

scher .

werden . Vermittlung

Relnoldlstraße 19 .

Finanz - Anzeigen

Führer -Verlag Karlsruhe .

rer -Verlag Karlsruhe .

nicht sich mit etwa 20 000 XU bis
50 000 XU ' evtl , auch mit mehr an
einem Geschäft ru beteiligen .
Evtl , auch als Betriebsführer
einem Hotel od . größ . Gastbetrieb .
Suchender Ist ledig , auch Einheirat
erwünscht . Jos . Kiefer , Immobilien ,
FrelburgBrsg . . Rlngstr . 18.

Schlafcouch , gut erh ., 2 tün'g . Klei
derschrank , Nähmaschine ges
Biete Geige , Kleid , Gr . 44, D.
Schuhe , Gr . 37, evtl . Aufzahhg .
El 43410 Führer -Verlag Karl* ruhe .

Holiklnderbett , weiß , m . Matr ., für
25 XU zu verk ., evtt . Tausch geg .
Mädchenmantel od . Bettwäsche .

63550 Führer -Verlag Karlsruhe .
erhalten , Größe 53, zu kauf . ges . Küchenwaage , kl . ges . Ged . Steh
El 65857 Führer -Verlag Karlsruhe . | pult . El 43532 Führer -Verlag Khe.

Pumps m . hoh . Abs ., 37/38, ges
C3 43630 Führer -Verlag . Karlsruhe .

sucht , evtl . Tausch . E RA .
Führer -Verlag Rastatt .

4201

(ohlenherd , sowie elektr . Herd ,
evtl , komb . , gesucht . BI 64018 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

lohn - oder Schlafzimmer, Küche ,
elektr . Herd , 220 Volt , Teppiche ,
Läufer , Klubmöbel , Lampen , Ra
dio , Radioschrank , Kleinmöbel ,
elektr . Bügeleisen , Hausrat , dring
gesucht . P. TiIking , Khe.-Land l(
Kreisstraße 23, Ruf 6675.

chlafzlmmer , gut erhalten , ges .
EI S 41876 Führer -Verlag Karlsruhe .

chlafdecke . Kleinstkind - Wäsche ,
Korbsessel , Bodenteppich , 2X3 m ,
dringend gesucht .

' EI 63862 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

e r Ia | d I « I, TI | wi,
neuwertig oder gebf ., TiscJ% 2
Stühle von Kriegsversehrtem ges .
E 64150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Muggensturm , Wllhelmslraße 9 .

Weisflog , Khe ., Buschwiesenweg 18

Peddlg -Ktndfrwagen , gut erhallen ,
mit Wachstuehdach f . 50 XU zu
verk . od . geg . schw . D.-Schuhe ,
Gr . 38V», nied . Abs . zu tausch .
Aus-gl .-ZIg . El 65408 Führ .-V. Khe.

Klavier , gut ., ges . Gebot , schwarz .
Pelzmantel , fohlenart , Hänger ,
sehr schick Ille , Ktfchfeldsiedlg .
bei Neureut , Ruf 5036 . (63514)

Zu vermieten

Kußmaut , Khe ., Zirkel 25a.

Khe ., Gar
’tenilraBe 52, III .

Krlegiitr , 87, IV.

verm . Khe ., RüppurrerMr , 19, II .

zu verm . Khe ., jpoHyetr . 5, . 2 . St .

Akkordeon geb ., gesucht gut erh .
H.- od . D.-Fahrrad m. Bereifg . so¬
wie Zimmerofen , evtl . Aufzahlg .
Stork , Weisental . Stefanstraße 3 .

Volksempfänger , 110 Volt , Gleich
ström , geg . Wechselgerät , 220 V.
zu tauschen . Karl Mättler , Nie
derschopfhetm . (3488)

Herren -Armbanduhr , H.-Taschenuhr ,
V« Schülergeige geboten . Suche
Damen -Fahrrad . nur mH gut . Be-
relfunj , mlttl . Teppich , evtl . Aufz.
H 42002 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , Mignon , gegen
Fahrred -Bereif . tu tauschen des
EJ 63460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium m . Aol . (Heiz , usw .) , güt
erh ., ges . Biete 2 s . gut erh . Vo¬
gelkäfige mit Zubehör und zwei
Kanarienvögel . EI an 3. Schindler ,
Karlsruhe , RoggenbechstrßBe 9.

gesucht . EI 64575 Führer -Verl , Khe .
inderkerbwagen , gut erh ., ges .
E3 K 41804 Führer -Vertag _ Kar!sruhe .
Indersportwagen ges . F. Kickariz ,
Breiten , Weißhofe rstraBe 58 .

Indersportwagen gesucht . EI 69
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Leiterwagen , ca . 70 Ztr . Tragkraft ,
sehr gut erh ., f . leichten Kasten¬
wagen mH Leitern tu tausch , ges .
Grünwel tersbach , Wlesencfr , 13.

Stroh V . Dung zu tausch . A . Nagel ,
Blankenloch , Walfer -Köhler -Str . 81.

Gummisportwagenräder , neu od .
gebraucht , gesucht . Karlsruhe ,
WeltzlpnstraBe 8 . (63539)
-Dreirad zu kaufen ges . G3 mH
Preis 64045 Führer -Vertag Khe.

gesucht . H 63950 Führer -Verl . Khe.
Liegestuhl u . große Puppenküche

zu kauten gesucht . Hilde Schlafen ,
Fellx -Motll -Str . 11. Karlsruhe . -

D.-Rad od . Rahmen zu kaufen ges .
Wächter , Khe ., Yorckstraße 47.

H.-Fahrrad , a . oh . Gummi , gesucht .
B 64125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 ccm , gesucht . Gebot _

Anzug und Aufzahlung . El 42338
Führer -Verlag Karlsruhe .

NSU .-Motorrad , 125 ccm , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
Bl A 42228 Führer -Vertag Khe.

Modärne Personenwagen in- u . aus¬
ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurfürstendamm 156 ,
Berlln -Halensee . Ruf 97 54 12.

DKW . od . ähnl . Kleinauto , In gutem
Zustand , bereift , zu kauf , gesucht .
Autohaus Dilzer , Khe .,ÄtnaIlenstrT .

1 Leichtmeterrad , 1 Hobelbank , gut
erhalt ., 1 Schulranzen zu kaufen
gesucht . Friedr . Schneider , Fur -
schenbach b . Achern (Bd .) , Hs . 54 .

Rahmenbau f . Herrenrad , neu oder
gebraucht . Jedoch gut erh . ges

Klavier sucht dringend kriegsver¬
sehrter Musikstudent . S K 41863
Führer -Verlag Karlsruhe

Gitarre od . Mandoline (auch Bala
leika ) , zu kaufen gesucht . S 41754
Führer -Verlag Karlsruh e .

Vi Geige zu kaufen ges . B 64028
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zfehharmonika zu kaufen gesucht
El BR. 3798 Führer -Verlag Bruchsal .

Plattenspieler od . Grammophon m .
Platten gesucht . C3 BA. 1263 FUh-

Photoapparat . 6x9 . sofort gebucht .
8 64784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebt . , und ein Papier -
lecher , ferner 2—5 gebr . Schnell -
heller gesucht . Bl 41822 FUhrer-Ver-
lag Karlsruhe . _ _ _ _

Zeichentisch , verstellbar , mit „ Isis-
Zeichenmaschine "

. neu od . gebr ..
Jedoch gut erh . . gesucht . 8 41823
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerkzeug f. Herrenfriseur ges .
B. Fahrer , Klelnsteinbach b . Khe.

Wassermetser , V> " , gut erhalt , od .
wenig reparaturbedürft . , gesucht .
Ang . an Dlpl .-Ing . Jul . Rössler ,
Karlsruhe , Kriegistraße 107.

Koffer od . Schließkorb v . ält . Frau
dring , ges . 8 64756 Führ .-V. Khe .

Trlx-Bahnanlage , elektr ., Spur 00,
gesucht . El 65811 Führer -Verl . Khe .

1 Dosenschließapparat sol . gesucht .
G3 64785 Führer -Verlag Karlsruhe .

RHocherofen , gut erhalt ., zu kauf ,
ges . 8 63831 Führer -Verlag Khe.

Drehbank , neu od . gebr ., mögl . mit
Motor , ebenso Schaeplngmeschine
gesucht . 8 64556 Führer -Verl . Khe.

Faß , gutes , 100—200 Liter cd . klei¬
ner zu kaufen gesucht . C3 A 41915
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfässer In allen Größen ge¬
sucht . Angebote an Weinhändler
3. Kloh, Frankenlhel .

ObstmUhle f . Kraftbetrieb , Futter -
schneldnraschln ©. 4täckselmasch . f .
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .
O 41806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wehnbaracke , zerlegbar , zu kf . ges .
C3 63810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , gut erhallen , gesucht .
El 64022 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mlst, jede Menge , kauft laufend .
Schorpp , Karlsruhe . Kaiserallee
Nr , 37, Ruf 7220,

Tier mar kt
Nutz - u . Fahrkuh , gute , 36 Wochen

trächtig , mH 6. Kalb zu verkauf .
Polar Schmitt , Wiesenlal/Badpn ,
Oberdortstraße 75. (64888)

Nutz - u. Fahrkuh , hochträcM ., ältere ,
prima auch für Molkerei geelgn
ru verk . Kappelwindeck . Kappel -
wlndeckstr . 68 (Riegel ) .

Kalbln , schöne , 38 Wochen trächtig ,
zu verk . ■Haueneberstein Nr . 244 .

Kalbln , R.-Scheck , einget . , 38 Woch
trächtig , zu verkaufen . Au a .. Rh .,
Haus Nr. 207. (64758)

Ferkel . Eine größere Sendung
schöne , starke sind elngetrotfen
und stehen zum Verkauf . Karl
Hauser , Vimbuch , Ruf Bühl 554 .

leuncne »»89 * ». - L»ü _
Rüde . 11 Mon .. 92 Rückenhöhe ,
Vater Reichssieger , Mutter 11 erste
Preise , ebenfalls 5 Monate alte
3ungtlere zu verkaufen . Kl 42577
Führer -Verlag Karlsruhe .

SchUtzensf -r. 66,

Steurer , Khe. , Karlstr . 93 .

Karlsruhe , HerrensfraBe 29, II .

mieten . Khe ., Vlktorlastr , 4, III .
Zimmer , möbl .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl . I
od . Dame ) , Südweststadt , B
Zentralheizg ., zu vermieten .
64470 Führer -Vertag Karlsruhe .

rufst . Herrn auf 1. 10. zu verr
Karlsruhe , Amalienstr . 21. III .

Wohn - u. Schlafilmm ., evtl . 2 Bett .

O , Vogel . Khe ., Lulienstr , 70 .

Mlatgesuche

Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe,Bis

bei dem Hausmeister .

El 64555 Führer -Verlag Karlsruhe .

auf Reisen , gesucht .
rer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., j . sol . Her
meisler , auf sof . gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe ,

immer , gut möbl ., mögt .
Herrn sofort gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

64620 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenhandlung Wilhelm
Mörsch . Frledenslr . 7 a .

aut . b
Maier ,

Karlsruhe . Ruf 4926 . •

a Schnauierhund (Rüde ) , Sjährlg
rassenrein , mH Stammbaum , zuvor
läss Wachthund , zu verk . 120 mt
ia 42005 Führer -Verlag Karlsruhe .

rein weiß , sehr schön , 2*/« 3.,
34 cm hoch , guter Wächter , zu verk .
Franz Herrmann,Bäck - Schutterwald .

pltz , schöner , weißer , sehr wach¬
sam umständet, , f . 60 XU zu verk .
Karl Schindler , B.-Baden -Geroldsau
Schatzgraben _51_ (3480)

2*/, 3. zu verk . Ruf 91812. Durlach

einige , zu verk . Anzus , Samstag u
Sonntag nachmittag . Gernsbach ,
Loffenaoerstr . 53 . (42568)

Ijaill ., MIST, . wigwi ., * -» -- —
alt , zu verkaufen . Helmut Schreck
Forchhelm , Adolf -Hltler -StraBo 177

Hühner . M . Franz , Daxlanden ,
Agathenstraße 16. (64955)

tausch , ges . Achern . Schlllerstr . 15
Truthuhnkücken , 3 Tg . alt , abzug
Beck , Karlsruhe , Schubertstr . 14.

Entlaufmn -Zug *lautan -Enttlog » n

agdhund entlaufen . Deutsch -Kurz¬
haar mH Platten , hört auf „ Rex" .
Meldung an Malermeister Stemmer .
Durmersheim ._ _ (64732)

-Hund , weiß mH gelb , zugelaufen .
141607) * Z .erfA D, Rledlng »r,Schückstr .9,Khe .

Führer -Verlag Raslatt .

Bl RA 4244 Führer -Verlag Rastatt .

1 od . 2 Einzelzimmer auf 1.

El RA 4245 Führer -Verlag Rastatt .

Führer -Verlag Baden -Baden .
2 Zimmer , etwas möbl ., mH KU-

chen benütz .. In B.-Baden od . Um -

helzb ., evtl , mit Kochgelegen
sof . auf dem Lande gesucht .
64615 Führer -Verlag Kerlsruhe .
Zimmer u. Küche , nicht i

mögt . Nähe Hochschule , v . k
versehrt . Student gesucht . —
E. Hägle , Khe ., Schülzensfr . 56. III ,

64617 Führer -Verleg Karlsruhe .

ält . Dame ges . Würde ein
Menschen Haushalt führen ,
Stra &burg , JuMus-Lögel -Str,
bei Hamann . _

ges . Bl 64097 Führer -Verlag Khe.

Khe . v . jung . Ehepaar ge
El 64653 Führer -Verlag Khe.

5—4 Z.-Wohnung , sonn ., fo gut . H .,
B 1. od . 2. Stock bevorz ., v . Beam -

tenfa -m . (4 erwachs . Pers .) ges .* 8 64604 Füh rer -Verlag Khe.
4 1—4 Z.-Wohnung od . Birrfam.-Haus

mit Garten In Ettlingen , Altofal, B.-
i Baden . u . Umgebung zu mietien

od . zu kaufen gesucht . Eil -El 63887
„ Führer -Verlag Karlsruhe .
t- Werkstätte , 10—15 qm groß . In Karls¬

ruhe gesucht . 8 mH Preisangabe
unter 64560 Führer -Verlag Khe.

. Raum , (rocken , od . Keller zur Bin -
togerurvg v. Textilwaren gesucht .
8 R 47562 Führer -Verleg Khe.

r Raum , kl ., verschließt ) ., z . Unterst .
, v . Koffern , <m Albtal , mögl . Bahn -
e »tat ., ges . El 64658 FUhrer-V. Khe .

Raum , evtl . Garage , z . Unterstellen
v . Möbeln Nähe Kader , gesucht .

- IS 64641 Führer ;V« rlag Khe.
11 Raum , leerer , trockener , f . d . Nähe
' v . Karlsruhe , Bahnstation , z . Ein-
" stellen von Waren von Geschäfts -

j hau» ges . El 64651 FUhrer-V. Kh* .
Lagerraum , trocken , ca . 50—100 qm ,

■ auf dem Lande gesucht . EL41888
, Führer -Verlag Karlsruhe .

■ Wohnungstausch

Wohnungstausch od . Hauskauf , Ab -
| zugeb . in Karlsruhe 2 Wohnungen ,
5 1X3 Zlm . -u . 1X6 Zim ., Bad , Zentr .-

H&g . , geg . 4—6 Zimmer auswärts ,
Landhaus A total geg . bevorzugt .
Großzüg , Tausch , Pacht , Kauf, ev .
mH Versicherung . El W 42570 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

- Zimmer , 2 größere , m . Küche , auf
d . Lande, ' jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch .
3 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 2 Zimmer , Bad , Mans ., BM.-Gegend
• (Neubau) , geg . eine nur eben *.,
‘ evtl . 3 Z ., auf 1. Nov . zu tausch .
' 8 64646 Führer -Verlag Karlsruhe .
, 2 I .-Wohnung , Zentreltog ., Miete

50 XU , Warnrw ., Bad , ßalkon , fr .
Lage In Khe ., geg . glelchw . zwi .
B.-Oos bis Bühl zu tausch ., evtt .

- kaufe kl . Häuschen . El 64725 Füh-
- rer -Verlag Karlsruhe .
- J—J Z.-Wohnung In Karlsruhe oder

näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mit Notküche , In gut . Hause ges .

. Geb . nrvod. 3 Z.-Wolnung ln Khe .
j od . 3Vi Z.-Wohnung ln Augsburg .
. 8 64008 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 S Z.-Wohnung, Oltstadt , 42 XU , ge-

boten . Suche in Mühlbürg oder
Weststadl 3 Z.-Wohnung . 13 64562
Führer -Verlag Karlsruhe .

J Z.-Wohnung , schöne , sonn ., Welt¬
stadt , Preis 40 XU , geboten . Ges .

. gr . sonn . 3 op . 4 Z.-Wohng ., West -
stad !, mH Bad . ta 64712 F.-V. Khe.

5 Zim.-Wehnung in Rastatt gesucht .
Gebot , wird 2 Z.-Wohg . daselbst .
8 RA 4216 Führer -Verlag Rastatt .

Karlsruhe — außerhalb , Biete 3 Z -
Wohn . m . Wohndiele , Dauerbrand -
Ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2V»—4 Z .-Wohnung , mögl ,
Ktoinst . d . Altreichs . Näh . Müller ,
Prag VII , Langemarckstr . 20, E. 4.

4 Z.-Wohnung mit Mansarde u . Bade -
raum geq . 3 Zimmerwohng ., auch
außerhalb , zu tauschen . 8 64566
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , geg . gleich -
wert . in der Weststadt zu tausch ,
ges . G3 64593 Führer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung m . Küche , einfach . In
Ottenburg gebot , Suche 3 Z.-w . In
Rastatt . 8 4239 Führer -V. Rastatt .

SlraBburg — Karlsruhe . Für Beamt ,
v . CDZ . mod . 4 Z.-Wohnung , Zen -
trelti ., Bad , 67 .50 XU , In Straßburg
gebot . 3 Zim ., evtl . mH Bad , in
Khe. ges . ET 64687 Führer -V. Khe .

4—6 Zlmmerwoßnung in Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden ,
Rastatt od . Albtal gesucht . Mod .
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .,
vollst . renoviert , in 2 Farn.-Haus in
Siraßburg kann in Tausch gegeben
werden . 8 64188 Führer -Verl . Khe .

4—4 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
In Gegend Lahr, Offenbg ., Achern ,
Bühl. Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage » Etag .-Hzg.
usw . — In berl . Wohnlage Straß -
bürg » wird in Tausch gegeben .
C3 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Oberschleslen , Nähe Kattowitz ,
schöne kpmf . 5 Zimmer -Wohnung
mH Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , In guter Wohnlage geboten
gegen 3—5 Zimmetwohnung In
BUhl/Bd. od . näh . » ngebuog zu
tauschen gesucht . B 41920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge fllr Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Aulenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Mitte September so¬
fort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
alle * . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmold . Irühz . Prospekt * .

Framöt . Sprache . Wer erteilt Unter -
rieht auf mögl . rasche Art , da
beruh , erforderlich . 8 64654 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Französischer Unterricht wird erteilt .
Zu erfr . 8 64816 Führer -Verl . Khe .

Ital . Einzelunterricht gesucht . 8 BA
3481 Führer -Verleg Baden -Baden .

Wer erteilt Klavierunterricht abends
nach 19 Uhr? 8 64879 Führ .-V. Khe.

Gesundheitswesen
Dr. Schneider , Arzt , Kh * . Zurück !

Theater
BAD . STAATSTHEATER . Großes Haus .

Do ., 16. Sept ., 18 Uhr, 1. Do .-Miete ,
„ Die Freier " , Lustspiel . — Fr., 17. t
Sept ., 18 Uhr, 1. Fr .-Miete , „ Der
Wildschütz " , komische Oper ,

BADISCHES STAATSTHEATER . Klaszlker -
zyklus (6 Vorstellungen ) : Oedipus
— Leben ein Traum — Kabale und
Liebe — Prinz von Homburg —
Nibelungen (2 Abende ) . Lutfsplel -
zyklus <6 Vorstellungen ) : Dieses
Wasser trink ' ich nicht — Wenn
der junge Wefn blüht — Schwarz¬
künstler — Der Hakim weiß et — -
Der teure Tanz — Für die Katz . r
Erwerben Sie rechtzeitig den Klar
slker - oder den Lustsplelzyklusl

Filmtheater f
GLORIA — PALI . 2.45, 5 .00 , 7.30 „Die

Wirtin zum Weißen HÖBT’. Ein
köstl . Lustsp . Tug . ab 14 3. zugel .

GLORIA — RESI . Heute letztmals 1 00
Märchenverstellung „ Schneewitt¬
chen und die sieben Zwerge " . Da¬
zu der tust . Kasperifflm „ Die Zau¬
berkiste " . Eintr . : Kinder ab 0.30, s
Erwachsene ab 0.50 XU . 1

RESI . Erstaufführung . „ Dunkelrota 1
Roten " , ein eleg . Lustspiel . Beg . C
2.45, 5 .00, 7.50. Jg . üb . 14 J . zog .

PALI . FrühVerstellung . Des großen .
Erfolges wegen wiederholen wir S
Sonntag vorm . 11.00 die herrliche
Btldfolge »Wo die Alpenrosen
dUIR ' ß , Jugend rug # l« »ei\ 1

UFA-THIATER und CAPITOL . ialzA
•Tag 2.45, 5.00, 7.30 UhrTag 2.45, 5.00, 7.30 Uhr „ seiiee -
tenatx . . . I" Juo . nicht zugeH g

UFA-THEATER und CAPITOL Ab Fr.
dar Terra -Fllm „ Wenn die 8- ""»
wieder scheint " mH P. Wegen» ;
P . Kllnger , B. Löbel , M. KopP«7
höfer . Regle : B. Barlog . Ein va^
dervollet Epos der Landschaft ü™
der Menschen Flanderns . -

UFA-THEATER. Zum letzten Mal SE
11 Uhr „ Der frohe Sonntagvorn '1
tag " . 2 Stunden Lachen unter dj
Motto „ Kinder , wie die Zell **
geht " . Tugend nicht zuoelatsa (L <

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen
Lustspiel „ Liebe streng verbot «* ■
Beg . : 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. 3ug . g»

ATLANTIK. „ Der junge Grell " ,
Verbotl 3.00, 5.15, 7.30 Uhr. S*
2.30, 4.45, 7.30 Uhr. _

RHEINGOLD . Heute letztmals U
5.15, 7.30 Uhr „ Kora Tarry" .
chenschau . Tugend nicht zug »!*S ’

SCHAUBURG. Heute letztmals
5.15, 7.50 U. „ Wlnlernachtstr »**1" |

’
Wochenschau . Tugend nicht zug*u

durlach . Skala . Heute tetztmals ^
"

5.15, 7.30 „ Der Schimmelkrieg
Heliedau “ .

"
Wochenschau . .3ÜJ*n^

über 14 Tahre zuoelassen . ^
Durlach . M T. Letzter Tag . 3, 5.15 A

7.30 Uhr das Ludwig -ThE
Lustspiel „Moral " . Dazu „ Der *
als jagdgehllle " und Tonwocf
Tugend nicht zugelassen . _ -

Durlach . Kammerllchltpiele . Täg[*
‘

5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr
baspremlare " . Dazu Kulturfilm ,
Wochenschau . Tugend nicht zugxi

Rastatt , SchloB -Lichtspiele .
letztmals 20 Uhr „ Nacht ohne \
schied " . Tg . verboten . Wochen »,

Rastatt Rest . Heute 20 Uhr. ***£
malt „ Maske In Blau" . Tb . verggi

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele ralRf?
ab Fr . bis Mo . „ 7 Jahre ®*vrii
Aryl. Werkt , 20 U„ Sonnt . 17 u.J “

jj
B.-Baden . Aurella -Lichtsplele . .

u . 19.30 Uhr : „ Karneval der
B.-Üaden . Filmpalast . 16.30 u . 19̂

„Die Landstreicher " . -
19̂• .-Baden . Kino das Westens .

Pia Nacht dar Verwandlung ^ ?
. S ll . hi . mlelk . .. . KAM Mark “

Bühl. Lichtspielhaus . „ EBBE MarkJr
_ lohnung " . Tug endl , nicht zuggü —
Achern . Tlvell -Llchtsplele .

„ Ein Wlnternachlslraum "
!_ _ ^ ^ l

Konzerte

Das Schneiderhan -Quartett aut ^
spielt heute Donnerstag , den I
Sept ., 18.15 Uhr, Im Karlsruher Fri ,
rlchshofsaal Beethoven : Op .1* ^ m
Op . 95, Op . 59 Nr. 1.
6 .60, 5.50, 4.40 (num .) , 3 .30 (OJV
und 2.20 (Stud .) bei Kurt Neu*» ,.
Waldstr , 81 und a . d . Abendj c^ g

Lieder - und Klavierabend In
18. Sept ., 20 Uhr In der Stadth »/*,
Mltw . : A . Spang , Walbllnga " -»^
gart (Baß) : E. Wieland , s,* _ Toll
( Klavier ) . Lieder und Balladen
Schumann , loewe , Brahms
ser ; Klavierwerke von Deethor ^ ,
Schubert , Schumann u . Llszt̂ h »' j
zu 1.- . 1.50 und 2.- Ln ,
noch an der Abendkasse zu nej ĵ,
Konzertgemeinschaft blinder k“1
ler „ Südwestdeutschland " . .

VeranstaltungenJ

mit a . roy nur n »n»n
Malteserhunden , Wang Hong a- 0ir
chin . Reck- Kombination der . (ji
derkl ., Kurt u . Walter , Tempo »' ^
batik , F. Joachim . Grotetk -11 m
riet , L. Ferry , Musikalschau , * • !“ ji#
holz führt uns tanzend uffi ^
Welt , Ly La! Fan und Assls '» ^ ,
das Jugendl . Elasttkwunder .
exzentr . Kombinat , mit Orlg ‘, rL^»
Kap . F. Martens bringt eln-eiT, ^
schöne Bühnenschau . Vorvem
ab 17 Uhr an der Kasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , « i '
unr.

Programmanfang tägl . E
Mlttw u Sonnt .

<01*1

Karlsruhe .CENTRAL-PALAST Kerlsrune . ,Jlir «
19.30 Uhr unser neues VarletoF,?
gramm „ numi - mnnwi — 71■ A. Loy mit Ihren

K. d . F.- Veranstaltung *

Karlsruhe . Vier groBe bunte ®b*
5s .f

in der FeslhaTle Freitag ,
18., So . 19., Mo . 20. Sept .. J- j *
19.30 Uhr „ Meisterabend ;

' ,n
Unterhaltung " . Spiteenlei »’” * ,
erster Varietä -Künsfler . 4- (f *
Claudlne und Ihre Schling ®1' firn
großrrvuslkalische Attrakli '0!1’ 0
frittskarten von 1.— hl» 4'W| fd
in d . KdF .-Vorverkaufsstell « . . wt>f
ztraße 40a und bei den B* .
obm . und KdF .-Warlen . _ _—jjJB
. .. k. el BAeeerlflAmAlRflS. AFfi
«terkonzorl 21,9 . . 19.30.
Hant -Schemm -Schule .
von G . Pitzinger , am yQ\h
PucheH , Lloder von SclwWj » 4.-3
Loewe u. Reger . Vorverkag *. ^
3.- , 2 .50, 2 - 1.50 u . 1--T
Kre! >d .-St .Wikierich >»ir .34yjRjj£rtr^ U
SG. KdP . Rastatt . 21. Sepl -̂ ctf»v . sar . Rsnsn . i \ . « k * ^ in 'Ti
erste Ringveran *1aHimo .
Carl -Franz -Halle „ Ein Mel »«®" V'
froher Unterhaltung " .
bis 4.- XU ab 15. 9. [

n 1
handl . Kronenwerth und

VerelnsanzeiggIL

beamten etc .
lung : Sonntag
Bletzer ' s Saalbau

iinscnatta .e « '-' .Än»' -
Mltffliede ^ V I*

g, 16. 9. 43, "

Geschäftlich »
E m p f e h I ung *̂ 0 fi£

iö7 .
iV , -cmnaeie , xrve ., ^aisertu . - IJhf

verkauf : Fr . 17. 9 ., . "ne 0 *
Nr . 3801—4100 . Gegen
halben Fleisch marken .

vi . lbÄ . vCZ D.>4 Ml75 DO-

10—12 Uhr a . d . GulenP ®̂ , |sC**'

Wildabgabe gegen *>» **'*,m
marken , auf Nr 171 bls Jtf ^ CI«

GEGEN FXU1NIB , FRA«
schützt das Holz : Carl G . ^ 2®®JJ
Karlsruhe , Sllcherslr . " ,
Tarnung u Imoräonteru ]larnung u impraginw ^ A-r, , . -

Btrümple zum Ansohlen w® «ir *,
genommen , halber pRd ^ . rl«^
Paar ! Färberei Prlnlz , *■
Annahmestellen überal l.-
lefmarkenaaschäfl KapP ®f ',. n. A“

Briefmarkengeschäft *®PP*
h
'
:«n

Baden , Neuheiten , Auswa
kauf »von Briefmarken ^

der Säuglingsnahrung u 5knp *l,j ,
vollen Kornl Pauly 's K
Reformhaus Alpina , Karls
serstraße 68, am

Nepper ver ». alle ». Kha^ ^ -^ ^ , ^
Fotokopien , orlgjnalgelf ’nj ßr>®'^

aller Schriftstücke , wtohj '9*
ThOiJ

Dokumente usw . LIchtpaR* so (l»

d«f
'
ÜÄ

Emil Niedermayer , Kh* "
Straße 115, Ruf 5026.
ildpestbrlefe DIN A '

^ ml®.'",„
'*

8a „
- yagS eaw

cht eussehalten • - - I v~hl «n ./i »
dieser Parole hat un» ,m , gaft) Unp
erzogen . Sollte es
selbstverständlich und J ji;
sen und Töpfe der ^ , »ofol ^ r
SANA-Körperpflegemllte ^ ^ a^ ,
verschließen , um den pf
Inhalt frisch zu erhalt ®"
hau » , Frankfurt am

der Ort » * *£Aus

ßuehgrLingenbrlnk ,
Gernsbach .

leomacnerei , p®
liefert nur g®« ®"

« könn®®,!}!«)
Die bestellten Siebe * t»

— e
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